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- Kunfibücß: 


nen’ onnd WBentberhiimpten 
Fern Gabrielis Fallöprj, der Ara 


ney Doctorn / von mändherley nuglichen / bißbee 
verbosgnen/pnd lufligen Rünften:$Erftlicy voelfdy 
dur) in befdyriben / fampe einem andern büdliny 
v0: etliden Faren in Srantzöfifcyer pad) /durdy 
Chriftophorum Landrinum außgangen / darıf 
etliche fürsreffidhe bewerte Irszneyen/zu manz 
Serleyleibe gebredyen dienflinh/ vnd och 
außrtar (ledtendingenzuberey; 
tet/begriffen feind/jegzt aber 


perfertiger/ 


beyde in Zeurfche fprach If ; 
durch; < f & 


Flieremiam Mlartium; beftelten 
Doctsın der Arzıney 36 
Jugfpurg. Ä 
MBHHTETEL TIS ÖROp, A IUNTETaL 
ie Röm. Bay. LIiay. freybeit/nic 
nach zutrucken. 


MBLNXKL: 





Summari/ oder Inhalt 
diferdgey Bücher, 


"indem erften Büch werden mandyerley gütte/ 
bewerte Artzneyen/fo zu vilen Franckheiten dienfts 
lich /vnd durch die erfarung allweg gerecht erfün? 
den/befchriben. | 

Zn dem anderen wirt mit [höner ordnung an? 
gezeygt/wie man den wein nit allein für fich fi eibft 
güt bebalten/fondern aud) wie man allerley geb:e? 
chen deffelben wenden/pnd fürfommen/ auch an? 
dere güte wein auß Freutteren/anferzen/vnd Ereffs 
sige/wolriechende wafler zubereyten fol. 

"In dem daiten/vii lerften werden etliche hodys 


wichtige ran eh der Arszney / unnd Aldhys 


mei/nit allein den Argeten/ vnd Aldhymiften/fon? 
der auch allen Runftliebhabern nugli/ne? 
ben vil anderen furgwegligen/vn 
vber die maß artlichen Füns 


ften/begriffen. - - 





Dem Surchleu- 


cDtigften/Hochgebornen ür- 
ffen/ond Herın) Herzen Ferdinan- 
99 /Eruherzögen zu &fkerreich/ ers 
Bogenzu Surgund/Brofenzu 
Tyrol/zc. meinem nes 
digsften "eran. 


ERehleuchtiafter, 
gnedigfter Her/2E.F. 
D,feyend meine vnder- 
thenige / geborfamme 
Öienft jeder zeyt böch- 
ftes fleiß beuo2. Dieweylbeuttiges 
tags vil deren leut gefunden wer- 
den / wie dann folches die tägliche 
erfarung genugfam aufwoeyfer/ die 
nit allein für fich felbft nichts in 
Ö2uck verfertigen / oder aufgeben 
laffen / fonderen eintweder auf on= 
wiflenbait/oder einem böfen/ Bot- 
” » 93 Iofent 
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böchenotturfft erfozdertman] das 
bierin folcher leutfich gebzauchete/ 
Die nicht allein in einem hoben anfe= 
ben/ vn fürnembften amptern/ fon= 
dern auchnebeneim geoflen gwoslt/ 
mit woeifbeit/vnd verftand voran» 
. Deren gezieret / vi begabet woerend. 
Daher dan erfolgt ift/d3 bif aufdi= 
fe gegewertige zeit in folchen fachen 
am allermeiften die geoffe baupter/ 
pi gweltigfiepotentaten gebiaucht 
feind worden, VDelchs ich/fö esarı= 
derfi von nöten fein vouede/ durch 
pil erempel beweifen/ond weitleuf> 
fig guugfam aupfühzen Fünte / aber 
folches jegiger zeit vmb Eürgge wil- 
len / vnd weyterenvmbfchwaiffzu 
permeyden einftellen will. Dieweyl 
ich nun verfchine wochen/öuech an 
langen/vpnibit etlicyer guter freund/ 
denen ich folchesnicht wolabichle- 
gen/oder verfagen hab Fönuen/ dep 
} a ig wert 
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licheneygung / uff on liebe suallen 
Br Eünften/vnnd derfelben lieb- 
aber tregt / auch Feinen vnkoften/ 
diefelbige hoch zubsingen/vnd auff 
önshöchft zufürderen nicht [paret/ 
welches dann in einem Fürften nie 
seringes lobs werd ft. Wiewol 
aber obgemelter Herr FALLO- 
PIV Sfeliger gedechtnup zweiffels 
ohn/für fich felbft taugenlich guug- 
(am gevoefen wer / feine fcbarfften 
wider allemifgsnnerleichtlich/ vn 
mit geringer mühe zunerthedigen/ 
vnd fich fFattlich zunerantwozten/ 
als der nit allein vor anderen mie 
hohem verftand gezieret / fonderen 
su feiner zeit vndter die berumpte> 
(tem Arzer / auf einhelligem zeug» 
nup vil gelehater leut def ganzen 
Welfchlands gezelet wurd ; doch 
dieweyl ibn der allmechtig Bott/ 
villeicht vınb onferer fund willen/ 
ss 33 (dank 
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Dicht/derfelbig foll wiffen/ das föl- 
ches mit Feinem geund zugebet; 
Dani erftlich das dife Secrets fein 
feyend / bezeugen guugfam fo vil 
treflicher Doctores / Die er darınn 
anzencht / vondenener meldet föl= 
liche auf freundtfchafft zuwegen 
beachf / vnd befommen haben / als 
ds feind / Toannes Eflenus, des AS» 
nigs aup Engelland / vnd Rodori- 
cus Cariglius/def Eardinals Pace» 
ci / vnd deflen von Guifen Keibar-» 
et / onnd andere vılmebr/ welche 
sumtbeylmittsötabgangen / zum 
theylaber noch imlebenfeind / als 
nemblich der bochberumpte Mar= 
theus Curtius, Bellocatus, Trinca- 
uella, Fracanzanus / vnd V ictorius 
Fauentinus.ill gefchweigen/ das 
er vnöter den elteften Arketen die 
fürnembfte auch einführt / als Aui- 
‚cennam, Serapionem, Rabbi Fan 
em, 
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u... erauchlehrmetFrefftige/wolriechen 
.. ı. de/ ond heylfame warfer / nitaller 
zu jnnierlichen Francfheyten/ fonde= 
 zenauych zu enfferlicher zier dienft= 


kich zumachen. Darauf groffe Her» 


ven vil berzlicher Fünften nemmen 
mogen., | 
Im dritten] ond letffen büch aber 
werdenmancherley Eunftbegriffen/ 
vnnd allesdas jenig fo zu verende=» 
rung der metall gehöst / auff das 
fleiffigeft/ onnd deutlicheft befchzi- 
ben. Defgleichen mancherley far» 
ben/ onnd andere Funft fuck zumas= 
chen/fampt vilen anderen Eurgwei= 
ligen fachen. Das aljo difes büch nie 
allein nusslich / fonder auch feh: Iu= 
flig zulefen / onnd auch derowegen 
JE. 3 DD. deflo angenemmer fein 
wırdf, - 


Kerftlih foFanihb E.F.D.nicht 


bergen/nachdem esfich etwan ober 
| land/ 


_ 
\ 
«4 
\ 
Ar | 
H 
> 2 
® vg 
BT 
- | 


ru 3 
5 . 2. % _ 
- ” 1 
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Chrftophorum Landein / befchry- 
ben/ darınnen IE, SD, vilfchöner 
erperimenta/vnnd ringe/doch nug= 
liche/ onnd wunderbsrliche Fünften 
finden wirdt.ASiemit diefelbige auff 
Oas vnderthenigfte bittent/fie wöle 
ledıfezwey numliche / onnd Furg>» 
weylige büchlin in jbien fchun vnd 
chim auff das gnedigft auffnem» 
men | fie wider alle gifftige zungen] 
die ein fach vıl ehe tadlen / dann 
nachthün werden/handhaben/vond 
befchügen / vnnd dife meine arbeyt 
im beften/ vn zu gnedigften sfallen 
annemmen / vnnd vilmehzdenge- 
neygten willen/ dan die fchanckEung 
erwegen: Bott der almechtig wölle 
diefelb SE. F. Durchleuchtigfeitin 
langEwiriger gfundheit/frid/rübe/ 

vndeynigkeit/ jhren vnötertbonen 
Sue zu güfe 





su güttemjederzeyterhalten. Da- 
tum Augfpueg/auff den erften De- 
‚cembeis/ im ar vnfers Heylandts 
Ten Ehaiflil 1570. 


£. $ + 2» | 
vnderthenigfter 


 Seremias EiTerg beftelter 
 . Doctosder Argneyzu 


Augfpurg. 





Bonmancherlen: 
heimlichen Fünften/das.. 


erite Süch. 


Sn welchem die artoder weiß 
mancherley Sl,pflafter/ falben / Tattwers 
„gen 7 pillulen/ vnd onzalbare andere 

Arisneyenzumacben, begrifs 
fern wirde. 


Ein wunderbarlidhe öll/allerley wunz 
venzuhcylen, | 


> Sm. ferpentin ein 
@pfund’VDeyrauch/tYfaftir/ 
Wirsben/Sarcocolla, eines 

jeden zwey löt/ gebranten 
Weinfechzehenlor, Dife 

Eunckehä allesufamen indie 

Rersscen /verkleib fie wol mit dem leyım/ 
Co lurum fapientix genandt wird) Biftils 
liers demnach Durch Die afchen/ mebtre die 
bis [Hlang vndvil,bif herauf Eympt was 
eh da [oll/ 
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| | Das erfte Bü. 3 
aber dife Aunft/durch Beoıg Catelin/eis 
nem Benucfer / iweliber ein fürtreffenlis 
Ser Mann gewefen in Sranckreich/ ale 
Ichmit der Denedifchen Botfihaffe alda 
was/mitgerhatlt worden: 


Fin öll von terpenrin und wachs zumachen /wels 
ches hefftig trückner/ond durdtringt/man 
Idmier damit voas ost man wölle, 


Trimb dep aller Elareften und reineften 
terpentin/[o du bekommen EanfE/einpfund 
ono ein halbe / geel wolriechhend Wachs 
ein pfund/miufcatnuß/negelein / eines jes 
den zwey lor/ gemeine alchen zwölffior, 
Dijeding ehuesufämen in die Rerorten/ 
verFieyb ie fleijfig mieleym/ difkilfiers in 
Der Alchen / b2y einemfänftten Sewer/fö 
lan on vilbip nichts mehr herauf tröpfr 
fet - Da; jeibig ehue alfdannı in ein Rolben 
mit einchn belmond recipienten /leg dars 
zu achrlörziegelmeel,vndbrei es folang/ 
bıp nichts mehr herauf fleuft, (o roirfkdıs 
einöllbhaben, an ber farb wie ein Rubin, 
weichrs PBoftlich ft zu den wunden/fdnder 
lıch abrr wa die Spannedern verleget 
leind. Ss vertreibe auch alle flÖR/ Mıhren 

J srfpuung 





RR . Dascrfle Bücdh. 

Yrfpung auf Eältin Habenr/ vunnd fo man 
diebzuft damit falber/hilfft es für den hür 
fien onnddiener zu anderen merchlichen 
anligen ond gebzechen gleichfals. Difes 
Hl hab ich durch mich felbs erfunden/ond 
inmancberliy fachen bewert/wicich oben 
8 eımeldet hab» 


Ein fürtreffenliches öllzu den wunden. 


Ltimb Dennebarz /welchesnichtsans _ 
derfi ifE/ dann ein gattung def aller Elas 
reften vi [chönften terpentins/ein pfunde 
eyerklar / ein pfund har von Viechrans 
nenbaumzwölfflot/ gumi elemi vierlör/ 
thuedife fEuck alle zujamen in die Ketors. 
teny welche wol verkleybt fey7 diftilliers 
Durch) die afcbenbey einem Bleinen feurlin 
welchesinfechs ond dzeiffig fEunden vers 
richt Ean werden / fo wirdt es febwarz an 
der farb/unnd nach Ddemes fich ein went 
fezt-dunc£el ror/ aber fich das du Die hefs 
fen / oder Das Waifer /fp erftiich heran 
 Flieffer / daran [baideft. Difes All wirde 
auch befcbilben / in benwunderbarlichen 
Aunfc des Sierananti / welcders u 

i Au 





Das erfte Bud $. 
auß denncharz und ayerklar macht/beros 
wegen / ich das vberig noch binzü gefeze 
hab/dbann eswunderbarlich ift/ bababer 
Imwerch befunden /wadas Ser etwas 
flerckersgemacht wirdt, das es vil beffer 
vndErefftiger ift/wie ich dann folches off, 
termals in zerknifchten wunden /fonders 
lich des baupts gebsaucht/pnd vil darmie 
außgerichtethab. Aber nebenvil andern 
ercmpelvnd probenvift folgentenichedie 
wenigft, Ze ifkmir auffeinzeiceinbaurss 
man von Bambarars zufanmien / welcher 
3109 hefftigewunden / [0 auff beydenfeys- 
ten zufamen giengent/im yauptempfans 


gen her/den habich allein mic difem öll in 
19 Eurer zeit widerumb u volEomner tes 
fundhait gebracht /das / woichs faget, es 
(dier einen ungleublich geduncken wur; 
de. Alfo das/wamantrucknensbedarff/ 
Bein Preffeiger ding aufferden ift / dail dis 
fes edel öl, 10 offt durch mich bewerte: 


$Ein Fünftliber Balfam/wunden 

| zubheylen. D 

„Erin Bars terpentins anderhalb pfune 

Ioröll / galbani, gummi arabici, &phew/ 
| ee Gr ee 1171171772, 





& Das erfle Bi. 
gummt/eines jeden ziwvey lot/ Weyranch/ 
Parsdeif holz, Balges, Megelin If 
catnup/Elein walwurz/Zimmet/Zitwan/ 
"Ingber/ eines jeden fecbs quintlin / weißs 
fen oiptam/ Storacis liquidx, eines jeden 
vierlöt/ozientalifchen bifem/gramwen amis 
bı1/einesjeden ein quintlin. Dife oberzels 
te/ftuck alle ehe sufansen /3erftoß fie mit 
einander / wegch fie einin acht pfunde ges 
brantes WWDeins / welcher zum vierten mal 
abgezogen fey/lap alfo achttag erbeigen/ 
Doch dasesinn einer Retorten gefchbehe, 
Lach dem aber achrrag verlanffen feind / 
fo bzienn es auf in einem Winbofen/ob eis 
nem garfanfften fewrlin/ fü wırt ein waßs 
fer wei wie ein 1TÜch herauf gehn / alfs 
vann fö verendereman Das vndterfen ges 
Dir: /0nd bebalte das walfer in fonders 
beit. ss wirde auch in gemeltem Waffere 
ein S1,fd werplecht gefinden/das fol man 
Icbeyden, und in (onderhbeitbebalten/end : 
wirde das HalfammwalTer genent, wie das 
ander Dalfamöll. Sölgende wirt ein waf: 
fer gleich dem gemainen herauf flieffen/ 
aber es.ift zumercken / f5 balo vaftloiıg 
(dwarglechticheint / dasıman den Kecıs 
N pienten 





Das erfte Büdy. 2 
pieriten verendere /vnd wirt difes das ans 
ver Dalfam waffer genanc. Alpdann f& 
mach das fewer gröjfer / fo fleuft ein felıs 
warser Ballam herauf / welcher nach 
rauch ftincke / unnd fo bald ou micder des 
ftillaeion fertig bift/fo fcbeytdas fcbwarg 
waffer / [o under amboden liat/ daruon/ 
vnd behalte esin einem öffnen gleferin ec; 
febir: auff/fo wir der rauch allgemach ver 
gehn/ond wirt ein lieblichen gerüch vbers’ 
kommen ond hat alfo gemeltedeftillarion 
gröffe Erafft. Dann das erft wailer /wo& 
man das haupt Damie befeuchriger / ıft 
güt für die flüß/taubfuche/ Auffar/bl$oe 
dep gefichts/vnd heylet Die wuunden woung 
derbariicher weiß onnd ifEnnocb zu vilans 
deren fachen dienftlich/ von welchen ich 
mit beiferer gelegenheir meddung tbun 
will. Das Dalfam ölaber/ zerrheilt alfs 
bald das zufamen gerunneblür / fo cincm 
ein glidt zerfnifcht/ machtein laurers ans: 
gefiche/ unnd den iienfceben jungefbafs 
fen / vnnd ifEin fonderheit aut / für ricffe‘ 
wunden/fo diefelb Damit gefalbe werden 
vi mar dem Branche Dauonin einem weit 
zuerinchen gibt, Das ander walfer mache 

MNajIe A is leichs 
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Das erfie Süd E) 
 3ufelligen fcbwachheyten/ da es mir nie 
efele har, aljo d3 ichs für die treffenlichft 
rgney/[o man babenmag/balte, 


Die.man Balfam macdhen/vnd den geredy2 
ten erfennen fol. | 


LYimb Terpentin zwey FIuöt aloes 
fuccotrin@zwey Ior/ carpobalfami, xylos 
balfami, einesjeden ein lot/ FTegelin vier 
lot/defillliers alles miteinander, (5 FleufE 
erflich ein wajjer/nachmals ein $ll lerfis 
lich ein Balfam herauf: Bder nimb £nobs 
lauchfaffe-Dementenjafft/ tbü cs sufams 
men in ein Glap / fen an die Sonmmen inn 
Hundstägen / oO wirdt es ein gütter als 
fam. ©der nimb Terpentin/undaloes he: 
aticzseinesjedenzwey lot/3erftoß es als 
= /vermifch ondter einander/Ddefkilliere 
deymal,fo wirftein Eöfklichen Balfamaı 
allem ‚ aufferhalbder Todten Cö:pel,bas 
ben/ welcher auffein gwife zeienur gucife 
vnnd (0.du von Difem einwenig auff die 
bandlegfi-fp gebt er ander andern festen 
Öurch-ond verman alles Das fd deriatürs 
kb Balfam Fan. Ödernimb Terpentin, 
. zwey Iot/ Limonfafft diezeitig feind/ vier 
Rs Av kw 





10 Das erfte Birch. 

lorsthü es in ein becher/den doch das feue 
nic berör/laf folang fieden / biß swey lot 
eingefötrten feind/nimb alfdann ein eifine 
fpattel /1ap es tröpflin weiß auffein als 
ten fLeinfallen/folang vund vil/ bi esror 
wirdt an derfarb, Dijesbzauch als ein ges 
rechten Balfam. Wien aber den güren 
vonn dem böfen recht vndterfebeiden / fü 
(&bütjnin einlautter waffer /ondrürjhn 
"wolvmb mit einem rütlin/ wirde das waß 
fer trüb/ fd ift ernic gue/bleibt es aber laut 
eer/fötfter gerecht / und wirdt allweg an 
Das ale sıt fich fesen. 


Wieman SS. Johans sl maden foll; 


su 9en wunden. 


" Tiimb gmein baumS$l/ welches füß und 
wolgefcbmach fey tbue darein Bvil S, 
"Johans Eraut/fampt den blümlin und fas 
men/dap Das Hl bedeckt werde/laß alle 
ftehn/bip Das es rot wirdt/ thünachmals 
Binzü auff ein pfunde Sl /terpentinsway 
Iöt/mufcarnuß,foffran/benzoin/cinesjes 
derrein quinelin/ Ichmweininfchmer/wier 
lot Taufentkraut/ roee Aofen/ groß wals 
sontgrEhimmich eines jeden dreyliot/ des : 

u A, beiten 














as erfle Bid. sr 
beften Weinsfoman baben may /veauff” 
ein pfund vierlor/lap dife fick allefampe 
ein YIonarlang erbeyzen / thuc es nach 


mals alles zufamen in cın gleferin Bolben/ 


lap fieden/bif der wein ganz und garcına 
efotten ift in balneo Marie,vnddie Ereut 
ter trucken worden/ foıftes alfdanrcche/ 
fegbe esdurch/ vnd bebaltsin einem glap 
das wol vermacht feg. Difes lift ober die 
majfen Eöftlich ’ wunden zu heilen, fo man 
3arte tüchlein darin außtruckte / ond vbers 
(&bleche. Es ift auch güc wider das gıffe 
and peftilenzifche Eindsflecken, und heffs 
tigem Eopfjwehe / [0 mans Damit falber, 
Difes Sl hab ich zu folcher volEommenbeit 
gebracht, virin mancherley fellen bewerc/ 
und gerecht erfunden/ich habs gebrauchte 
waich wöll, Die Erafftaber / obgemeltcee 
Öls/haffter ammeiften an Sanct "Tobans 
Fraut/ welches für fich felbe dife eyggens 
Schafft und euggendr hat. 


in wolrichhendt fhwebel Sll/ das audy ges 
srunchen mag werden/vnd allerley 


fchsöchlidhe groffe Franckheyz 
sen hinweg nimbk 


D49 
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| Das erfte Bich. ’z 
88 nicht zu febarpff fey. Difes ereybedern 
Tcbwaif und har / onnd fd es oben einiges 
nommen wirt/trüickner es alle böfe feuchs 
tikeiten dep Niagens/ vertreibt alle die 
jenige fieber/fo mir einem froftanftoffene 
zertreibe den fEsin in den nieren/hbeylet als 
lerley fcheden/fö fie damit gewaichen wers 
den/in Eurger zeitunnd geicbwintd, Dann 
e5 hat die aygenfchafft/ dasces higiger un 
trückner/uleich wie auch der [chwebel für 
fich felbft Higig und erucken tft/unndaup 
der vrfach auch. fölche nunbarkeyt bat / 
deilen ich gürezengenup geben Kan /dtes 
weilich obgemelte ftuck alle felbs erfaren 
hab, und es mir allwer nach meinem wils 
len von vorhaben gerathen ıft / alfo das d17 
fes wol das wunderbarlichefi Sltftfomen 
finden mag/ond gedunche mich wol das 
man das möglich - von dem onmöglichen 
Beinme / dieweil man Waller vom Fewer 
nimbt /dasift ölvon Schwebel/ welcher 
nichts anderjt ift dan ein lebendigs fewr/ 
noch gefehicht es gleichwol/ vnno hat die 
Brafft,wieichobengemelchab, 


Ditriol öllzu macen, 


DS 





4 Das erfte Bud: | 
Das vieriol öl wirde auff dife weip ges 
macht, LTimb Aömifcden virrio! (dann 
der Teurjcheift nicht gut / ondbheitin id) 
Eupffer/der Römifch aber esfen / darumb 
auch (oO man folchen oben einnenmmenfol/ 
vnd erincken/der eintaugelic ift/der at3 
der nit / Datidas Eupffer dem Niagen fcha 
(chedlich ift/das eifen.aber feh: annemlıch 
vnd heylfam)chuc denin den ofenreuers 
berationis, laf ji folang dariü,bip errott 
wirde, thue jbnn alfdann in ein Eolben,der 
mit den luco fapientie wol vermacdbrfey/ 
er foll aber wie ein Lauten gefkaltet fein/ 
vnd ander einen feyten alfo nıdergedzuckt 
das er gleich onterficb hange/ vonder halp 
vo: demofen herauf fey/ fer folgents fein 
receptackel oderpnderfez gejchirı wolver 
Elaibt darunder / lap das fewer Darundter 
vier tag/ond vier necht an einander bzen3 
nn, bif Die ganz fubftanzz herauf gefloß 
fen ift/ die wirde jo febwarg als eindinten 
fein/die behalte inn einem wol vermacheen 
eleferın gefchirr/das fie nit verrieche. Ich 
bab aber meintag Feinten nie gelehert/ der 
es bebender unnd beffer zubereyt / als ei 
Schlauon/ fo3u Venedig auff 9. a ya 
& pie 





Das erfte Bucbı 7 


plaz aquam vitg pflegt zuner&suffen/ ein 
Ufannnder warlich fey: wol in Difem erfäs 
reift / vonn welchem ic)s offerrinals ges 
Bauffe/wndwie folgt/gebeau:bt hab, das 
It/sch Hab genommen vegeh julep/vnddes 
alierfübeilejften aquevicz, eines jederrein 
Pfund, Aofenwailer fecbslot, dariäswen 
Esracbifem/ ond ein guintlin obgemelres 
Ölazereriben/onndallis mit cinander vers 
menge / vd dife Lompofition Darauf ges 
macht / welche int ihrer wirckung vbers 
Shwencklichift, Dann jo man denen za 
‚mit einem hirigenfieber beladen /nureım 
löffel volzutrincken gibt/Eület es fich alfa 
bald. Zu beweift auch nie feblechre bÄFF 
imblüc außfpeyen/durchbisch/ oder foeis 
nem eın der vmb Die bzufkauff beochen 
Uf/ deffen ich in mancherley fachen groffe 
erfarung gefehen hab/ onnd dero wegen 
auch wol fchlieffen darf / das dıfzs eine 
auf den befien Airgneyen/ fo man finden 
vnderdenchenmag-fey. 

Zin wundeıbarlich Sl/welches cin Tienfchen 

Junggefhaffen macht. 3 
SH du dip slmacbenvoile fonimbbins 


gel Fraue'/wannes die bletter worin? 
vnn 
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in erfle Büd, 25 
fie / farcocolla eines jeden vier lot / mufs 
catblüe/ faffran/parsdeip holz, eines jcs 
den vierlor/ tb dife fEuckallesufamen in 
Die Kero:t/ vnnd fe auff den ofen / bb 
erftlich mit einemfanfften feurlin an / fo 
wirde ein lautter wafler herauf flieffen/ 
onnd nachmals ein Slrötlicht an der farb. 
Alpdann fo mach das fewr ftercker /vnnd 
fkeyg immersu auff/ vi folang bif nichts 
meh: herauf tropffer/ cthü den Receptas 
cEelbinwege / [beydedas Sl oom waifer/ 
behalte einjedes infonderbeit / fo wirt das 
wajler mit der zeit rot ond das sliwie ein 
Aubin werden an der farb, Difssift ein 
feh:r Eöfklich Sl die wunden zu beylen/ fons 
derlich wa dieneruen oder weiß geäder/ars 
deren / vnd bein verwundet oder gefchnits 
ten feind, Dann fo man die wunden Damie 
falbet / unnd alfo verbinder/ fcblieffene 
fie fih in Eurzger zeie on einicherley febmer 
en dep verswundten LiTic Difem ölbab ich 
auffein zeit / ein Plaßeneinifchen fEudens 
zen geheylcet/ der har viergchen wunden/ 
darundter warend die acht tödlichy Dies 
felb beffter ich erftlih  vnnd falbete 

>. > deminac) 
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Os erfte Buch. | 27 
einem bedeckten haffen [6 lanıt / bif der 
(dwebel verzert wire, zerftoß cs dann wis 
der /nimbdrey quertlin 4 ee ef4 
fig / feuds in einem Eochlöffel oder bafen 
(Hlang, bif der effigg eingefotten/ welches 
alpdann gefchehen / fo das Shl nie mehr 
Enafcbler/ thues in die reroze/diftilliers 
wie anderefachen/(o wirftusweyerley $l/ 
einlauttersund fchöns,/ viieindicksund 
fbwars herauf en Von du folt wifs 


fendasdife Sl einPöftliche arsnney in allen 


bigigen gefchwulften find / als rotlauff” 
/ faul fleifh,biandrufen/S. Antonia 


eur/blateren vom bzandt/ gefcbwulften/ 
engerling / ond fcbeden fo ’ chwerlich fich 
feblieffene, So mag mannadydifem/ wa 
esdienorerfozdert/die cauteria/oder daa 
‚glüent eyfen wol bzauchen/und in einer 
fomma zumelden/ß iftes inallen his 
gigenmaterien gerecht und 
bad) zufches 
gen, 


Day 
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| Daserfle Bud. 3% 
oder acherag fichn / bif du fichft dapdaa 

4 ÖlBompe. Difessliftgucsu allenflecken 
des angfichts/macht die haut fchön / end 
Nugezufchebigen/ Fregigen benden/und 
töredes angefichts/auch zu andregefalgs 
nien flüffen/wnd der gleichen mengelond 
gebzechen. | Ur 

 Ein’slauß dem gummi/fo gchantwire. 
Storax liquida. FEN E 
Frimb ftoracisliquida/ fo vildu wile, 
ond gleich fo vilrofen waifer/ thues in die 
geto:t/ wie Das beizoin nie minder nody 
mebi / tempericr das feur / wie vondem 
beizöin dl gemelt wire, und empfach erfts 
(id) das walfer / und darnach das Sl, und 
Behalt es in einem glaf auff. 

Belssin öl. Ä 

Fimb fd vilaqux vire/als dep Helzos 
ins / welches rein gepuluere fein foll/ 
ehue esbeyde in ein weyte Rersıt / fein 
ein hafen mit ajchen / chus den belmdariis 
ber /befcbleuf die ränffe des tolben / und 
Receptaculs mitleym/ oder vonllenfleck, 
wollımacd) das feror darunderfolang/biß 


es herab sropffet-Difes waffer bebalt auf); 
| Dasııı 
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WE  SeeefeBi 35 
9 befonder gfebirz chun/ onnd Damit es gut 
9 bleibe/ einwenig gebrantenfkein alaun/. 

., oder grawen amb24 daranınengen, 

Ne Minfcarnug öl. 
un) _. 2 Fünb mmfcarnuß fo vil On wile / zers 
um Enifebswol,/ chues in ein bafen mierofen 
u, waller /lapdarınndrey / oderviertar als 
leinweiche/ rürs/ oder Bers alletag umb/ 
 thnesnachmals in ein Eolben/onnd fo vil 
 rofen walfer daran 7 das es zwen finger 
böcher vberfich reiche / ynnd the imwie 
den anderen Sl, 


S. Fobans$l sumadhen } weldyes ob es (honauff 


mancherley weißzubereyttet wirdt/mach ic) 
E 00 das mein wie folge/onnd es 


. Mgerect. | 
"Tlimb dernachfolgenden gummi / als 
d4 ifE/ bdellium, opopanax, galbanum, 
ferapinum ‚elemi eines jeden ein auintlin/ 
terpentin/ Dannenhar/ maftir/einesjes 
denzwey lot/erdtwurmmitweinabgewas 
(ben 4. lor/ fpiefglaß /, S: Tobans Braut 
blömlin/ond bleeter/ fpigigen wegerich/ 
grop ondElein wallwurs/tanfentgulden 
Eraut/blein und aroß BR PO ei et4 
ag Aab/ 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Das erfle Bid, 45 
begriffen feind / daif es feillee den fehiher 
Ben/ es trücknet/reyniger/ ondftercker/ 
»ndthut alles das es chun foll/ onnd (ons 
Derlich in denverwundten flaches aderen/ 
aber man muß es warm beauchen. 

in wunderbärlide Ölywelcbes den ftuls 

gang dhn alle gfar fürderr. 

Trimb aloeepaticein pfund / myrıb4 
Biey loc Haßbeyde durch ein fib / welches: 
vonröfhar gemacht /Tauffen/ chu es inn 
einEolben dernitfch: gröp fey/ onnd fein 
helm; unnd underfen gefcbir: hab /mach 
ein fanfftes feurlin darundter ‚ bif: das sl 
gan und gar herauf geflöffen ift/behale 
es anfjinemem wol vermachten sleplin/ 
vnd(9dn es brauchen wilt/fo falb den mas 
gen wol damit / vnnd leg warme Eicher 
nachmals darüber /wiltuy aber das es fein 
wirebung defiobaf volbeinge, fonimb an 
fEätdercüchber einen (bwan/ fö wircktcs 
wunmderbarlicherweiß/und ftein Sürften 
Arne, 

Zin$lzumadben/ welches das fer » 
nit verzeren Fan, | 
Defkilliermeerzwibel/ aber es muß ein 
feyffen hinzu gechon werden / m. die 
| | s Alk 
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Das erfte Bid). 43 
"| jeben ein quintlin / serfkoß dife fEnck alle 
WI miteinander / onnd mit geftopnen Bolen/ 
T onnd weyzgenmelmach ein veyaz/ auffdife 
"7 weiß. Lrimbfechs quintlin dragacanchi, 
m gebzanten wein [ö vilzum einweichen von 
 nötenift/ und mach damit einteyg / iftes 
"sie gnug,forhu noch meh: gebrantewein 
"7 Binzw/ cheyldenteyginn achttbeil/mach 
= Bügelindaraup/ondlap woldrucken wers 
dE/ mach Darnach ein umbhang vonzweg 
sufamen genebtenleinlach/ ond fe indie 
mitte Defjelben ein febaff / oder faß / als 
groß virweicdn wilt/henckden umbhangg 
boch oben andiedillen/undfich das er ons 

den breyt fey/onnd leg ftein darauff/ onnd. 
dieweil er vornen offen fEeht / fo muftu je 

mit einem andernleinlach zudeck&/ damit 
weder Die big noch anders herauf Eöite/ 

fe darnach ein ftülonterden umbhang/ 

vnd das er dem loch andemfelben den rıa 

ken kere und warn du dieswey erfteleins 

ach alfo zufamen genehet haft /fö febneid 
einlochdarein/ das er den Eopff berauß 
flecken könne, dasi folt er denfelbigen das HIN 

sinn haben/wer es nit gut/nimb darnach I N 

ein warme glurpfannen/fe mitten ih 

| die 


— 
» 
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& Süs erfte Büch: 6r 
Ben will/ damie ich nie für ein sanbzecher 
gehalten werde / dDieda fagen/vnndwöls 
end ‚das einejrer Argney für allerley gcs 
bzechen und Eranckheyten helffe Darumb 
willichs bleybenlaffen / onnd menigelich 
biemit ermant haben’ man wöllefolches 
mictel/fo wol in Eranckheytenzals bey ges 
fundemleib/ vmb feiner wunderbarliche 
Eugentiwegen acbiauchen, ; 


Ein bifem fugel oder wolriehende Argz 
ney für die peflileng. | 

Trimb aufßerlefes ladanıum / weldbea 
wol gefeubert jey/ dıey loc/ des beften fEos 
rar calamita feche lot/.welfcher bHeydels 
beerbletrer/myrrhen/ negelin eines jeden 
ein halb quintlin / geel fandelhols zwey 
quinelin/ caphur 6. loc / paradeyp bolg> 
calmuswurgel/ baldrian fafft/ eines jes 
den I. quintlin/bifem/grawen ambra/eis 
nes jeden ein cärat/ 3erftoß / Yvas da Jers 
Stoffen mag werden auffs reyneft/ onnd 
Nleiffigfi/chus in ein glockenfpeyfenmärs 
fer/ der wol warm fey/ [fd wol als derfkems 
pffel / vermifch alles mie meliffen / oder 
endinien[affe/-fo.vil vonnsten/ wolunder 
ln. J  einandes 
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Das erfte Büd. 69 
vi einem ulap mie einem quertlimrofenmafs 
"ii fer angefüller fieden/bip der Dzitcheyleins 
Im gefdttenift/ feychesdurchh/ vnndbehale j 
Das wailler alfo auffin einem glap/ ner ye 0 
zu dıey tagen ein baumwöllen inn geriels ii 
“ . gemwaffer -onndbefeuchrige Das Erance 'f 
otdamit- VDer aber das anligen fogar Bi 
beffeig / fo ebues nit gleich auffein mal/ 
fonder sum öfftermal/damit du demErans 
cPennit zumil fcömergen macheft/ Dann 
es ans ifEwann Difes vier oder fünffmal 
gefchiche. LTimb alpdaiı ein aupgewayds 
neten/oder aufgezognen Batter/ chs Bopf 
füß/ haut ond ingward dauon/lap ın ally 
eodt acht tag lang ligen / nimb folgente 
epbew/ faluey/ eines jeden zwo Hand vol/ 
fchweinen fpec# ein pfund/ füllden Patter | 
damir/nehernfleiffigsuw/fteckinanfpiß . ie 
zubsatten/ ferz ein [chujfel/oder etwas ans 1 
Ders vndter/ beb das f$ berumdter fleusft A 
auffy tbusinein ander gefcbir: / laß erkun 
len /falb im alle abent den Eopff / fo wirds 
erinn Eurgerzegtreynonnd fauber/ 
ondift ein fihere araney mie» "N 
welcherich vil gewuns N 
nen hab. Ba I I 
EZ ıd ein I 1 
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| DSaserfte Biich, 
Ein Föftliche und fihere Argney für das-' 
bufft webe/ oder fciatic. 
- YIimb menfdsech / zerftoß zu pulner/ 
fampt einem wenig zumetrö:lin / end pres. 
cipttats vier gerften Bdanlin fdhwer/nimb 


 difes puluers ein Halbs quintlin/gibs dem 


Erancken ineinem warmen brülin / aber 
laß ihn zus: einbar frifcher ayer effen/ fd 


wirft wunder feben. Dann es onzalbare 


mahl bewert erfunden ift worden’ vnd hat 
vil Argetzu [handen gemacht. 


Ein gar fichere Ärgney für den fiechen 
in der feyten. | 
LXimb ein kürten / bölers auffs genas 
weft mir einem meffer auf / fühlsan mie 
weyrauch / onndbifem + feuds auff einer 
altenden afeben zimlicher vi gebürlicher 
maß / bebs vom feur hinweck / lap erkals 
ten/ aber doch nit zu fehr/ gibs dem Frans 
cEen zu effen / (d darffft gar nicht zweiße 
len/das cr fterbe/gleich wol er fi) v92 wis 
derwertigen fachenbütten folle, 
©, (Ein andere Arzney zum flechen. 
L’imb die bleter / fo man im LTTayevon 
den sotten Iimagen abbaicht / zerftop 513 
R En. | puluer/ 





Das erfte Süd. v. 
puluer/gib dem Erancken ein quintlin/ od 
anderbalbs in Ochfenzungen waffer ein/ 
vi verbeutiminallweg den wein (olang/ 
bif Eein afar mehr vhanden fo wirftu wer 
nig,js febier Beinen fehen d nit auff Eomc“ 

Ein Föftlich pflafter zu bigigen apoftemen/ 

oder gef&bwulften / weidyes diefelbige 
 zeytiger/äffner/den (dmergen hin? 
nimbt/vnd folgendts gar 
=: beyket. 

Yin die brofam von wayzenb:ot fo vl 
duwile/ laß inn einer milchbif auffzwg 
fEund erbeyszen / zerftoß oderzerknifch es 
in einem fauberen mörfer/thus alfdan als 
foreyn zerftojfen in ein Hafen / nimb dars 
nach terpentin/ oder lerchenharz zwey/ 

. Bier oder fecbs lor/nach dem def pflaffers 
oil / oder wenig Eschen wile/ lap es alles 
miteinander ob einem fanfften feurlin fies 
den / rürsmit einer fpattel/ oderhölzlin 
smb,biß es dierechte dicke eines pflafters 
bekoimen hat fe vom feur/laf erbalten/ 
stimb drey oder vier ayer dDotter / Oder ein 
wenig faffran / welches beffer wer wi ins 
cö:poriers alfo mir einander/fo ft esin his 
gigen appfiemen.sinbewerte Funft, _ 

2 uU Kin 
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Das erfle Bü. vs 
einem fenchel/oder fpargelwaffer/baran 
einwenig geftoßnesimerrörlin gemenge/ 
ein quintlinein / [ö wirftu wunderfehben/ 
wieesdenbarntreibt / welches an vilen 
anfeblichen leuten probiert worden. 


Kin wounderbarlich wafler/fö deß man 
lid) glyd verlegtift. 


Lrimbrein gepuluert falmtar 3wey lo8/ 
flein falg / alaun/ wie ein zucker Hüc ges 
formiert ift / ein alaun / grawen augfkein 
eines jeden ein quintlin/myrra/weyraudh 
ein halb quintlin/serftoß dife fEuck auffdz 
zeyneftaupuluer / laß viertag /onnd vier 
näche in einem beckinanrofen / vi fpizig 
weggerich waffer / eines jeben fechelor ges 
nommen / flehn / durd) treybs darnach,, 
ehus innein gleplin/ dann es cin Eftlidy 
dingzu obgemeltens anligen mannliches 
glids ift. | a 





Ein Argney wärm ang den obzen/oder 
anderfiwa au zubsingen. 
Lriimb(bölfraue faffe/ fo vildiwiles 
precipitat einwenig/legs inn Das 01: /d« 
Die würns feind/ (o werden fie alfbaldbers 
v up 
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SDae.crfte Bü. yr 
ö tbu jm aljo: Ser jm ein groffen fcbrepff’ 
Eopffauff die gegentderlcber/oderfchlag 
mödifes pflafter vber.LTimb dannen zapf; 
fen/ cyprefnuß/ dyrligenftein /nefpelens 
flein / endten ayerfebelffen / eines jeden 
gtleichentbeyl,dör: alles zuo: wol, unnd 
3erftoß auff Das reyneft / nimb demnach 
Örsckenblue / regnen bol Armen / ges 
figelt erdtrich/ eines jeden zwey quintlin/ 
fandelhols gleich [ovIl, roten corallein 
auintlin C mercE aber d3 dife finck alle wol 
gepulnert feyent) gebzanten gips vier lot 
Boch ob dem feurmitmaftir öl/0nd wachs 
9 vilvonnöten / ein Defenfif/ fchlags vs 
berdieleber fo wirftu wunderfehen/ wie 
das blurbfichn wirde. 
Fin fch: gute Funft für das flieffen dc 
mannlichen famens,. 


L’rimb arb/ odertauferblat/ fovılön 


wile/dörze8/ und ftof zu pulner/ nimb dis 
‚fes puluers zwey quintlin/Örientalifchen 


bol Armen / einquintlin / vermifch under 
einander /thue ein quintlin gemeltes punl» 
uers inn ein frifch ay Taf ob einen glüens 
Den ziegel fteinfieden/yf es/unndchu ein 
erunchhbauswurg wafferdarauff, — 

| .- 
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Das erfte Bid. | 73 

fe würckung feben. VVirfkiraberdenleib 

in, 3U802 reynigen ehe und du difes mittel/ 

hin, nd andere für die band nimbft/ fo wirfkıs 

m... allweg meh: nz (dyaffen/ und dir alles 
‚u. beffervonftstegehn. 


"KZinandere Funft zuböfen augen/ und für 
Das juchen/vnd biz der felben. 


Lrimb Eupfferwagfer / fo vıl du wile/ 
feude in rofenwaffer/folang bif der daitte 
eheileingefätten ift/durch feychs/vndlap 
alfolaw ın das aug einwenig fallen, Das 
wirft ober viermal nitthun,es wirdt die 
das beifjen und dic hi vertreiben. 


Ein Funft für verdunckelte augen/auch fchmerz 
gen vnd bis derfelben. 


‚Tyimb alvepatic ein quintlin/rein ges 
pniuert olibanum/ein halb quintlin fraus 
| wen milch’fencyel faffe/fo vilvonnsten/ 
Fürs vonter einsder fo larıg/ d3 es fein flüfs 
fig fey/drucks alfo law in das aug/fo wirft 
großding fehen/ondajfelb in Eurzerzeyt, 
‚Kin gwife funft für die wärm der Finder/ob fie 
(&on vbel aufffpnd mit einem fieber 


| Darzu bebafft feind, 
TTimb 
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Das erfte Bi. 79 
Kin andere funff. 
Liimb mutterEraute zwey lobt / fenens 
leich (Ho vıl/ faffran 2, quintlin -olibane 
cin (erupel taubenbiut gedd:t/ und alles 
31102 reynn gepuluert/ Drey quintlin/chue 
dife fisch allezufamen / ounnd gib wenn dus 
wıle ein halb quintlin nüchteren Darson 
ein/fo wire dir dein fürnemmen wol geras 
eben, Aber beyleib gıbs Peiner febwanges 
ren frawen / dan du wurdefts vınb die ges 
burt bzingen/ond Deiner feel |chaden/und 
demleib ein afabı zufügen. Dannein Cres 
atur dDienoch Eeinleben bat vumbbtingen/ 
ein vberaufß erfehröckliche fünd iff.Drumb 
fich dich wol für /was dDurhuft/ Dann ich 
Das mein febzeib/das du gurtes/vnndnit 
böfe8/ auf welchem fo gro,fer unraht/ on 
ergernuß entftehn Fan, aufrichteft. Das 
rumb bi gewarnet / dann wa mans 33 
gutem bzaucht/ iffes ein [ehr gutding. 


“Ein Fanft der wegber vberflüffisflieffen/ond 

fonderlich das weyg gelicht zuftellen. 

: Trimbtauferblat zwey lor/yfpeneinloe 
Margsranten blüft / cyprefnup eins jes 
den ein duintlin befigelts erdtrich ziwey; 

er guintlin/ 
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Das erfle Bücher S# 
=» Ein puluer denleyb offen zubehalten/vnd 
| ift wolein Bauß purgag. 


In ERimb fenerbletter zwey lor/ zubereytet 
 kammoniaszwey quintlin/ der purgierens 
den wurgelturbith/gleich fo vil/der wonrs 
elhermodactiliseinlor/zimeersrlinswey 
quintlin/ negelinein balbs quinelin/mus 
feaenup anderhalb quintlin/ musjcatplüft 

ein halb’quintlin/ feych es alles focs ges 
pulnere ift-durch ein herin fib.Dauon md 
gend fchwachbeleue ein quintlin  fEarcke 
aber vier ferupel auffeinmaleinnemmen» 


Einen zuentfchleffen. 


KErftlich fo nimb Ehszenblumen oder 
Elapper rofen / vnnd wullen £raut blets 
terzjampt den fernglen an derwurel, eis 
nesjcdenfouilals Des andern / zerfnifch 
mit einander/ druck ein fafft daraup/ dent 
[end in weiffern wein mit honig vernsifche/ 
Ibaöjn fleiffig/chu jn in ein gleflin/nimb 
ein wenig Daruon/thues in ein becber mit 

rote wein,rüreswolvnder einander/tibs 

'  einemzutrincken fo wirt er von ftundan 
‚ entfeblaffen, Oder nimb febwarszen pfefs 
 ferrbilfenkraus/altaunsinden cineg jeden 
Air; gi 
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| Dis erfte Bud 85 
"un bonen/legs in ein wein, gib darabsutrins 
.v) eBen/wemduwile/ fowire er alfbald bes 
m ehö.r/ ondnieve: wigig/ erbabdann fols 
u ben wein Zunor verdewer / mitler weil 
"w magftıs mitihmdeins gfallens Eurgweys 
vn den. Hlanmöchte auch wol einemeinges 
win ben/ dem man ein glyd abnemmen wolte/ 
w damit.er nicht fo groiien (chmergenlidte/ E 
m) Dann veyider Ärger [Cbneyder/ wirdter ll 
in) Fchlaffen/ond nichts empfinden/und ober h 
m gleich garnirfchlieff/ wirde er doch ders 
u wmaffen betaube fein / das er war Beinen 
(dmergen fülen wire. Ian fol aber folcbe 
Ding vor der [peif einnerien,und jmauffe 
wenigft/fo vıljmmer müglich/ eingeben. 
Aufffolgente weiß aber mag jm rider ges 
holffen werden /laf in wolaußfchlaffen/ | 
damit Die materi/fo erimleyb Hat / defko | 
vh befferfich verzere / oder welch Ihm mit eis RN 
in wenn flarckenwarmen effig/das anggefiche ng 
hy wndgchläffab/ oder heb jmdienafen ober 
u einfchwebelrauch, (ö wirdt er widerumb 
m erwachen/ vnndinfein altwefen eretzen/ 
u. vnnd(9 du von etwa fo fich villeihemie 0 
". mangetragen hat/fragen wirft/ wirdt er I 
n Birnicdtswiflensufagen/Dife fachmsche il 
i 35 mm 
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Dis erite Buch.  ; 
magfis dip Esfklichölsubereyten / und fo 
inder froft anftoffer/ fo falb in affterfeins 
leibsdamir/ owirdter gwißlichigrtefen. 


- Diimb gebachen maurftein/gleich- vom 04 


fen ber/ zerftoß groblecht /nimb darnach 
gemein baumöl/new wache / terpenttein/ 
vnnd foracisliquide eines jeden fSvil als 
Veh andern / ehbusmmireinander in die Res 
töitzondbrenn es folang/bip nichts mebe 
berauß gebe / fo iftesrecht. Diftsstbat 
fölcherugent / das esdie fo obgemelte fies 
ber habent, alpbalodanon erlediger/ und 
funde macht/wie ichfolches mehnialers 
Babe unb probiert hab, | 


Einfeb: heylfarme arssney zum vier 
sägigen fieber, 

Trimb gefegneren difkel/ bruftwurgel/ 
oder imperatoriam/ vergif mein nie/ mus 
fearblürgalgant/negelin/hanff/ einesjes 
den 2i1oe/ gmein Hönig 2. pfunde / bifem 
viercarar/ thuredifeftnck aljo ganı ine 
weis wol vermachten gleferin Eolben su fas 
men/genf Daran bey fünffschen map gin 
tes fürfen und weiffen weine / laß alfo das 
sinnbieysag/ onndnächt erbeyenr/ fe 

/ Ss auff 
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Daserfte Bü, Ar 


"N enndbwafch dich abermals mir geeltens 


! A 
u Ah, 





waffer.POirft de alfonachkomen/fobleibe 
dasfieber innerhalb zwölffeagen auf/vn 


%' ieimgwiplich aljo. Dann ichs zum offters 


mal probierchab, vıi barmir nie gefeble/ 
welches ob es gleich wol bey ons für und 
leublich gehalsen wirde / ift es Ihn dans 
nochtinder wärbeit alfo. 
Ein bewerte Funjt das Podagram 
zu miltern. 

Yoilen den febmergen des podagrams 
milteren/oder auch garbenemmen,/ fo lap 
jn an aller erfien undewen/vnd bauch d3 
mittel auf den gepuluerten Ipeciebus/ 
welches oben gemelt worden gemache/ 
darzuriche im nachmals eindampffbadA 
auf folgenden fEucken zu. Timbrautten/ 
miüng,Eazcmüng/gefegneten diftelitaus 
ferblat/tauferguldäßraut/neffel,pappeln 
eines jeden swey pfund,Eimmel/eniß/corid 


‚ander/negelin/mufcarnup/ingber/sitiicts 


rörlin/ paradeif hol/ ftoracis liquid / 
einsjeden 1.pfund-obgemelce fEuchlap irn 
fünffgig maß gutes weins erbeygen? vnd 
kaf.ein gute wndvolksime fEund fieden, fer 


bentranchen darcin wie dumaaft/bedech 


u8 jn8 
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Dis erfie Büdys "I 1 
u 1 ao / dasniches meh: dauon verbanden iR: 
fey /nimbdarnab S; "Jobanns Eraut öl/  M 
: wernwes vber die maffen wol/ nenzarte . 
.ı züclındarinn/ vndfchlags ober die quls 
„Wi Venader / verbinds alfo vier / oderfünff 
N ag /fowirdtderkranckvolkonmen afund, 
wi BDifeshab ich offe probiere, ond in der ers 
"| farungmeinevoundergefeben. 
= Zinwunderbarlide beimligfeit den bzand zuber 
len/es hab fi eins mit feur/oder wafler vers 
bient/weldhe Fein flecfen/oder mafen 
bleiben laffer/ond offt bes 
” wertift. 
SH einer etwanvom feursobder beyfjem 
wafjer gebzenewer worden,fonimdenfirs 
nif Damit mandie heute verguldet/mach | 
pn warm/negdarinneintüchlin/lwelches | 
(H lang ondbaaitfey / das es Den fhaden : 
N bedeche/fihlags alfo warın vber/und vers 1 1 
bindesnitanderfi-fobaldesabervonfidy 
 felbfibzechen wire/forhus binweck,vunnd 
I"  $dlageinanders vber/daorbu folang vi 
vil/biß der bzand volEsmimenlich gebeylet 
ft. Dife Funfibehale menigklichin duter nn 
gedechtnuß / bannı warlich inn difem fall a 
defgleichen nicht bald gefunden. woirde. N 
| lan " 
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Das erfie Bäch, 95 


+ mund eingegeben 7 weldher einzimlichen 


ynrabt vonimaußgefürt/vnd hab folche 
sweintzig taganeinander getriben/ alfö 
dasder gut gefell wiezung: frifch ond ges 
fund wordenift:: Zach demich aberbers 
nach betrachtet hab/die fEuck fo in gemels 
tem firnif abend / onnddie weiß wie mars 
inmache/ babichvil darundtererfaren/ 
Die Daher nicht ondienfklich werend: Alf 
ds8 difer firnif wol als ein Eron aller ana 
derer Arstieyen genantmag werben. 


"MDie man das rort dinein Pizbuluerlin/von Als 
,  &imiften Drecipitarum genant/ berayz 
ten foll/das faul fleifch in böfen ond 
gifftigen fcheden hinweg 
AIR: sueBen. 
Yıimbfalpettersftain alaun/Römifche 
pieriol/ der gedsr:r fey ob dem feur »eince 
jeden gleichentheyl/vermengs vonder eins 
Ander/thusin ein Eolben/ dermicluto fa= 
penm 2 wol verkleibt fey: Erwirt aber sus 
ereyt aup sechen Breiden/ dDarundterthut 
man Tuchfc&bererflocken / oder feberwols 
len’ roßkort/ unndeyfen feyleten / welche 
feuck alle alfo under einander vermifht 


sin corpus machen/ welches lutumJapi- 
. enti® 
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Das erfle Büdh. 95 
mm Kin wunderbarlidyer teyg allerley vnart in 
böfen fheden hinweg zuegen. 
T’rimb rein gepuluerten fublimat acht 
15 Ior/ mad darauf mit ayerblar ein zarten 
u Keygrihuhinzuswey loemini, Enit es wol 
W aondereinander onnd mach folgendes mic 
| Braffenmcel ein teig dernican den benden 
"N I lebe, formier kugeln daraup/lap trucken li 
werden, onnd fd du fie biauchen wilt/ 3ers | 
ftop rein zu puluer/das flerbe in den fchas | 
Dden/laf vier und sweingig fEund bleiben / 
fo wirft wunder feben. Dann es allen ons 
raht unnd feulnuf [fo erwachfen möchten 
binwecEnimbe/ onnd beyler die fcheden 
keichelich und in Eurzer zeit» 
Fin warbafftige bewerte Fanft für die 
würm der Jungen Finder. 
Liimb des beften gebranten wein / ° 
m derzum andern mal rectificiere fey/ vier "1 
| pfunde/wirffoarein mörmöp/gefegneten ll 
'  Diftel/ wurmfamen Eraue /[cbwargnichs 
m wurg/einesjcedenactlor/iaf es ineinens 
u sopmift fünffschentaglangligen/nimbs 
'n folgende widerberauß, ond bebalts Auf; 
Pond fH fer: ein Eind die würm berr/gibjns 
zwey los daruıon zuerinsken/ vi beflreydy 
ins 


» -_ 
: u» 5 
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Er Das erfteBüch. " 

eheyle/alseingroffen (ba. Diehabich Vi. 
nun sum offtermal bewerterfunden/ vnd |". 
imwerck erfaren/ das erdiewarheyr ges |"... 
(&bribenhat. Dife Arunieyift auch dienfts W 
lich zu hissigen fieberen/vond verereybe die N". 
felbe alfbald + fo man derfelben deitchalb W" _ 
lot mit faurampffenwaffereinnimbe/id) I _ 
glaub auch das fie zu vilen anderen fachen I. 
dienftlich fey / welche ichnocb.nyeerfabr 
ren on derwergen auch nie gefchiben hab» 


Ein Föftliche Zraney für den 
buften. | 

Wileuden Kindereit/ oder auch alten | 
leuten den büften gelegen fomach oder 
bereyt folgende argney.Lrimalantwurgz 
feygen/dattlen on die eren/ laf ein wahl Im 
tbun in einem fülfen weiffen wein/folang |" 
bif derfelbig ganz un gar eingefötcen iff/ ° 
ftp folgents famentlich in einem mörfer/ ' °' 
vnd laß esdemnach durch ein fib lauffen/ 
Hd auff'ein jedes pfund gemelter materi 
thue hinzu gefornen onnd verfehaumbtren 
bonits auch einpfunde / mifch es wol uns 
der einander/unndtbu noch auffeinjedes 
pfund hinzu außerlefnenzinser vier a 





Das erfle Bü, 99 

Wllin/rein gepuluerten gelbenfchwebel acht 
i; wilot/gefkoifen ingber dzey quintlin/faffran 
"Niden dei theyleines quintiins/fö ıft es fers 
uhlzig/bebales auffin einem jrdin oder glefes 
"Mulrin gefchirz/.das wol vermachrfey/ Damie 
bl esnicht verriech,virfo fer: du es brauchen 
al woilt/zuno: wolgereiniger fey/welchenun 
nl Durch etwas [ö vndewen macht gefcbeben 
mag. So foldhes volbeacht ift/magftjhm 
il su moigensnüchter / ond 3ivo fund auff” 
Das nächtefjen einnlotdifer latwerken elıss 
geben /vir difeseinzcitlang thun/ fo wirft 

du wunder feben, Dife Arsney babich vie 

len leuten von zehben "Jar ber gebzauche 
imhbuften/ denen fieallen gebolffenbat/ 

wird fie allweg gerecht erfunden. 
Ein fürtreffenlicdhe Funft fiir den webtaggen der 
‚mutter/ond fonderlich fo diefelb. gar für 
| ven leib herauf gefallen. 

39 ein frawen bild ein wehtagen der 
mutter/ es. fey auf was vifach esjmmer 
wöll leydet / jo bereyt folgende argney. 
Ttimb galgantımaioran/quldeEcfferlin/ 
eines jeden gleich vil/zerftoß zupuluerauf 
Das reineft/Dauonnin als vilals ein halb 
guintlin/chus in ein zartezendel/diuckin 

Ei; Y nit 
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Das erfte Sich. „07 
zwölfftenmalgefebeben. TIimb folgends 
zerlaffen fürnip gleichentbeyl/ das ift ein 
pfund/ chusbeyde in Die Rerott/ leg dars 
auff der weiffen afcben auf olinen kehrn 
tebrant. ache lor/ dep frembden gummi 


ftoracis liquid sweylor/ erhaltdas feur 


(lang bıp nichts mebz beraup fleuft/ 
fe das underferz gfebir: hinweck / fo fins 
deft $l/ onnd wafjer darinn / [cbeid aincs 
vondemanderen. Das waffer/ fo vil mir 
bewuftiftzu nichten Dienftlich/ aber das 
Slfchresftlich allerley serknifbungenzus 
verseren/ wann mans damit beftreicht. 
Esheyler auch die wunden in Eurszer zeit/ 
vnd wunderbarlicher weiß / vnndfchaffe 
groffennusin allen feuchten ondEaltem 
anligen. Ksift auch gar nuzlich im fles 
chen/den wectag damic gefalbet/ oder ein 
quinelin dauon mie eim wenig rojen weafs 
fer gerruncken: &0 balticdh dafur das es 
folcbe tugentbab/ das cs zu vilanderen 
fachen + die ich noch nye erfahren bab/ 
dienftlich feys bin gleich wol guter hoffs 
nung/ichmwölle noch vıl verborgner 
ugent difes Öl finden/vnd an 
tagbeingen. | 
5 ui. Ein 





Eu 
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K1o Das erftc Süd. | 
warlichmolfleiffigsuiherckenundzsubes |" 
halcenift. Aberoberdas/ dapichforil | 
(böner,pröben von jm.gefehen, hab ich jr 
erfelbsauchnitwenigen gar wolgebalfs |", 
fen Aunnd glaub genglich / das difeEumfe |" 
vor niiselherab / denen zu gutemfo mit H 
difem.anligen befchwert/gefandt fey.imors 
den.2ber Damit Beine mafen.oberig bleib 
babich hinzu gethonı man folllangezeye 
d3 verlesst 926 abent ıhirdembalfam rat 
fer / weldyes im anfang difes wercks mel» 
ung. efcheheift/bernacher wafchen, d3 
mächt diemafen aljo,. d3. man Eeit anzeigs 
ung.meh: fiche/wie ich felbs piebiere hab, 
Palßgefhwer/ und leycht 
subeylenn 

Ttimb fkein alaun/ftein falis/fbwebel, 
eines jeden gleich/thusin ein diftilier Fols 
bert/ mit einem helm / meh: das fer zum 
letften befftig / alfo das der helm von 
fchwebel gleich ganz feurigfey / (owirde 
ein weiß waffer / wie ein milch beraup 
Eomiyen/ welches focs fich feet / (cbön 
Elar/ unnd lauter wire / onnd fd einer ein 
gichwer imbalf bat/wickeltms ein a3 

| u 





ar 
27% 


LIE 
ur 


Daß erfle Bi. ss 
lin umb’den fpiz eines pfriemen/ dunebte 
in gemeltes waffer-»Hdupffer im dasıgus 
Tbwer zmey oderdzey maldamit/ fO Hays 
lets. Difesift ein leychte Bunfk/ ond offters 
mals bewert/ viian vilen perfone erfaren, 


Ein Föftlide artönep für die peflilens 
szifche flechen:: | 

Bein Ercfftigere aräney wider die pefkis 
lengifche flecfhabichniegefundenzals 
da iftrdas Diaromaticum/welches inden 
wunderbarlichen Funften der arıznney geF4 
(chriben ftebt / wann man demErancken 
3wey quinttin/wieesimam beften gefelt/ 
dauon ein gibt / doch das ersnüchrernges 
bzauche / vnd [0 Das gefchehen/ noch vier 
(yrop, fd zu der melancoly dienftlich/ ond 
innobgemeltem buch gefunden werden? 
gleichsfals su morgens nüchter cinnwems 
me/undfich alle abent ober vnnd vber mie 
folgendem felblin falbenlaffe. LrimbS. 
"Tohansöl/welches auf vilen facdyen coms 
poniertift/2. lor/mufcaenufß Slein quinss 
lin/ fpicöhl eindeittheyl eins quintlins, 
fie difen dxey fEncken mag manwunders 
barlicher weiß die peftilenizifche flecken 
vertreiben 
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Dus erfte Buch: 118 
„Wie man ein. junge frawen purgieren foll/ 
ar ‚die jr zeyt verloren bat, , 
.. So ein fram jr zeit verlosen hatıwii will 
lid jre gfundheit widerumb zu bekommen 
purgieren/[ö tbu jm alfo. L’Timb [&barley/ 
Icbwarg niepwurg/precipitat eines jeden 
gleich vil/ mach.ein teyg mierofenbonig 
Daranf/ Dauonib Ir swey quintlin nüchz 
gern.ein/ ond. halt fEıllneuncag/ albdanın 
[d gib rs. widerumb / unnd uber neuntag 
noch ein mal/a![d Das fie es deey malnems 
me.L Timb darnach die finden von der Cafa 
fia/fEof zu puluer nd gib jr allemorgen 
ein quintlin/incinemweinein/folang biß 
fich jre blumen erzeygen.Difes ift ein wars 
bafftige/ond von mir probierte Argney, 
 Kinarsnep/weldye gleidy von todten aufferd 

weckt/welches wunderbarlich 
zufeben ıft. 

Sollein Argney diferugent habenrdas 
fie die fo gleich Halb tode feind/widerumb 
erwwechet / fd ifE es von nsten/ dasfie fo 
Brefftig fey / Das fie die geyfter widerumb 
erquicke/ond lebendig mach, die verlone 
Erafft wider being vn mehresdas sufamen 
gerunnen bins wider zercheyle / unnd die 

| nn 4  Ibwachs 
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Das erfte Büchs sr, 
Im! afeben/ onddas fo herauf flieffen wirdt/ 0 
nn. Meguesudenwunden/zerknifchungen/un ie 
Yin! allerley fcheden/und hab alfo groffe miras u 
ur. | eBelmiedifer araney gethon, pnnddie [9 
nn Halb Tode gewefenerwechet, 


Su dem wehtagen der obzen/ oder 
böfen gebör, 


| Flimb die warme broßnen von gerffens 
| bao8/ wie es außdem ofendaber Foınpt/ 
legs dem Erancken alfo vber/ fobsırder 
fhmers auf GBder nimb-ein Hande vol 
mwermut/ 3erfioß fende in weiffen Vein/ 

und (9 es erBaltet ein wenig / [9 Daucke fits 
eigPklich anf neneinleinintüchlindarii/ 

and (lage vber basohr, Dder foferrder 
fehmers aufböfen fenchrigkeyten fein ors 
fpıung bar-fonimbbifem öl thusinn ei ni 
zwibel/leg jn.auffein glür/lap jhndarob- 1 

bip er gar gefortemift/ dunck einfeder in a I 
gemeltemöHlein/ und beftreich das oh Das 

mie (ö warn du es erleyden magff/serftep 
nachmalsrauttenmit ayerklar/legspmb 

das ob: herumb/fpift Fein beffer ding’dars - 

für. Jmfall aber das würm in ohren ftes 1 
steren/ (onimb ein Eranc/ walfer pfeffer/ HUN | 
Be ig oder | 






a 
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Daserfte Büdh. 119 
„8 Einwerck mitflache/ feuds bey dem feur/ 
WE Druck fo vılfaffe als gallenift daraup vers 
N mengs miteinander / thuedauon mit ber 
hl Feder ein wenig inso2/fampt einem wenig 
“un zieggel öl. Difes Sloder faffeentlediger Die 
Int fofiben oder acht Tartaub gewefen [end 
Für alle gefhweulften. Kin 
Lrimb lein$l/ zerftoß 7 vermifchs mit le 
warmen honig/vnd [cblags vber. So bes ne 
| nimbe es ein jetiwedere böfe vergiffte ges 
| febwulft / oder apoftem hinwege, und fe 
um einEöftlich bewert ding. 
Für dashauptwebe. 


Limb swey quintlin ingber/legs in cin 
weiffen wein, trinck darab/ [6 bıftu genes | 
fen/ondift folcbes die purlauter warheit, 


Ein guten luft zum effen 344 
machen. 


"16 von weiffen fenffiamen dan woa dus 
denfelbenbzauchen wirft / wirdter Dir ein 
eucen luft zum effen machen. Ks wirds 
difes Eraue auff folgende weiß gesogen. ı 
Schneid ein zwibel in vier teil/ unheb obe Ih 9 

» Hd am 5 





x u 
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120 Sas erfte Bicdh. | 
an/ipaltin abernit gar, fonder alleinbiß 
auff die wwurgel/thuedareinleinfanenge 
vilouwile/ behalte den zwibelv oder vers 
grabinindiei@rden / fowirdemiederzeik |" 


gemeires fräutherfürtommens 


Ein Zpsftem oder gefhwer/fo inwendig 
um leyb gewachfen/zu öffnen. 

Lrimbrübfamen/ unnd eines adelichen 
Hündlins Port / fEop zupuluer/ vermifch 
mic [cabiofen faffe/ onnd gib jmdarab zus 
trincken,®der nimb gepuluerts efels Pot/ 
oder gedöit febmalben / miefampt den fer 
dern zu puluer geftoffen/ mifchs vonder eis 
Banber mit gutensweiffen warmen wein/ 
trinc&darab/ oder gurgel Dich damit / (9 
wirt das gefchwer ın Eurger zeit gwißlich 
bzechen. 


Fürdie rotte bletterlinim angeficht. 


L’timb fehwebel/ ftof jn zu puriuer/ vers 
milchinmierofenwafferzwafb das ange s 
ficbt damit / fo vergonds infünfftagen? 
ondäm fall fie wider Eoiment / (Schu eben 
da8 dur zuuo: gerhon hafk. Öder nimb 
[bwebel/zerftoß jn zu puluerwermif@&b in 

mie 
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Das erfte Bl: 23 
„ uwaffer/unnd butterfehmals fieden/yP als 
MN owarm,vndtrinck abder bei. Difeswafs 
„ fer ift fürallerley ficberigur/ wan man das 
. "WE mie die febläff/ flirnsonnd pulpaderen bes 
. WI feuchriger/oder darab trinckt.Zsift auch 
"0 ereffenlich zu allerley gebzechen def mas 
 gen,ondderleber. Onb fomandenmagen 
ns pndleberdarobbebet/treybt es die gallen a: 
wi nd fürt allerley böfe feuchtigkeit imlcyb 0 
m auß. Oder fo manmitgerflemeel ein pflas nl 
N ler darauf mache / foift es gleichsfalsn 
" obgemelten anligen allen dienftlich. Ks 
mu wirdt aber aufffolgende weıp zubereytet., 
um Yyimbdas Eraue/ fohüfflareid) genande 
mm wirde/ deftilliers oder bzenns aup. fie 
ii . Bifem/doch ayerklardarsu gechon/magft t 
’ı Budieerhigigte leber befeuchrigen / [ons 
ı derlihwannein menfcb einblaiche / oder 
0 gelbefarb hat. Bdernimb die wurzel von 
I I erfigemeltem Eraut,/ feuds in einerlaugen 
m zwar dirdamit/ esmacht ein (cbönonnd 
hi Eraufbaar. Sür hizigeaber / vnnd audy 
xhı  Balte fieber / (o nimb aylff grän pfeffer/ 
Bier vndzweinsig eyfenkrautbletter/ftop "1 
su puluer baides mit einander / gib Jbms 11 m 
Deytagzungsehedas ficber Eympt 7 inne | 
2 wailer | 






z Bzw 
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Das crfle Büch. u.r | 2 
On permue/fo wil du wile/fends in wein/ond iM 
Nette oberden magen alsein pflafter zum if 
m töffserenmal, ©dernimbdasthierkn/ [9 
Im. Greruaria genandt wire/ hatho wieein | 
In. Birfeb  unnd au fonnmerszeiten (0 fingees 
0b deht beumen /lap es achttaglang ım eis 
‚inemfslerbeigen/mitdemfelben f[bmirdie 
| Pulfader/f ö vertreibtsdas fieber alfbald. 
"ILTacbfolgends wäffer aber verzert allce 
faul fleifch / es fey an was Orc es wölle/ 
‚wann es dafjelb berürt/ unnd fd du es uff” 
Nein eyfen genffeft / fo madır es glüend wie 
das feur. Erimb falpeter ein halb pfund, 
I Römifcben vieriol einpfundt / vermifche 
"Inder einander/fiof zupulner/ deflilliers 
im alembic/fd iftdaserftwaffersart Wer 
"I abereiner gefcblagen/oderdas fleifchzers | 
Imsrfirond dochBeinbain zerbzochin/Dafe 
I felbig sw öffnen / fonimb ein sares tier ers 
I bifemel/macb mitayerklareinteygiitdas 
ı rauf / Fhlag ims ober den fchaden, bında 
mit einer binden zur ernewers mörgens/ 
Yndzi abends, fd wirt erin viertagen ges 
I fund, YDer aber faulfleifch etwan verbans 0 
Wi den /fonimbochfen Bor / Taf esinn einem I a 1 
“I pfendlininslröften/fhlags pber fo warm 
| OU 0 





en pn | 
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126 ns erfle Bü. 
Owes es erleiden mager fo nimbe.ee da@ N... 
fauifleifceh fauber/ vndrein hinwege,/und | . 
machtdasein frifches unnd gueesandie N". 
fEaewechft. Difes magft auch allen andern IN"! 
chierenbzauchen, Abermanfolldohalls ; 
weg ehe unnd man das pflafter vberlege/ 
den [baden zuu0: mit warmem wein feis 
berenvund abwafchen. 


s 


.. „für den bzandt vom fetir / oder 
beifjem wafler. 


.. Trimb waldoder hochfarn / bzenns zur 
afchen / vermengs mit ayerklar / oder öl 
fchlags vber/fo geneüft du. Bder fo bald 
füch einer verbiennc har/fo ne ein [chmus 
ige, linde fchaffwollin einer ayerklar/ 
fobenimbt es die hi garfein / ond heylee 
benbzand. ®dernimbdieafchhen von fels 
ber zweyglin/ vermifchs mic Sl/fchlags vr 
beris [5 geneuft der Branch von fiundan. 
Der es aber das wıld feur,fo falb dich mie 
ohn gejalgnem febweinin [chmer.Dder as 
ber pmmb die mittel rinden von einem juns 
en Holderbaumvfeuds mir wachs/und sl 
folanı bif ber drietheil eingeförten/feybe. 
es fleiijfigourch/ vn falb den baand ae | 

AD eE 








| a Suscrfle Bü. 627 
in, 0 ©@der che unnd du erwaspberleuft /fabes 
„WM flreich den [baden mir bennenblüt / fo 
Mm wiirde er fo fchön / als wannnienichtöbös 
,Nfeoda gemwelen wer, in 


— 
nn 


in Funft für diefo nit undewen 
Fönnen. | 


L’rimb gepulnerten falpeter /yf / ober 
erinchdaruon / [O wirftu von fEundan ons 
Dewen,Öder aber trincE warın wafler/$l/ 
oder effig,forhutes eben fo wol. Wilcis as 

u ber ds pberfläffig onwillen fEillen/ fo fend 
mn Heinbachmüng in einer geißmilch/trince 
m Barab,föftelc es alfbald, So aber der mas 
NICH Be die [peip nic behalt/fo nimb cines ades 
er Wehen bündlins For-ftof zu puluer/ trince 

Barabinn weinoder bennenbrülin. «&der 
 nimbwol geflößnenfaffran/ trinckibnin 
om dim weich gefotenen ayer auf. Bdernimb 
mn Den fafft von odermenig/ trinckin -fobes 
nm Halteftdu die fpeif. Ödernimb fchweins 
m gallen/fo eseinmannsperfon ifE/und von 
m einer [chweins mutter [ö es ein weıbift/ 
falb den rugken onderbalb der fdyu 
| teren Damit/ fOftellet esdau 
unDdemwen, 
| 59 
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ICH, Ss erfte Buch. 
So ciner vil eriflier genommen/vnd doch feine; 

Ö derfelben von jim gangen wer, 
‚Yrimbeinbecbervolwarmesölzueiner 

crifkier/die gib imrfo werden fie allvonim | 


febicffen / Folgendts brauch jmeinzepflin |... 


von meuf dreckbereyter/fp wirft du wuns 
derbarliche ding feben, 


.. &8 einer ficb alfo.ertelt hat)das im die 
red verfallen ift. 12T 
Yıimbopermend/ pfeffer/serflößrein/ |... 
mache an michönig end altemwein/fen |... 
zumfetir/lap ein wenig warmiwerden/ vis 
rörs ohnmonderlaf mb /trinck aljo warn 
müchtern zes macbedir ein aure ftinn/ Hffe 


nerdielungen/ vndvertreibedenhuften. f 


O©dernimb Enoblauch / laf einwenig fies 
deny yf zu abent wann on feblaffenmwile 
ehnr,fo wirftudeß morgens vileinbefjere 
im haben dann Eaum ein beffer ding 
darsıı gefunden wirt, Defgleichen ifkin 
difens der faffe / oder diebrü vom Fölkraus 
auch gut szutrincßen. tem fo dus den pfefz 
fer im mund halteft/ machter dir einbelle 
fEimm/ondtreibt auf diefenchtigkeitdes. 
baupts. Dder wilcdu Dir alfbald ein gute 
| fEimm 








NM, 
In 
H af 1 


Koh y 


ee Das erfle Büch. 129 
fiimm machen, fonimb vier oder fünffnes 


| gelin/dıey oderdier grencubeben,vundein 


wenig pentdi/vermilch miteinander /vers 
feblucks im faffe/d3 vberig wirffhinweck/ 
Dip wirt dir von fFundan ein helle und aute 
Teımmmacben. Öder nim hölderblü,dä:s 


ander jonnen/ verhüt das es nit Darauff' 


zegne/ftop zu puluersmachs an mit einem 
gutemwein/undtrincks. Difes puluer ife 
dem giffe jeh2 zuwider / vnnd wer es 465 
bıauche/ dem an nit vergeben werden/ 
und ob ers gleich wol febon gensiien bet/ 
o wirdt Ihm doch noch hiemit geholfen, 
es hats aber gemacht unnd zubereytet/ 
such felbs probiere ein Doctor des Adnige 
aup Angelland/ Tohann Eifen genant/ 
Trimb bibenellen/ tormentilly oder bluts 
wirG/ziimeteines jeden ein lot/ paradeyp 
bolz/mufcarblä / jngber / einesieden ein 


 quintlin,ftop Alleszu pulsser welches wi; 


der ällerley giffe dienftlich ıft. &der bat 


‚einer imanfang des effens ein giffedurch 





den mundt eingenommen dermag effen 
nup,fesgen/rantten/ bafelnuf/oderdas 
faur fämlin fümach, Haft aber eriwan ein 
argtwondep giffts/f9 sf vntrincEnichte 
| | ties 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 



























| | Das erfle Bü, 126 ii 
.  Bebrauchen, part aber einerein giffeges 5 
m. #ommen auffzu ünfftigen termin / oder 
u, 3W/ Po nimbbechmüng/bafelnuß/rauten/ 
u... Holwurgsengion,wechholder ber,bol Ars 
. men/ befigelte erden, eines jeden gleichen 
theil/ und mach Dauon auf pflaumen ein 
9 Aacwerge/ welche feb: ESfHlicb und beivere 
 Afl/ wann einer ein gifft/ welches erftinn 
einer gwöifen zeit fein wirckung volbzins | 
"n. genfolvreingenomen hat. Es ift aud) das 
#0 goldgeffen/ oder getruncken feh: gue für 
alles gifft / onnd dertriacks /fonun auß 
»tererley fEucken zubereytet ifE / Dmrauß 
mag mannemmen/weldwsmanwill/cg 
Hilfe wol für das giffe. ®dernimbmirrs 
ben/ entzion / langeholwurtz / eine jeden 
gleich vil,vermifche mit dieymal jo vil tes 
Bereere bonigs/nimb daruon 2. quintts 1 
info ift es grecye vn guc wider alle gifft/ 1 
ww Bndinfonderheit / wann einen ein giffti IM | 
U &bier gebiffen hat/als da Teind die fcorpid/ 
we fpinnen weben/ (dlangen/wütigehund/ 
N aberman folden fafe von demecendarund ii 
"  mifben Gleichsfalfoman oberselte ftuck AB 
init wafler/darinn enssion gefdtren ift/are 1 
macer/[Hifkes ein Poftbarlich Ding zu alle I I 
| vergiffe 
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Das erfte Büch. 133 
fast / das der famen von cederbaum/ wie 
oben gemelt worden/in gifften alleandere 
arsneyen weit ea . Den therisck: 
foleu mie wein / dareinfaluey gefottenfey 
an machen/vilzutrincken geben/fotreibe 
es da5 giffe vom herzen, ftercket den mas 
ger / verzere alle giftige colerifche ken 
eigkeyten/ folt aber vber ein quintlin nic 
eingeben, Ze ift auch dermirhzidat fehr 
taugenlich zum gifften/vndheriack dias 
tellaron in Apotecken genant/pnd vonder 
negelin/ welche allem giffe/ esfey inwens 
dig Oder aufferbalb des leıbs/widerftebn. 
Auff ein zeit hatder Bifchoffvon Padua 
in bey feindes Bapfts probieren wöllen/ 
was doch für das giffe ambeften fey/ ond 
bat zweyen hüner giffe eingeben laffen/ 
dens einenhater Darauffdentberisc/dem 
anderen Das dDonder negelin Eraur geres 


ben/welches auch belder wider zu fich felb 


Eommenift. Sürchftu dir vo: gıffe/ fo yp 
fkertigs feygen / welfehbnuß / rautten / (6 
mag dirnicht vergeben werden/vii merch; 
eft dır / das dir vergeben fey wordemw.ebe 
pnnd das gifft fich Durch den ganzenleib 
anf theyle/ [9 erinck mild / welchedem 


ig siffe 
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134 Das drfie Bid, 

esiffe fein Braffi nimbe/ond wer gut dasdıe 
fie slfbald oben auf zum mund wider ges 
beft /undein criftier einnemeft/ Damirdn 
oben und vnden gereiniget wurdeft, tem 
wirft dus einem der gifft eingenommen/ 
stenuluert hanen Est / ehe onnd das gifft 
sveyter inleib Bomme/ zutrincken geben/ 
f$ wirdt es von fEundan Durch den mund 
auffebieffen/aber du muftdich des [chlafs 
enthaleen. Defsleichen hab ich gebdır/ 
Das Die wechholder ber jrs gleichen in fols 
eben fellennichaben. | 


für das lenden wehe. 


Lximb die wurzelvon wullenfrant/ eds 
liche wöllen fagen von maplicbe/ftof rein 
zu puluerlegs in wein/laß zwölf ftund das 
ran fichen, Darnach feych den wein/ onnd 
erinch anderhalb lot auffein mal daruıon/ 
(6 wirdt dich das lenden wehe nimer meh: 
ankommen. ©dernimb [chaff Eot/ Das au 
nacht inn den fEellen / darinn fie rubhen/ 
bleibe/fchlags warm vber den wehtagen/ 
(0 Esnpft du feiner ab, 


&o einem der nabel zu faft berauß 
Gchet, 


5% 































Saserfte Sich. 1358 
Arie S9 einem dernabel/ eintwebder bas jhnn 
1." Biehebamanfengklich niche recht einges | 
ur bunden/oder vonanderer vrfachen wegen A 
„0 31 faft herauf gebe/fo nimb burseleraut/ I 
u BH18/0nd feuds in walfer.LTimb folgends | 
"I. fehweinten [chmer / vermifch under einans 1" 
 der/machgleidyheinteyg / oderein ballen a 
 fends in einem febarpffencflig / vndnach “ı 
" Demeswol gefdtten ift/ fd dıuck den fafft Ih 
darauf /ond mit difem febmirb den nabel/ | 
vondleg dic ballen alfo daranff/ (ö gebeter a 
binein/fo fer: du wile, | il 


Für das magen wehbe/und andere 
anligen, 


Sür ben wehtagen des magens/ vn für | 
* alleflüß,vndpodasgram fd auf Eäleinents | 
) fpeingen/fo nimb cin becher voldementen En 

"= fafferwermurfaffe/ftabwurg/oder gertels Kun 
WW Erautfaffe/ vermifch alleunder einander/ In 
”  feyhe es durch ein tuch / [but darundter | 
WW sierguterbecher mirmaluafier/und andes 
re vier mit gutem / onnd frifchem baum Sl 1 
angefüller/chue alles in einehafen,Mach I 
ein fanffe und mile fer oh rauch darums I I 

der / laß den deitcheileinfieden/ unnd(a NE 1 
uf fers 






.) vz 
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116 Das erfle Büdh, | 
fer: du wile/das es nie meh: fiede/ onimb 7. 
aufferlefens weyrauche/ vnd maftır eines |". 
jeden zwey lor/ftof zu puluer/ Daschu das 
rein/rürs wol vrin/feyhe es Durch ein ruch/ 
chues inn ein gleferin gefcbirz/ vermachs 
wol/auffdasesnicverriebe Keiftkein 
webtag des maens fö hefftig on [chiwer/ 
waiimanden magemund mit difem Sl fals 
bee/fo ftiller es denfelben/vn vertreibt in, - 


Für den fhmergen der broft, 


L’rimbleinfamen/fenogrec/oderboc#ss 
bo:1/ 3erftof mit einander / feuds in wafs 
fer / onnd fo es ein klein weil gefdtten / [o 
(büt daserft waffer hinwegt / nimb ein 
anders /darunder thu butter febmal/ Taf 
widernmb-fieden /onnd mitder fayften fa 
oben empo: fcbwimbe/ falb die bzuff. 


Das blut in der nafen zuftellen, 


L’Timb die roten zifererbiß / zerftoß ob 
einem warmen z3iegel/ laß widerumbers 
Ealten/ ondblaf pberficbindienafen. &s 
der wimb Enoblauch fafft / vermifch jn mit 

- weyrauch, gibjhm darabzutrincken/ es 
ftele das blut bald/nit allein indernafen/ 
Er (onder 








' ul 


5 
t 
vs 


N 





Daserfte Sich, 137 
fünder an einemjerwedern 91. !dernimb 
ein Eraut/- Dasman Weber arten / damit 
nian die tisch feuberet/ nennet, behalts in 
der hand, ficbs fteyffan/ [6 wirdt fich das 
blutin£prgerzecit ? ezen.Dderfd einerblue 
auffpeiet-(o nimb fünffayerdötter/ geuß 
einen gutenwein daran / trinck darab [0 
wirftu entlediger. !der gib einem/der zıs 
yilerfaultbine/ oder garzu groß aberen/ 
9 zun02 etwa auf völlezerfebnelleweren/ 
bett / ab gepuluerten corallenzutrinchen, 


Fin Funft für die gefhwoulft /ca 
fey win eswöll. 


Sex die beofmen vom b:0t in einfrifch 
waifer/ miteinem wenig Sl /rürs wolen, 
der einander,fchlags vber die gefchwulft,, 
[0 vergehts.Dder nimb vierlor rofmarin/ 
zwey lot abgefireyffter camillen/ undein 
wenig gewejferter bofam brot /mifche als 
les unter einander /fchütdarunder einwes 
nig warmen weyffen wein/ onnd rofens 
swafer / laß bey dem feurfieden / biß es 
ein wenig dick wirt/fcblags Darnachwober 
das auffgelauffen o2r/fd ergibt es fich von 
fundan/onnd fest fichnider. ©derfeud 

v baps 
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Das crfte Buch. 139 
Für wehtagen des milg. 
Sp einer ein fchmergen ammils barıfo 


. 9 simbbenedicten Eraut,druck den fafft das 

sr zauß/lafihnnneuntagdarab trincken / fö 
"m genenfter, Oder feud die rinden von afdys 
N baum in wein/ondtrincEdarab. Wolteis 


ner fölches an einem fchwein psobieren/fo 
mag ers in waffer ficde/vir dzey tag darab 
erinchenlaffen/ es darnachabftcchen/ vi 
efjen/ [o wirdt er Fein milg finden, "IfE eis 
em das mil gefchwollen/ fö3erftoß nefz 
felwurs / geup gutten weiffen wein das 
van’ flag jn ober die gefchwulft/ fo wirt 
er gwiplich gfundt, 
Für allerley gebzedden der lungen. 

Frimb odermenig/ 3erftoß wol/ mad) 
darauf gleich alszıwenmey m, die (chlagg 
alfy warm binden /ond da vornen ober die 
lungen. Oder nimb ged$ite fuchslungen/ 
füpbols/ maurrauten/ oder frawen haar, 
Fenchel famen eines jeden fechs Ior/ftoß sw 


pulner/ eines jedes befonder / mifch nachs 


mals under einander / trince zu morgens 
nüchter inn einem wein/ fupplin/oder sus 
eherwaffer vier loe dauon. 

Für die Frägen oder räuden, 


FTimb 
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a Das erfte Büdh. 

LIimb febelkraut/zerknifchs wol/ vers 
mifch mit falz/effig/und [chmer/ond Enit 
alles zufamen zu einem felblin z-darmit | 


Fbmirbdich/fobiftu in viertagenrein. ds 
derwalch dich ab mie dem weiler/ darin N 


feigbonen gefottenfeind. Öder nimbbits 
ter. aloe’ queckfilber mirdemfpaichel eins 
enfehen gersdrer/ falb Dich deey mal 
Damie/jobifkn derraudenlof, Difes felbe 

linift für Dich/ondleurgut. N 


Diver das vergicht oder fallent fucht, 


LIimbdas herz.von einem Ötter / dörg 
es fein/gib im darıon zueffen/fö vıl als eis 
ner bonen groß/ iftesein HiTanns perfon/ 
fonimb Das herz vom mänlin/ wievonm 
weiblin/ fo es ein. frawen bild ift. der 
nimb.ein,angfter volguttes mofle / vers 
mach in wol / vergrabjhnneuntag onder 
die erden/gib jmdarab zutrinchen/[O woire 
er gefund. 


Fürdie magen grimmen ein Fofl? 
a | liche arızney. 
 Sürbdie grimmen desbauchs/fornimb .. 
die Enoblauch bletter / zerhacks Elcin/ 
REN Er (hweinin 


a 





| "Das erfle Bid). 741 
u.) fehweinin fpeck / thus in ein pfannenuns 
ulm.) Der einander gemengt,/lap alfo mıt einans 

u) Verfieden,/ unnd machs das wirdt alsein 
‚I pflafter/das ftreich Auffden 0:6 da dirwee 
ift. ©der:henck ein tödtenbein vberden 
Erancken / [o wirdt er alfbald gefundt, 
Döer himb nein grändesfraurs 7 [0 filh 
allzeit gegen der [onnen wender 7 gibjhin 
darab zutrincken oder zur effen / fo vertges 
bet derfehmerts von finndan.Öderthueit 
baberin ein fecklin  lapıbhn in wajfer wol 
fieven, on legs alfa warm ober denbauch. 
Ss abelieinemjungen Bind der bauch auf 
-Kelauffen ift / fo nimb dep obgemelten 
Frauts [ofich flers gegen der [onen Fert/ 
Tannen, ftoß ın zu puluer//gibıhmin wein 
darab zutrıinchen/ fö verleurt fie ih nn 
dieyentagen. 


für den durdhbzuch/ es gang blut 
| oder nit. 


 Vrimbzeben oder zwölff gran veyhelen 
famen / ftoß zu puluer'/ gıb jhmdestags 
3wey oder diesmal dauon zu efjen/ Hderzu 
 trincken/ fö ftelterfich indzeytagen oh 
einichen [chmergen, Zs wirt aber diferfas 
mer 
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Das erfie Bü. 147 
Ne guerincken / dann er fonft zubart fEopffem 
wurd. der aber hat einer einblutfluf wis 
ein TOeibs bild/ fo nimb gebiant birfbs 
bon / of zu puluer / vnd gib jms in dene 
sltenbeften wein ein. 


©> einer mangel an ftülen bat/ond zu [eb 
im leib verhartetijt, 

Lrimb falney /lap in wolin einem Peffel 
fieden / 3erftoß jn alfdann mit [chweinem 
fchmer / febücs wider in Beffel/laf fo fies 
DE/bif es wire wie ein falb. Damit fchimiex 
ben nabel/fo wirft du Deins gmachs hun. 
der nimb pappelen wurg / feuds/ vers 
mifche hernach mie fchweinem. [chomer/ 
söfts inn einer pfannen mit einamwenig 
gerybnrer femel beofam vn legs alfo wars 
aber den magen. | 


Für allen wehragen der glaich 


Kür allen wehragen der glaich/dach d3 
erdas baupt/ den bauch/ oder den leibins 
wendig/oderlenden nit eingenonsen bab/ 
fo famble im Tagen bilfen Erauc füll ein 
bafenderfelben bleecer vol an/vermach In 


wol/ damis Fein dDampff herauf Bönste/ 
vergrab 
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Sascerftie Bü, 245 
Tag begriffen. Oder nimb Enoblauch blers 


„rer / laß ficden mit geribnen b:ofam von 
» "femel/ fo lang esdienotturffr erfordert, 


. feblagsnachmalsvberdenfchmernen os 

"der feuds in einer pfannenmicsl legs fo 
warm vpber/alserleidenmagaft.Ödernimb 
"sholderblüft/die oberen gipfen von neplin/ 


vd wilden müns/röfts vi yp/ondtrütck 


'Iden beften wein darzı / fo dur bekommen 


Banft, Oderfeud holderbletter in weiffem 
wein / legs all warm wieein pflafter vs 


Iber/fd geniefer er in deeyentagen, 


Ein feh: gutefunft / fo einer 
gefallen ıft, 


Wereiner fohoch herab gefallen / das 
er fich affter feins liebs vbelbefunde / {9 
nimb ochifen/roß/oder efels Est/vermifch 
vndereinander/ fendsinneffig / les alfo 
warm ober den fchmerzen/ laß den Erans 
eRenzwentagimbete fkillligen/ fowirde . 


ergefhnd. 


Sür die melancolep, e 
Das einmelancolifcher menfd) frölich 


Bwerde/ 9 [end.eyfen Eraut bleter in gutem 
zweifien 





v 
d 


»46 Baserfte Büdy E 
weiffen wein/trinck darab/oder thus audy N. 
onder die fpeyf/fo wirft duallıweg frölih W 
ond gurs mürs fein. Oder nimb wechhols W" 
derbeer /legs auff die gint / empfach den 
zauch Durch Die nafen/ond mynd/[o wirft N" 
du allweg frölich bleiben, | 
Einem ein glid obn fehmersen ab; | 
zunemmen. 


Diltu aneinemoıt/esfeywaeswölle/ |... 
ein glid oh empfinonuß abnemmen / (9 
walchdichmitfchbirling oder würterich |. 
faffe/ wa du wilt / und wirffounachmalis 
mit einem meifer darein fehneiden/[ö wire 


folches ohn einichen fcbmerzen zugebn/ 
welcheswol ein groß wunder / vnnd ein 
febı nunlich ding im fall der nobt ift« 


&o fidy einer zu feb: erbigiget bat. 


Trinch das weiß voneinemay/ dziey 
morgen aneinander aljd roch / ein fEundt 
002 Auffgang der fonnen/ fo IE dir in Dacys 
entagen geholffen. 

Für die wafferfucht. 


Trimbfechelor gefeylcen fEahel/ hu jn 
inn 








Das erfte Büh. 149 


nein Antfker vol gutes wweiffen weine, 


Map jn alßß ein Elein weil daran ftehn/ fols 
„gentshimbfaluey / griechifch dementen/ 
Weines jeden ein hand vol/ zerftoß mit eins 
"NNander/truckden faffedarauf/mifchbinuns 
der den wein / trinck Darab / fü lang er 
Kochrt/ ond fachs Darnach vonoben wides 
tumb an, 
Ein felsame Bunft für die würm. 


Fri feuen bleter /feuds wol mit fehweis 
nem fchmer/feibs durcb,vn feudsnocheins 
u mal/ond mit difem felblin falb im den mas 
„genvonnabel/foiftimalfbald geholffen, 
Kin felgame/pberaug güre Fanft/fo einem 
die neruen fpannen/vnd zufamen 
gi30gen feind. 

Ss einemdie flachsadern alfp fpafiene) 
nnd gleich hinderfich gezogen feind / fü 
nummenjtben bluclaf es fibenmaldefkils 

"‚Mlieren / ond beftreich die neruen mit difeng 
“ Roalfer/fo Eomment fiewider an jrerft d.t. 
"Wirfin in d1f waffer einfiuckvon einen 
glaplegen/ wirtes fo waich macben/dhs 
du Damit machen Eanft / was du wile, 

Oder nimb new erderich/ fniff’bech das 

ii A u 2 marc 
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Das erfte Süd). 149 
Die wargen zuucrtreiben. 


Liachfolgent waffer vertreibt die wars 


sen. LTimbfalpeter / römifcben vitriol/ 
| fpongrien/eines jeden vier lot/swey lot as 
daun/derwieeinzuckerhutgeformiercift/ 
. einlorungelöfcbten Falck/mach auf allen 


‚9 ein waffer/ vnddDas erfi [o beraup Fompt/ 


ut für nichten.Das ander aber ifi gar Eöfte 


dich zu den warszen/ und verharteren Enos 


ir pffender haus, ı Dder nimb gepuluert eus 





forbism/ Dasınimbts in Furzem hinweg. 


Esfoll aber.difes puluer miclaugen / oder 
weinftein Shbl angemacht werden, der 
mach das kn fo vondenreben herauß 
Fleuft/ [o manfiebefebneider/ warm/ und 
befireych die waren / oder verhartete 
baut damit.Dder nimb gepuluerte griene 
ld Eeferlin/ vermifch mit becb un bars/ 
legs vber die wargenzfo nemends fiesvon 
grund herauf, Dder nimb attich bör/ und 
reyb die wargendamit/fd fallends in diey 
tagen oneinichen [chmerszen herab. 


Sür einen der monatlich mit einer wunderbarz 
lichen onfinnigfeye vberfallen wirt. 


Boch) jin ein wolffs herz/gib jms an eis 
AR u nem 
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Das erfte Bitch. 151 


ndanffeiner slär/yP ibn folgents / fo wirde 
nr ggwißlich der fein dDurchden harn von dire 
Brenn nimb feygbonen/vond rauten/ 
| 


BG erwaichenin einemmwaffer / ondflets 


daranftchen/gib dem der cın fEainhar/sı 
morgens nüchteren / und zu abendtdarab 


suerincken / mifch den wein Damit / vnnd 


N chusjm onder alle fpeiß / fo Eompt erde? 


felben ab. 
&» einer gebling alfo vergohn will, 


Es Eommen bißweilen demmenfchen 
onuerfebes gwiffe [ebmersen/on (hwad) 
heytenzu/dieimbartzufenen. Denfelbis 
een zu firkommen/ vnddauon zu entledis 
gen / fo nimb mufcaenupß zwey lot heymis 
fche cubeben/deß beften zimmets/negelin 
eines jeden einlor/ Fenchel famen zwey lot 
lo3börzwölffilor/ fEof alles su reinem puls 


ser das magftu brauchen im wein/in|üps 
plis / oder anderen fpeyfen/ [9 wirde die 


ssichts folches mehrbegegnen. 


So einem die gmecdhtverfhwol# » 
len feind. 
SY einem etwasan gemechten fehlet/ 
A u d48 
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(52 Das erfte Bis 
Das 1fE/ fo fie gefchwolle feind auf Eranchs 


beit. Frimb bonen/Eochs als obmansefa ° 


m 


1} 
nr 
a, 
Ri; 


S 
F gi 
} "u 


fen fole/ thus nachmals ineinleinesfecks U" 
lin, onndleg jbms ala warm ober die ges 
(brvuift des tags offe/wieesdeinergeles | W' 
genhait nach am füglichften if. Öder | 

nimb rautten/zerfioß undlegs ober Öder ' W", 


wilcdu das einem pferd die gemecht auffs 


Lauffen / fo nimbein frembde wurgelrhas ' W | 


plis genant/ fEoß rein zu. puluer/vermifch 


mit (cbweinens fcomer/falbs damır wadın 


wile/ (9 gefcbwilt es von fEundan und (9 
dusdie gefchwulftmie fchbarpffen effig was 
jcHeft/ fo vergehts alfbald, 


So einem das mannlich glydsufehr 
erbigiget ift, 


Hat eiterfich zu fehr erbisiget / oder 
mit einer fich vermifchg/ die jhrblödigkeit 
schabt har / [onimb ayerklar/ und gmein 
baumoöl/ vermifch under einander? vnnd 
Khlagsvber. "Tfeabereinemdas glid ges 
fbwollen, fo nimb faluey/ leg jbnn auffein 
beiffenziegel / laß in darob zu puluer vers 
bıennen / daffelbleg vber das glid/ und fo 


etwanohn vifach einer anhbeimlichen 023 _ 


ten 
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Sas erfte Büch. 175 
reuch daffelb waffer / es reit sn böfen lüs 
fen. der nimb fechslor/ bocks unfchlit,/ 
eins wilden fcbweine galle / einlor gmein 


PR baumsl / mach ein felblin darauf / Damit 


falb dich ob der reyhe/fo wirft du guter als 
ter/ond junger Hüpfcber büler/doch in dis 
fem werch Erin nu 7 deine wunderfeben. 
Aber felig ift der / der folches nie bedarff/ 
od anleib und feel defto glückfeliger.Ddas 
tumb ich einjeden biemit ermant wıll'ba3 
ben, er wölle vilmehrein Eunft ficben? d 
ernit H wolmöge/ dann erviligefinder/ 
frölicher/ond glückfeligerfein wirde, <" 


llerley harte gefhwulft/oder bletrerz' 
lin zu öffnen. 


- Trimbleinfamen/feudjhn in einer £hüs 
milcy/ (chlags alfo warmvber. ©derlex 
im ganp Bor alfo warımvwber / [0 Öffnet es 
von fEundan, der nimblein Sl,vermifch 
mit warmen honig /ortdlegs vber/fö beys 
let es alleb$fe vndggiffeige gefchwulften/ 
ondift einbeylfam/vnd bewertding, 


Wie man erfennen foll/ob einer der Franck 
beyt jterben werde/oder nik, 
Wiltu 
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Das erfle Süd. 159 


Minen fchaden/ darauf zu vilfeuchtigs 
4 Beierinnere / zubeylen fo nimbggepuluere 
I birfebhon / firebs darein / [0 trücknercs 
"u denfelben alfbald,vn nime die böfe feuchys 
tigBeithinwege, Oder zerkew mit den z3cs 
nen Ble/bind in hart auff den febaden,laßp 
in fünffeag alfp darob ligen/ fo wirde Die 
tebhölffen. ®der zu den wunden dep hbaups 
tes/ [onimb fpinnen weben, vermifch mis 
Hlond ejlig/ legs offe alfo vber / [6 wirftus 
afınd. Dover ftreb gepuluerten rofmarın 
in ein jede wunden oder fehaben/es bilfft. 
©derdaß d3 fleifch in einemfchaden bald 
wachfe / fo nimbblamgilgen / oder veyel 
wur gedsrzet/ vi gepuluert/ bmifch mie 
airklar/legs ober Die wunden fö heyletfic, 

Erwasauß einer wunden/ esfey was 
es wölle zuzieben; 

"fein einer wunden ein doenbein/holzz 
Oder w; anders daffelbig alfpbald heraup 
suztchen/fd nimbobdermenig / 3erftoß msic 
Kehweinem fchimer/fcblags vber/fd 3euche 
es alles was darinn iftberauf:. ®dernimb 
bunds Enoblauch/ Eochinauff der afcder 
31 einem pflafter/ fEreichsvber/ fochut 
e3 eben daS. 

Das 





380 Das crfteBude - 
Das blut in wunden zuftellen/und.wann 
einer einglid zerfchölt bat. | 
+ Yfimb waigene$nlin /3erthervs mol) 
legs vber/es felt das bIue/ nn fehlen pr die 


wunden. &der hateiner dnrch einflopein 


lid zerfchölt/und doch das fleifb nit zers 
riffen / foleg faffraniin warsmwarfer / laß 
in [olang darinn, bif es fein Eraffewolan 
an fih nimbt/ vermifchnachmals ein wes 


nig gerftenmeel/ honig onnd Operment 


darunter/fcblags ber Daszerfhölt glid/ 
eshilfft. | 6 


Das ein menf& das gang Zar vber 
fih fund erhalte. 

Dileu das ganz jaron einiche Franchs 
beit fein/ond gfund bleiben, So nimb dzey 
sifpelen von rautten/ od diey von braun 
betönien/zerknifcbs/ onnd vermifche mit 
guttem wein / nnd alle tag ben ganzen 
monat Tay fotrinck darab nüchrern / [9 
wirfts daffelb Jarfrifch vun gfundbleiben. 


co Ein groffe Funft für die jenige /fo Fein 


argney einnemmen fönnen. 


Spyeiner Bein Äruney einnemmen Eat 
| fonimb 


h j « 
4 Int 
Th N # 


I 





Das erfte Buch, 64 

\ Tonimbeben diejenig die ereinnernien fol/ 

U machs micmeelan/ onnd formier Eügelin 

Daraup/gibseiner Hännensueffen/wirgs 

ab/8nd gib Imdauonzu effen[d wirckt es 

gleich als jebr/ alsdie arssney. ” 
Ein vberbain zunertreyben, 


Bin voberbain zunerereiben,fo nimb ona 
BelöfchtenkalcE/,ond wayche faiffen/ vers 
milch onter einander /ound mach gleichein 
" reyg darauf /nimb ein wache liechtlin/ 

 flreichdifen darauff/ ondlegs vmb das. na 
berbain berumb,alfo das es fonft Bein anz 
der Sıtberühre / binds darüber cin fEund 
langrsthus alfdann hinweg /fo Eompt das 
vberbain heraup / onnd iftjimalfbald.gca 
«bolffen. | 


G für den Carbunckel/oder S, Anz 


\ thonifeür, 


2: Frimbweber Barten/neffel/ breiis auf 
barnach:deß fals alkali von den Arabicr 
genant/3wey lot, weiffen falpeter vier lot 
3erftoß/vermmifchs undter obrremmelte Bafs 
je + fe an die (orten laß drucknen fd lan 

ip es zuim pulyerivirdsnidisleg uber ders 
y cards 


— 


he re Eu Tr 
* 


—... 
5 er 
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Das erfie Bidh, 165 
u. wer giffeiger wörm/ fontın fehlangenbalg 
 Maerknifch jhbnwol mir (cbweinemfchmer/ 
Ir ichla 6 vber DAS gebiffen Ole, der full als 
"Stille sen bip/ oder ftich einer IBlangen/ 
) fedıpion/oder aller anderer vergiffee ding 
)fobharne cinweilzuuo:/oniden erfien bzuns 
Winen febücchinwegE/ harnewider einwes 
IE nigyondtrinck Denfelben barn.Der erft ft 
Iiwergiffezder ander dient für ein erigckes/ 
"Iwontreibe alles giffe im leib auf. Oder num, 
4 erlich ayer dotter/ vermifch mie falg/ lege 
migwey oder dreymal ber fd geniefet er, 


59 einem kin aber gebsöchen / Oder fonft 
ein (dwach geäder har. 


“) ..Kingebsöchne/oder abgefchniene aber 
wiguheylen / fo Teblag geftoßnen fpigigen 
wiwegeiä) ober, ©der zerEnifcheyfenkrane 
wi blerter mit (dymer/ondlegs ober. dder fd 
nı einenscin Ader durch Das Adcrlaffen antzes 
001 bauffen, fo leg regenwürm in einer pfänen 
m) geröftmber. Dife arızney ift auch suallers 
key (Bmwachheyren derneruen/ oder eäs 
; der dienjflic . 

‘Win fch: beylfarme Artznep für die peftileng/ 

an. es warbefftig/vnd bewert ift, 
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Das erfte Büch, 177 
“sseden ein halb quintlin / zerffoß allesrein 
HYasas puluer / febmuzige [chafivol / entens 
Meifebmalz eines jeden. anderhalb quintlin/ 
"mmdassl von Sanct "jobans pfer ich / des 
Mulfchleyms von einer gattung des treyda 
Inibalicagenanteines jeden einquintlin/ 04 
"Napt 9. gran/ faffran ein halbes auintlin. 
DIE fEnck end mie ziwey lotleinsl,undein 
miwenig wachs ob einem tar Eleinenfeürs 
wu lin/ond fo ficb alles wol mit einander vers 
Wuamfätchat / (olap ein wenig / doch niezıs 
wl fehr/ erkülen/ chu hinzu diey ayer dotter/ 
wm vermifchs aber fleiffig vndter einander/ 
ww onnd beauchszurgulden ader/ dDannnes ift 
u wonnderbarlich. 


Für denzwang. 


Frimb bol armen’ maftir/amerbyften/ 
einesjeden gleichen they! / zerftoß su puls 
' ver/fbütefelsmilch darundter / und gıbe 
2 3B MöIgens nüchtern mitwarmemrofens 
waflersusrincken. &s hilfft auch für die 
rötrhur/ alfo nüchtern zum offtermal ges 
bzaucht. Öderfeud einfcbüffel vol hirich 

in ol/ vndfchlags alfo warm pber/ 


Oadir webeift. 
, in Den 





23 SrserfteYud. 
Den weybern die mild) zu mebien. 

 Sibjhr fibenrag latrich zu effen ‚fo ben 
Eombt fie vilmilch.Es muf aber gfheben 
omb die zeit / wann der lattich vıl mid 
gibt. Oder Ban manden felben der Jarzeit 
Balben nit befommen / fo gıbirden famen 
zueffen oder zutrinchen, Oder nimb ein®ö 
zungen, verbienns zu puluer/ gib jr darab 
si trincken/fo bekompt fiemilch.Seind ar 
Ber von wegen vberflüffiger milch die 
swerzzlin gefchwollen / fo nimb die heffen 
vom effig/ meufEor/ geuf regenwaifer 
daran’ ondbeftreihesdamit. Gderfodie 
wertzlin alfo verftopfft feind / das Fein 
milch herauf Ean/ fö nimb regenwürm/' 
zerEnifchs wol/ falbs Damit / [ö geht die 
milch alfbald herauf. patein fraw zn vil 
milch / fo [ebmirb die wargen mit beffen 
eines febarpffen effigs / Id verlauffe die 
ileb. Send aber vie brüft gefehmollen/ 
fonimb gerficn/ond nefjelEraut/ fends in 
waifer / Icblaggs vber / 10 vergeht Die ges 
febwulft. Oder nün leinfamen gepulsert/ 
die feifte vorreiner geyp/ vermildıs ander 
einander/ vnndlegs vber /fo [et fie fih/ 
bat aberdie fraw wehtagen der benfk/ n 

im 





| Das erfie Bid, 179 

. „Mimbpferfichbletter / zer£nifchs wol mie 

"inzeinem Eifling kein / nimb darnach geftaf; 

‚Insfen fenogrec/feuds/ unnd verinifch under 

"Wleinander / vd formier gleich ein pflafisı 
mbaraup/fo vergebetder wehtag. 


Ein gar bewöerte Funft/fo fid der bzunn 
| ! bey einem verfteckt, 

x Speinernicharnen kan/allein das Eein 
nfkein verhanden fey / dann dife Eunft fonfe 
Unmichte gelten wurde/gleid) wie fie fonft in 
wniellen anderen vrfaben wunderbarlicher 
unweiphilffe:fonumderen würm, foecfelges 
ummant werden / Die man onnder den flainen 
ndt/ od fo man die angreiffe/ machen 
fie ih rund/wieein coral/vnd deren grils 
(ren fd. auff den wijen feind / einer fovıl Als 
HiBer anderen,dörzs in einem bachofen/biß 
sulfie gleich gar verbiunnen feind/ 3erftöß zıs 
„Ipuluer /nimbdarnadı gamanderlin/ und 
4, Juden Fürfen/zerreibs gleichsfalp/ nimb 
un IBier lobt Daruon, dep beften zimmer ein 
‚„Iquintlin / Des beften zuckers vier lohr/ 
„„imifche alles under einander / ond fo einer 
nie harnen Eanıfo gib imziwey quintlindip 
‚slpulners ein/cs [eyin einem füpplin/wein/ 
Erst; Ar H96H$ 
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Das erfte Büch. „sz7 


2 wein/ondtrückne in mit einemmzarten leis 
nin tüchlin oder baumwol fein fleiffig ab/ 
Sereich darnach dife falb auff / bi auf die 
wourgel/ unnd bedeckden ganzenfchaden 
Ye vberden anderen vag/ ereyb dip folang 
bi der Erebs gersdter ift/fo beauch alpdar 
Das ander felblin / Das dir am.erften vbers 
gebliben ift, Difefalbiftfehz bewert/vnd 
gwip, vndift Bein Ercbs fo ale/ onnd (9 er; 
brdcklicbnir/den fienicheyle,Öder nim 
feoıcken febnabelder wolreuche ( Grerani- 
um odoratum genant) binde in eintüche 
lin, bencks neben den rebe/ fo fEirbterin 
Dieyragen, | 


MDider olferley gebzechen der (dyenckel. 


Kür allerley gebzechen derfcbenckel, ® 
nimb das Hl won ayerdotter gemacht / les 
bendigefcbwebel alt fchmer/ vermifch als 
under einander mach ein felblin Daraup/ 
uondlegs ober, der fddiefchenckeleiner 
zu [ehr gekragerhet/vnderowegen etwar 
ein feucheigkeie hinzu gelauffen IfE/ Hder 
fonft einem diefelbe offen feind/ fo Hfimb 
Die bletter von hünner derm / legs vber 
zwerch vber den fchaden/rhüs nic hinweg 
2 Mm bi 





154 Das erfte Büh. 
biß fie vonfich felbs hinweg fallene, Ye 


feblieffe-folegdife blerter Fradober/fo bes 


(&leuft erfichgarbald. Oderbzauchdas |", 


obtemelt felblin auch daher/foheylerer. 
Für die neruen /fö fich zufamen gezogen/ 
vnd die mafen von den won? 
den zuheylen. | 
Difes puluer ifE uezu allem einfirupfs 


ci 
y 


" 


wit 


hub 


fen der neruen/onndsuallenanderen ders | 


felben gebzechen/ vnd mengel/ gleichfals 
sun wunden/onnd [cheden:  Lrimb regen 
würm, verbzenns/ legdaffelbig puluer vs 
ber, Diemafen aber/oder hoffitatten der 
wunden/ beugel oder anderer fahen zus 


vertreiben / fo nimb gepulnere menf&ber 
Bor / diftilliers durch den Alembic / onnd 
woafch mie difem waffer diemafenab/ [6 
vergebhn fie, | 


&o einfind in mutterleib ab/ 
geftanden. 


Yrimb Blein klertenfamen /3erftoß/ gib 
irdarab sutrincken / fo gehetes von fEuns 
dan vonjr. OBdernimbzchen sartelorber 
blertex/3erEnifch/ gib jrs inwonrımens % 

| er 


er 
du aber das fich. der fehaden alfbald bes 


Nu 


% f, MA 


hy 
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Sas erfte Büch. 189 


...) eiem bedeckten jrdin tygelinbachofen/ 


| Iafıinfolangdarinn /biper supuluer vers 
brunnen/bauon gib ibm mozgens/und su 
abendt zueffen/ [6 beyleter, ZTimb walls 
wurg/röfts/gib ims morgens sueffen. ds 
der nimb holderblü / zerEnifchs Hein /1aß 
in geyfimilch wol fieden/ bip esdickwirbe 
wie ein pflafter/fchlags vber/unndbbinde 
fEarck zu/laß diey tag darob ligE/ (o ift ins 
gehölffen/fonderlich fd es einjung Bind if 
oder derbzuchnitsu lang gewehrerhat. 
Für dendurdbiud. 

Trimb fehweins barın / Enit in mie afchs 
en/macb Eugglendarauß/derenzerlaß eine 
öder 3wo mit fpizigem wegrich fafft/ 
Ichlag jms ober dennabel/es fteltjn, 

für grimmen. 


Lrimbpferfich bletter / zerfnifchs wol/ 
wermesobswey glüendenziegel fleinen/ 
f&blags alfo warm vber den baudy/ 
es vertreibt allen fchmersgen/ 
onnd rödtetdie \ 
würm. 
Das 





190 Sueander Büch 


Dasander buch 


von heimlichen fiin= 
(fen. 
Sn weldyem mit fböner sYdnüng angezeigt 
wirdt/wie man mandherley wein/vnd 
Frefftige il machen 
Olls 


TeEnebendt an die 

Tugendten der wein] 

vd Die foımm/ wiemanfid) 

derfelben inn Eranchheiten. 

gebrauchen foll/ darzıs fie 

dDienftlich feind, Dererft 

wein macht febwermütige leut widerumb 
frölich / vertreibt Auch die melandholey/ 
vndift gie für die fo vilgallen / oderfonft 
ein gebzechen an der leber haben / |jtems 
für das grieß/ond (0 einer nitharnen Fan. 
er nunezudem viertägigent fieber/ ON 113 
wendiger biz vndmachrein gutgeblüt: 
folder wein aber wirde auff dife weiß ans 
kefeste 


t 

5 “ri 
AR 
Ina" 
I urihell 
OR 


n \ 





Das ander Bü, ss 
INNABefene. C’Yimb ochfenzungen mit den blets 
Witern und wurgel/fovıl alsein pfund,dody 
"0048 du d5 innerfk suno: herauf gerhonhas 
Übeft auf der wurgel/fenebletter/ rot rofen 
‚Burragenblümlin/ ochfi enzungen blömlim 
‚eines jeden ein pfund / 3erknifch dife fuck 
‚alle mir einander/ thus inein fecklin das 
‚benck inn ein faß von diey aymer guttes 
Weiffen mofts/nimb des moftts, vnnd obs 
emeiter fiuckden halben cheıl / thus ins 
6, 048 vberig halb theyllaß fieden/ond 
" Inerfehaumen/ thulerfklich alles zufamen/ 
‚Ionlaf vergären. Brauch difen tvein durch 
 1das ganz Jar/fonderlich den winter /früs 
ling vn nerpft/fobewart erden icnfchen 
"1998 allenobgemelcen anligen. 


Was ftir ein wein d48 berg fterche, 


Der wein fo das herz flercke/ift aigents 

ich der borrawen/vnd mutter Erautwein. 
“Er iftauch que für diefcbwermütinkeye/ 

wIenndbergklopffen /teyniger das böß ges 
„Iblür/ mehrer das gur/ zeuchte den Mens 
v (Her von allen böfen gedancken unnd ans 
 Ifblege ab. Soifter auchdienftlichzu den 

"I8auden/vonfaubere haut/oder anffag,vnd 
macht 





‚92 Dasander Bü. 


macht. das Keine wörm im leibwechfleit, u; 


Stimbeinpfundburrswen blümlein/ gu4 
tesmoftsneunpfundt/ laf fieden/ od RB 
er verjaren /fobauhhn/Danıter noch 
wılen dingen gurift/ deren ich Fein mels 

bung gethon hab. | 


Oäffen zungen wein. 


Der schfenzung wein/wie uns Miacros 
bins lehersoirde auff dife weiß subereytet, 
YYimdiewurgel von ochfenzungen/ (14 
bersrein legs in eingutenwein/folanı, 
biß erjr kraffe as fich nimbr: Wirfn difen 


wein beauchen/fotreibt er alleböfefeuchs In 
eiggeiten durchden Harn auß/ mache. eins | no: 
guthirn/ vndobeiner| cbongar zumthos | mu 
venwer worden/ fomag jm Dannoch bies un 


mit gwiß gebolffen werden. Difes ift an 
einem weibebildbewert worden / die off 
cermals auß 30.0 vnnd fi cbwermütigkeit 
von finnen kam / aljo das man fiebinden 
muft/ bif fiewiderumb zur felbEam/ 318 
difer nun ift ein bilgram Fommen/ fievmb 
ein almüfen gebetren/ondjr difekunfinnte 
gerhaile / dardurch fiejt sfundheit wides 
rumb befommenbat« 

| Die 
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Sasander Büc, 10,5 

Bund ein menfebbifweylendarein figt/(9 
 Menichts Auffder welt/dasjhniheb: jung 
gefchaffeunnd gefiinderbalte. Es wirde 

.» auch ein Släwelchesman dem balfam vers 
1.) gleicht darauf gemache, LYimb ein glaß/ 
. fülle es an mie abgesöpffeen ropmarin 
Blömliny wermachs wol mit einem zwifas 
chenveriverhfteneuch > Damit es nit'vers 
wechergrabsin and vnderslaß einmonat 
Wer lengerftehn/ biß diebluimen su wafs 
jerwerden/ Dasnimb folgendes / fEells ae 

Die Sonnenviergitgeag / fd wirbt es dick 
wie ein sl vnd [odndeifen ein tropffen in 
anwafjerlegfi-felces von ftundan an bos 

den / oderichuft du Deffen niüchteren ein 
teopfferümmidie augen / fobenimbt es alle 
Kbwuifk/ftarnfebl/bleeterlin/unnd als 
lerleyanligenfodas geficht verduncklen; 
Der außgebrame wein darıon beylet vie 
fiftlen/Ereps/auffay/gefalzne flüp/ weis 
cbefchierdurch Fein andermittel Esnnen 

", geheylet werden, So man Auch ein ers 
„) tambe gliddsmiereibe/fohlfft ce, 


Wie man ein wein foll machen/daser (dmeck 
wie cin mufcazeller, 


i cr u 
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98 »  Dasander Bude 

Das ift der weg weinabsulajfen/ wilte 
fie anderftlang erhalten / Das fie nit vers 
Derben oder abftehn / [0 foltumfis,ablaffen 
mannder [Io.dwind wehetyv anndim abs 
stemmendenmon,/ Dann wurbdefi.du Das 
chun im zunemmenDeffelben- (omwirdter 
zum effig.Die wein aber fd an Dürsen/ond 
£rucken dıtteren wachfen. Die foltu ablafs 
fen nach weyhenächten Die. anderen nach 
aller Heyligen tag,unddasder mon ander 
der erden ftande - hüt dich.abendaruoz 210 
Die rofen oder. der wein blüct, vu nachdem 
du. den wein abgelaffen haft/;dieweiber 
noch gering. ift.ift vonnätten/daser zu 
fommers zeyten an einemFülen/unnd den 


winter an einem warmen oztliges: 


ar 


- Den [dimmel/vom wein/vndfaß nn 


zubiingen. ei, 


Lrmbbirfehmeel/ mac ein bıött.d43 
eauß/legs alfo warm in cin wein der [chim 
lig.ife/fo vergebts jm. Oder nimb [&barley 
mit allem ‚ wirffs ins faß / vermachs wol 
eben mir difem Eraut/ fonimbresjmodifen 
böfen afcebmack von ftundan / onnd,ober 
fich [fchon verkere hett - widerbzingt 2 in. 

| der 
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Wr... „DüsanderBih, 5 
Bhndale/ fonunb fern te HP | 
fehiwer/ond zweyquart gefottendtndges 
Teutertenhonigs/Bilein gauffenvolweiß 
fennel meel/vermifeh onder einander/lege 7 
Snden an boden dep ap, verfpundswol/ 
tapruben/ [O wirt erindrey/ Hder vier ts 
Kentiauteer. ae n 2 
IREITDTE =]. das waffer fehe wiaweim. ©. 24 
Daß daswaffer febeine wie einfennrö |; 
eer wein/ (onimb honig / feuds.inn einer I" 
pfanneit/ verf« Dermefleiifig /onnd fd es 
ein wenig hart ift wo2den/ (o nimb gepuls 
wercen'verzin „Teg in die pfanneninne dem 
Boniaydas es Feurrödt werde/ thu 5 dar 
WB inis water’ ToWwirdt Es wie ein fein 
vote wen. Afaniafinan andythunmie 


Demmweiffen wein. Zinwaffer sumachen/ 1" 


das da ficht wiegin wein/den die welfcben 
Schiauöhennen/fonimb Spffelverbienne 
fEoß zu puluer/das leg ins walfer/[o. wirdt 
esfebeinen als wei: a ya 


. 


N Wieman erfennenfoll/ob warf erindem 
RT „weinfey odernite un any 
2: 09ilen wiffen? obberwein mirwaffer 


“ [4 


Hr 


gemengce 
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Das ander Büdh.. 205 
rieß/ oder fein derblatter/ und fühzrals. 
eböfefencheigkeicaup. 


Ein wein der da RR zu fiftulierz 
I, ten] oder holen Eden. nee 
ı ı  FFimbder grienen/ ober frifcben/lans 
 gen/ond runden hollwurg einer jeden ein 
and vol/ Taf ein wenig fieden/ zerftoß, 
tn (bus in weiffen wein laß -folang fieden/ 
 NPBwein halb eingefsren ifk/feybsdurdy' 
„' Hinleinetucy/trinckdes morgens unndas 
vi vendsdaruonv fo difchlaffen wilegehn, 
wi Dheyleres ein jede fifkelinfünffssehen os 
“r ver 3weingig tagens! Du folt aber weder 
„ veift fleifch noch Eiß / noch andere (eben 
hedingeffen, Oder dir magferunde holls 
pur ober den fchadenletien, oder d5 puls 
‚er darein fEreen fo hilffe.es für ein jede fis 
‚ belrdoch das diefelbe nit ob dem bein fey, 


Fin beylfamer wein für das podagram;/ 
fo auß Fälte herfommer. 
= » Erimb die purgierent wurgel turbith/ 
„tel in einem glap mie wein an die fonnen 
ürsofftomb/onndehu geftoßnen zucker 
‚ Parunter. So einer der das podagramauß 
Fälcım 





208- Dis ander Büdh. 

Bältin har/ftete difes bauchr/ Fogeniefet® |". 
er. Esmögen aber riöschimanchenley wein" 
sureinigung dep geblüts/undzuvilandes 
ven angefeizt werden / wa man allweg/ 

was zu difen gebzechen erfordert wirde/ 7 


dareimlegt. EL en ı 21 1 | 


.. 


"Ein guter wein 30. den Augen. ;_ Br 
Yıım augentroft/braun betönien/frifcr "W 
benedict wursel/holder/enifrfenchelreis) 
nesjeden gleich nil,  Keg dife fenchalle in: ws 
einfaßpmitmoft/laf das ganz Jar daran 
ftchn/ vndIo Bursiefädeh. morgens Darab | 
erincken / [6 wirdedir anangenmichts us. 
belsbergeunen« RER RR 1 Pic 


. in woein fo die voeyber f[hwanger macht/, Be 
vnd die geburt erbelt. | 


Yfimb sitwon/Bimmich/bibergeyl/ Flaı 
Iyrifche blaw gilgen wursel/ zucker eines 
jeden vier lobt 7 vermifch mit einander/ 
ehu honig darunder (ovil du wilt / legs in 
wein/der macht die weiber [hwänger/ers 
belcdie gebusre/ wii ifkder murer dienftlich. 
Wlannimbraber zweyloranffeinmal. 

Dem wein ein jederngfhmach zugeben. 
a wit 
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210 O8 ander Bud. 

das grob geblüt/und machts fi ubeil/ unnd 
feuberts von aller böfen beffenzmacbrden 
menfeben frölich/ erbelt Die gefi undhait/ 


underlengererdie jugent, Dumagftaber , 


dauon trincken nach glegenheit dep des 
inangefesthat. 


Fin wein für das fieber. 


Alfo foltudenwein für das fieber zubes 
geyten.LTimb ein glaßıchu dzey becher me 
waffer und ein mit wein Darein/vermacihe 
Laß in waffer fieden/fen darsnacbinein bale 
waffer/gib einem der das fieber batdarab 


suerinchen/fo wirdt jm alfbald gebolffen. 


Danner treibt alleböfe feuschtigkeit durdd 
den harn auß/ unnd Öffnet die verftöpffte 
eng inwendig mebz/ Dann einich ander 
DINK+ 

"niß wein. 


Derenifweiniftgurfür die verftspffs 
ungen ondbläft/ onnd [0 einer nicdewer 
Ban. Erift auch guesu verfiopffung Der #9 
Deren der mutter/ oder fd die frawen nicht 
milcb bond / oder die fo iehabend nirges 
rechr ıft. Er hilffe auch denen (9 das 

gricp 





















Sasander Bid | 

um i ’ 238. 0 

u N Brief habent vor allen Dingen /ondtreibee ı 

Fi ri regen (&mergen. YTanma Il 

u, Mader jieden oder nit/oderallei rn N 
" inmwein legen, ein denen 


Wegarsß wein. 4 
Walch die junge i \) 
„U TW JUNGE Wweggrap vournen | 
| (ege in wein/ttince darab/ (% PoirfEn Ära I 
ver Ss ermeh: Fein würm baben/vii jo fie fcbon al 
im Derbanden/ tödtet es die felben. Sfenun Du 


allesböß dich den bar außfän, 

re RBaupfubit, 

ae eg der sIhmack ee pe Ei 
rwam anderem deimgefallennachan, Bi 


Syre/vndder wein ni FR 
fiebe oder verderb / vnd fo doffelb ger ri 
Hed/wie jm wider zuhelfz 
fen fep, 


In > Rn ur: mofl das Schienweren ‚ [ö Ih 
Breiten, gauffen vol falg,toirffs unter ie 1 
mi x ne manibnaußdsucht/ (Hgyrter 1 
| der ifi der wein a verbo:ben/ "I 


[ 


- 
— 
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| Dasander Büch. 217 
seyeigen weins erbeyzen / lafachttag in 


 einemroßmiftfkehn/und diftilliersnachs 


mals in einem windofen / und fe 
Mater Dricchalb u beray $ gefloff, n 
wur [9 hör auff/ondehu hinzu bonigsl/ 
urch das felir abgezogen, vier lot/deß bes 
fien byfems inacht lor rofenwalfer zerlafs 
fen vier carat/lap viergig tag alforıhen/ 
mit es gemacht, Difes wajler hilfe für 
allerley inwendige gebzechen der augen, 
foıman morgens und abends 3wen tropfs 
fenin die augen thut,Difes wafler wieich 


na/Beyfer Carlsdep fünfften fram muter 


" Bemelcht, vnndeinlangezeytdas gfiche 


mit gar guterhalten.Difeedle Eun 
. mitgerhaile / ein berümpter Se 
f er Doctor Rodorico Cariglig genant/ 
ep Spanifchen Cardinals Paceco leib 


‚ ein köftlich ding ift.So ifFeiner der niege 


ficht/der welt beraubewie man ficht: Das 


“rumb ich obgemeltes wagfer billich Iob, 


" Dieweilich darfelb inn [9 mancherley leur; 


Pr © cm 
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Das ander Bich, 215 


su fchickt/dieweil esdas köfklichfEwarfz 
it für die weyber fo mä abi Mer 
bat, Ks habents gleichfale gebraucht/ 
Don Serrand Gonzaga gemahel undfeis 
ne [hwefker / die Herzogin von Termin 
vnddie Nargräfin von Naffa vi fcbier 
alle edle frawen zu Padua. Onnddie wars 
beitzubekennen/ fo wire aup denen walfes 
ven/f6ö man auf vilerley fEucken pflege sus 
machen oder außsubzennen/ eins nie "LZ 
funden/welche infolchen (achen meb: ans 
febenshab. Die vberig materiaber fo m 
Folben bleibe / difkillier durch die afchen 
mit einemröfchen feur / fo wirdteintrübe 
flinckende materi herauf gen, darob wire 
ein fehiwargesälfein/ welches (ü Erefftieg 
UfE/ d5 Ihe nit guugfam aufßfpzechen Ban. 
all esdiewunden wunderbarlicher weiß 
beylee / vnd milterer allen (chmergen auß 
Pälcin/ ıft gut für die flüß / (a mandase 
haupt damit falbee/ unnd 33 vilanderen 
Dingen/derenichnoch bif auff geggenwers 
eige flund Beins probiere bab. 


Zin wolriedhent waffer für groß Kerten, 
Frimb des beften rofen walfers vice 
2 maß, 
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Das ander Büch, 21» 


AM bat. Das erft wafjer machtdas ankefi 
i ssleyifend ond Ourchfichtig wie ein od 
“ ond gar wolriechent/ond PH eszuderleins ie} 
f | wat oder Eleyderen gelegt wirt / Geben fie | | 
. eingucengeruch von fich/alfo dasesein 
R Föftlichding darumb iff/ wie man durch nl 
M ” erfarung fchen mag, 
Kin waffer /weldbesnod nie antamfoiken in, 4 
(9 dasangeficht Heilen vnd rn m il 
nun zum offtermal bewebir. "| 
Trimb weiffen füffen wein sweinns 
map / gmeinhonigein maß / weyrauch> 
Mirrben/eines jeden vier loe.Dife fiuck als Rh 
u. -lethu in ein Eolben /difkilliere durch Die. as M 
” fbenfolangbipdsithalb mapwarferund 
“ Mitmehr herauf gangenı fi/leg roten fans Kal 
Del darein/lapindarinn bif dich das wafa \ 
" ferrorgnug geduncke/chu denfandeldars 
m :BoR/ und lehıs außin einander efchirs, Hi 
| Diies waller (Oman das angefichtdamie In 
u abwafche/undalßdaniabtrücknetmachte v1 
mul ang vndnatürlich/ alfo 
c 


m Vasmännit wiffen/ oder vnderfcheyden N 

N Pan, Das es nett Fünftenzu gangenfey. Dis | "M 

u. feshat ein FüdinSaracca genant/Abras 1 

r ham vonCaftel Stanck/einem fletelin bey 1 
Bin © v» Vic Inf 
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' Das ander Büdy. 219 Bi 
I Heifch vo: feulin/mebzerond wiberbtingt ' 
N das gficht/zeucht an ficb den geruch/ uns ui 
die Eraffeder Ereutter / öffner alle inwens ul 
Dige spoftem/gleichfals auch die au Pwens " 
bige/fo man das vberfebleche/ nimbt bins | f 
ever alle fell der augen / vnnd foman das uf 
baupt damit beftreicht/ fkercket es die tes N 
bedhenuß - Wamanaberdiefi bläffdamıe N 
beftreiche,/ macht esdenmenfchen frölich - - N 
beheltjbn Hund’ onndheylecdiewunden — 
. Buperbarlicher weiß. Ond befchluflich 
“ zu reden/ baresyil Ä Bl 
m weder ich euch Fi Min ai 








Ein wunderbarlich waffer/weldy r AN 
e8 den au en 

vnd andere dergleiche Franckheyten rd Ei 

gar furger zeyt/ vnd ohnalle 0 

mühe beylet, hun 


Frimb die feyler von gold/filber ext: El 

Eupffer/ bley unndg efofnen (born he 1 

N jeden (9 vilda wile/lap in in eines Ensben u 
1 barn/der weintrincke/ein ganzentarers 
' waichen/chus alfdaii herauf und bebale 4 
1 Den bar auff ineinem glaf. Diimbnachs 1 
A mals obgemelte feyleten widerumb/laß in 11 
bes befien wein aber ein tag erbeyzen: F 

Dei uf 
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Sas ander Bid, 286 


Fin feb: Föftlih / und bewerr augen waffer für alz 


lerley gebzechen/ond mengel de | 
ale 64 feind die augenfehl/geknn 
fien/röttinen/ond andere 
dergleichen; 


Lrimb wipmad oder weiffen EIG /[ag; 
Kanz feürig werden / [Sf zu Pad br 
gutten altenbaumöl (das lorsl aber wer 
beffer) dasthu fünff öderfechbsmal/ 3614 
reybinnachmals ond deftillierinimalems 
bicE oder Eolben/famblewasherau P fleuft 
auff/ Eaubodieheffen fo unden amboden 
gebliben auff/ftoßrein/ und vermifch uns 

der das jenig fo herauf Eommen/ thus als 
les widerumb in den alembic/und je öffter 
das gefchehen wire/ye Eöftlicher da wals 
fer woirde, Difes waffer laß inndie augen 
eröpffen/ es ift Bein Pranchheie derfelbers 
nit/ Dieesnithinwegnemme, Oder zers 
reib feinfalg ond pfeffer mie einander 
nimb darnachrautten unnd fenchelfaffe, 
geup daraneinen ftarcken eflig/ond (9 du 
[&blaffen wile gehn/ negeintuchlindarin 
und Ichlags vber/fowirfeu groffe bilff das 


uon empfinden. Öder nimb wermut faffe/ - 


vermifch in michonig pnd ayerklar, thue 
Indie 
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Das ander Bi, 215 


allebigdarinn,. Soaberbie augen (chrves 
sen ond wche hun, fonimb grawenauıs 
fein Iöfchinneunmalin ofen waffer 
ehu hinzunier lor Arabifchen gummi / 3188 
eber ein quintlin/ campferein deietheileis 
nes quintlins / 8. [or rofenwalfer/ mifche 
alles vndter einander fo haften waffer/ 
dasthnin die augen. Oder iftein feblin 
den augen fonimb das Eraure/ (OH man vos 
gelkraue oder hünerderm nenner / dıuck 
den faffedarauf/den lap in die augen tros 
pffen/ es hilffein Eurizer zeie. Öder nf 
weiß falg und effig under einander / thus 
In dieaugen/ damit esaberEein fi chmergs 
mache, fothu darsıı den dotter voneinenm 
bartgef denen warmenay. Ödernimbeys 
feneraue/feudsin weifer/walchdie aumen 
damır / legsnachmsls zwifchenzwey En 
nineeuchlin/ legs aljo mo: Gens und zu as 
bends d2ey oder viermalvber. (der bette 
ib inn die augen einer gefchlagen/ oder 
ein ander thier etwan Dareineinen eftofs 
fen / fothu gepuluerte Fenchel wurgel das 
rein. der bateinereinblam malin Aautte/ 
15 fereich denne bar darüber ‚ fozeuche 
es den vnlufs herauf. ©der wile duein 
wunders 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 



































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 


Das ander Bid; 2.25 
migfkeinundcampfer einesjchen.ein Iot7 
rein geflojjen in einboccal weiljssweing/ 
rürs wolumb/ vnnd wann es jich geferze 
bat/ (9 ch ein tropffen oder 3wenrindie 
augen, Seind einem die augbiawen pınb; 
gekert/fo falbs mic hafen gallen, 


Lin waffer fhöne weibsbild 307 

machen, 

rimb füberglet/zerffoß esrein/ feuds 
in eilig lang /biß der deietheileingeforz 
ten ijt/feyhsdurch eintuchvunnd bebalts, 
Flimbdarnach campfer/ alsun, börres/ 
vnd weinikein öl/ feud Olfefluckalleinra 
fenwoajfer/ vnd wilcı ein (bönengefiche 
machen, (Hnimbzwen oder d: eytropffen 
von dem erften, vinachmals gleich [ovıl 
von. dem anderen wajfer/ legs ur die band 
‚Iweibs angfiche damır, [0 wirot cs leuchten 
‚| wieeinfpiegel, der nimbein lauter weß 


„I per fo vilduwile, deftilliers wafch das ans 


 glichedamit/ fo wirdt es gar fchön. der 
Hl Meeinmafen oder flecken von feür/ wırns 
\.) den oderanderendinen noch verbanden/ 
Bndmanwafch diefelbige mit Difem wals 
"fer 9 wirtfiefebönvund weip, Ödernimb 
an bonens 
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Dis ander Bü, | 22% 
durch ein filz / ond behalte ineinem slap 
uff Ddernimbein pfund füberglet, vond 
einboccaleffig / laß ein wenig mircinans 
der fieden /teybsdurch ein filg /nimbein 
tropffen daruon/reybd; angelicht damıe/ 
f9 wirdt es fü chneeweiß, Eder nimb fleins 
falz/welches fihewieein criffall/ (cbabe 
vndthusineinfchalenmic bonig/legein 
die beif afcben/laß ein twenig fieden/wirf 
der [chaum oben dann / vunnd mit dem vs 
berigen walhdasangeficht, Oder nimb 
a weyp vomay/fchweinenfi peck/gmein 

lveffig Oder agreft / vermifcy alles under 
einander/ (alb oas angeficht damit/ unnd 
twaich darnachmit lauterem waljerwider 
ab, Öder NUM Das Focvon einem (perling, 

BRdeimwerig wajler darıımdter / reyb die 

band vndda5 angefiche damit (dwerdens 

(Hon,.Ddernimb feyelwurgen; deuck den 

fafft darauf chi inein gleflin/lag in als 

[9 einweyl Ikehn/(chise d3 ober Toaljer dars 

von onchu ein anders [auter Daran/wvalch 

da0 angeficht damic/(omatbecsein Idıön 
lauter unnd gleyffende angeficbt. ddder 
mb fewbzor oder erdapffel/ (chabs fein 
fauber, dorzs/ of zu puluer / unnd fo die 
NE 4 weiber 
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228 Ss ander Bü. 

weiber ds angefichrdansiereyben/ fi wer? 
dens pberdiemattien (bön.Öder simb die 
brofinen vom bıöt/ayerklar/ vermifch vn 
der einander/lafeintagineinemejlig er 
beyen/ond waldh dich darmit.Ödernuit 
baaun betonien wurgel,feuds in Sl, wafch 
das anafıcht damit / es maches Hüpfeb/ 
unmdgleiffendt, 


Fin wafferzu-den harten bügel/ Fröpff' end" 
| ander dergleichen anligen. | 
Difesiftein Eöftlich wagfersu Enüpflen 
Eröpffen/prüfen ondallenanderen harten 
gefehmulften/fiefeyent an was Ott ficwöls 


len. YTimb lorber Sl fünffpfund/ weip olis 
banumvarabifcden gummi/Elarenterpen? 
eineines jeden fechs lor./ diftilliers durch 
den alembick/ nimb darnacb fünffpfunde 
aychbenafcben/ legs mm difes wajjer/ ver? 
mich wol, end. thus widerinden alemibie 
mit der afcbe. Difes wafer Fan mit keinem 
gele besalt werden fo groffe tugent bat 
6. Wder Hat einer Drüfen amhalfriofend 
linfen in effig [blags alfo warm vber/ [9 
verzeren fie ficd» Öder nimb falperer/vers‘ 
milch jun mit effig/ ochfenkor/ vndeinen 
nal 4 jungen 




























ER DSus ander Bü. 229 
ungen Enaben haren/mach aupdtfen fEus 


Een Pflafter/iwickelsineinwekch der it | 

ee t3ch/ 9nd [0 du Khlaffenwile gen/ jj 

19 eg8 vber die deufen/fo bilffces, j) | 
Ein waffer für den bzand, | 


„Des waffer ft ne für denbsand vom 
eur oder heyfjemwaffer foman in Damit 
walchr, Zeiftauch gutdene (ofich fürch; Ku) 

tendienacht umb zugehn/dann wefiefich IE 

mit Offen Waller vndter den angefiche ji 

walchen werden / f9 feind fie ficberunnd And 
[dichten fich vornichten.YTimb menschen N 
biut / diffilliers ob einem fanffeen feür/ ni 
Kbütsinneinglaß. Es ifk auch gutsum Bu 
Ereps/fiftlen/ ond allen anderen febeden/ Kae 
“ man fie erfilich damit walcher/unddars iM 
Nach men [benbiyt geds:e,pnd gepufnere ah 
i darein fircet.@dder befoegftdn dich etwan En 
. eimerkranckheit/fg nim difes wa ffer/ D2ey in 
"ı malgedefkilliere/ trinck Dzey morgen darz Kal 





iM hei das die Franckheit/ I j 
ntbafkanffen bleibe, Il) 
/ “rlende: tey wafferzu den fiftlen und Ereps. I; N i 
Difeswarferiftguesu den fifkferpnun. 
HH Ereopr il 
| 
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Das ander Bü, £r1 


wert wafler zu fiftuliercen fcheben/YLimb 
Die äft vonephew ohndiebletter / zerftoß 
rein / difkilliers im alembick/ unnd (cblag 
Das wajjer ober den fchaden  dody daser 
511502 gefeubere fey/viichunichts anders, 
Dover nis edechfen feuds ineincm walfer/ 
ehusin einem bafen in bachofen /laf dire 
iwerden/ftoß zu puluer/gibs einem zeflen 
erbabein fifkel auffen oder innen imleib,. 
Dann iftsinwendig / (6 wirfftersherauß 
Ourch den mund, "ftsaber aupwendig,f$ 
ferebe dDifes puluer darcin/ (9 wirt ihm ges 
bolffen. Öder nimb rotzifer erbiß meecl/ 
vermifch mic yonigiege ober die fiftel wie 
ein pflafter/(o beyles in Eurszerzeit, (der 
UEdie fiftel oe oder offen/fo nimb die wurs 
sel von wilden mözhire / zerEnifch mic 
(weinem feomer/mach einfalb daran p/ 
ond (krcichs vber/fo wirt er gefund. 


 Zin waffer; wunderbarlidye farben mans 
erley Singen zugeben. 
i Difes waifer ferbeein jerweder ding/ 
as du darein legft. Tin regen oder bz uns 
Ben wajjer/eines Binde barn von fünffjes 
sen anes jeden [ovilduwilt / alfdann fo 
{3 ug ib 
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252 Das ander Büd). 

imb weiffen effig/ ongelöfchten BalcE/ 
vndaycben afchen/ vermifch oder cınans 
der/laß fo lang fieden/bif der daittherlein 
gefotten ift/feybs durch ein filg/ und wirf 
stein alaun und denjoman auf weinhefs 
fei mache/in dajfelb wafer. Ond fodu ers 
was ferben milt/fö nimb was farb on wie 
3erreibs wol legs in difes wajjer / wie du 
vermaincktdas esrechtfey ond wol ftehe/ 
ynöchus in ein glaß / dareinleg folgends 
was du wile/fo wirdt es die farb bekonsen/ 
die du hinein gelegt haft lap woldarınn 
fieden / oder vergrabs inein laim viertag 
oder mehr. Öder wileu Horm/federn/ heuts 
ten/barsroß onnd anderding ferben. So 
nimb aichen afcben ein pfunde/ filberglet 
ein halb pfund/ wajfer fo vil von nötten/ 
laß mie einander ficden / nnd probier die 
farb fo offe bi fie dir afele/ Jo ıfE die er 
gelb, die ander jehwarsz/ onnd ye mebzfie 
feudt/ye fehwerser jiewirdt« 


Fin wunderbarlich waffer zu allen [he/ 
| den vnd wunden. 
Limb weiffen zucker ein halb pfund/, 
terpentin zwölff lot/ har achtlot/ re 
y ; | ICH 





, 






| Das ander Büch, 233 
ker dife fiuck alle im alembich / vermifchg 
mit gebzantem wein/onnd Otfkilliers zung 
offeermal/nimbdarnach ein roh: dasmol 
Befenbert feynez in difem wajjer/legsing 
feur /verbiennts und Enafchleenie/ Io ifts 
geredt/wanitfodiftilliersnoch folan 7 
bıp es verbzent/voie jezgemele ift voorden: 
fchlar difes waljer vber den fchaden/ es 
febleuft ihn von -ftundan. ©der zu allen 
wunden :{onimbrot Eölbletter, vndblers 

ZErVOR OLE / unndvombanf)/ ferberröe 
wurg/ einesjcden einpfund, vermifch Dis 
fe fuck alle mit weiljem wein / ib den 
verwundtenalletagzwey mal / (9 vilale 
uremayiichalen gehnmöcht / darıon 114 
erinchen / vnd ober den (chaden leg. ob 64 
melte Eölbietter. Oder wiltuein den 
obneinich andermittelheylen/fonimb ein 
pfund lalmisr,diftilliers/leg dafjelbwaß 
ler vber/ vnnd fonft nichts anders, Oder 
nm fpizigen wegrich/weigenmecl/mach 
ein pflafter darauf, legs warmoderlam 
vberden Ibaden/lafßdiey tag darobligen 
[P wirt er inneuntagen geheiler/Aber fibe 
das nichtsin (haden komme. ®der wiltı 
einölhaben einen jeden fchaden subeylen/ 
PP» 


(9 
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y7$ Das ander Bü. 

fo nimb neun edechfen / laß inm gemeinen 
baum öl fieben ‚feybs durch ein euch/ th 
darnach maferon und wermütdarein/ laß 
wider ein wenig fieden / feybs nody cin 
mal / unnd mie difem Sl falb den [haden/ 
oder wunden/fiefey wa fie wölle/fö wirds 
fiebaldheyl. ©der wilen faul fleifb in eis 
stem fcbaden hinweg nemmen. So nimb 
Hiebletter von wullenEraue/duckden faft 
daraufß/ tbun min ein gfcbirz/ dörsıhnr zu 
pnluer / wald den (chaden erftlich mis 
weiffem wein/ftrebe folgents diles puluer 


darein/ und [du jn widerumb verbinden 


wile / fo ne ein leinintüchlin in weiffens 


wein/rexbden febaden fein allgemad 849 
miesond fd er wolgefeubertift/fo [ehe da® 
puluer darein/welches fd cs al[d an einarte 
Dereinzeytlang gefcbehen wire/ fo friffes 
er dasböß fleifeb Hinwegk/ond eylerden 
(dhaden inwenig tagen. 


Ein fürtreffenlich waffer/ geldfürd 
| suferben. 
- Mitfolgendem waifer kanftn ein jctives 
Herding/fo du dareinlegft goldfarb feıbis 
Crimb weiten if oder marchalttan / w 
#,, rei 






























u Das ander Büds. tyf 
un vabinsupuluer / leg jbnineinf: barpffen 
" " rotten effig viervnndzweingig ffund ode£ 
.,r. mehr, fezjhnineinem verglajiertenrdin 


, Befirzzumfeurlapjntagonnache ij 
ie eb pre fieden/geuße ig 310 fo er H) 
Pr ; ebt/ vermad)e obE fleiffigg/fo wirt | ‚ 
a Ofklich waffer herauf gehn un welche I 
0 Podweintweder ein wehr /meffer oder ang I. 
.., eyfen floffen wirft / [6 wird es erfilich ' 


m) Iehwars che esdrücknet/ ynnd Hl 
m gefcbeben ft, foreibsein weni 3% ie N | 
al es goldfarb.Aber es (Hl difes 2 she durch il 
"a | ‚den alembic gediftilliere fein. ©der nimb ] 
mil ein pfund eyjen feylee / zerftoß inn eitienm 
“u mözfer mie gleich jo pil dinten- machsan | 
ww miteinemflarcken effig wie ein falja / dis \i 
u Killiersimalembic ob einem fanfften feur I" 
u 3eben oder zwölffimal/vunnd (bit allwe 
una andere dintendaran/ (H wirdt einrocwan ih 
fer berauß flieffen / damit magffdn filber Hi 
ober Fupfferferben/ ond Ban Diefelbe farb | 
weder feurnoch anders auftilcken, u 


Das waffer von Marchafita/weldes die in 

fehl INAugen perzert, Ian | | 

Par dir: etliche flöcklinpom Mark afiten) if \ 

00 
HN 


17 
y 
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2:6 as ander Bü. 

kaß wolgkücndiwerbden im fenr / Iöfchs ab 
mit einem gmeinen alten onnd lantteren 
baumöl, zerknifebs alpdann, ftoprem zı 


puluer/thunjm in alembic/ ondbzennjhn 
auf / zerEnifch ihn folgende noch ein mal 


mir fampt feiner heffen/ ond deflillierjn/ 
fonimbt die Fraffe des waffers am dıuch? 
sien und durchdeingen su. Difes waffer bes 
Baltauffin einem wol vermachten glap/ 
darie esniefoderdunftherauf Pönte/feit 
Braffe verliere. | 


“Ein gut waffer/das glaß zuerwaidhen, 


‚Yyimb einsroß gmecht fampt den ders 
men unnd anderer feuchtigbeit /3erhacks 
klein / diftilliers Durch den alembicob eis 
nem fanfften feur / behaltdas fd ediftils 
liert worden inn einem wol versiacdhren 
laß auff'/ dann mir Demfelben Fanınan 
das glap erwaichen. | 


‘Bin waffer das eyfen no baß suhärten. | 


Lrimb aufgebzant regenwürm / onnd 
rettich waffer / vnnd folgends fothıring 


de ein lamen von einem meffer/ das uff 
er einen fegsen barpfi iey/ af wolerbis m 
\ # & 


v. igem/ 


yTrE 
mn 








| | Das ander Büdh; ie 
..  Bigennimbs herauf, löfchinobgemelren 
wajferen dıeymalab, VHchdaf des einen 
 90il feyalsdesanderen,/ onnd nach dent 
Ma der fpitz wo! gemabeife/ wirdt er weißs 
Pr echt / fo dunck innoch ein malingemelte 
"N Wwafjer.So Panftdifetftlich ein Jedes hars 
U Keseyfenfchneyden, HT 


Fin ander [darpff waffer, 


Frimb amein öl, vermifebe mittewem 
vngelsjchrem Ealc#/difkillierg beide/xnd 
das gelcheben/famı [b abermaldaruns 
9 ongelöfchten EalcE wie sunor / O1fkils 
liersvon wem /vndochn daszehenmals 
vnnddssterft (o herauf Bommen uft/ das 
behalte auff inn einem glap / Dannescın 
wunderbarliche Eraffi har. | 


Ein wafler den flaininden hieren/vund 
blatteren zubzechen, 

Trimb dep laffts von fleinbrech £rane 
3iwey pfund/ taujerblar/ peterling seines 
| Jeden ein pfund/ das beften weiffen wein 
m efligs ein guerelin/ vermifch alles under 
emander/defkilliers/behalts ineinem mol: 
‚Ipermachten glaß auff/ gib dem Erancken: 


d:cp 
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ar8 Das ander Büch: 

Def rags dbreymalsmorgens/ mittags und 
3 abend zweylor auffein malzutrinchen? 
(d wirds er gefund» 


Ein wunderbarlich lafur waffer 
zumachen. 


TTimb die griene unnd zeytige Eöınlim 
vanden LCameasden/ koche [blecht inn eis 
nem Beffel/ nd fd du fie wol geforen haft 
fd Drucks auf Durch eintuch / vnd behalte 
inn einemglaß auff, Goder nimb gedär:t 
bundetoe 7 op rein 5u puluer / lap durch 
ein härin fiblauffen z machs an mit einem 
bar / unndfo Duwilepapir oder gemeine 
ferben/ fo fErehedif puluer darein/ ond[S 
88 dicken wire/fo duncE einmablers pens 
(el inden faffe von den grienen Lameaden 
fo wirr ein herzliche lafur farb darauf / vit 
die Banft auffwoll oder har auch machen. 


in wafler/ das eyfen durchfriffet: 


Yimbfalpeter vier loe/ Aömifchen vis 
erioleinpfund/ zinober achtlöt/ serftoß 
ein jedes befonder/ vn vermifch nachmale: 
alles undter einander ‚und diftilliers/ bes 
balcdasfo aufgebiant ift anfi/ «6 . 

| ri 


LONT-TIHHLOS 


| V /i [4 alas [=) Tr ıc u | sn a rn. 
lol [u gi) MuKelılelejı 








Dasander Bü, 275 


„N frifkdasallerharte ng 
h eyfen 
Ma Ober dringtesufamin 71 er 


Zinander foldyes waffer, 


Fiimb Römifcben vitriol/falpe 

| | ter 
nis e r/lpangrien/operment, Saar am 
ve Bl aleb,lebendigen alaun/dann das (alg als 
al Bali/einssjedeggleichvil, fEoß dife fEuck 
m allezu pulwer, deftilliere pr; behalte auff, 
Wan dann es wunderbarliche eugend bar, 





Ein waffer zun war | 
| Benvnden 
un Zngeficht, Rn 


Trimb Eupfferfchlam/ falpete 
Yan, (&ben vieriol/ newen hr 
m emesjeden gleich) vıl, zerftoß alles zu pyls 
Ber /diffilliers/ fü wirde das erft wafler (ö 
or Seber gut für die engerling/ dee 
-onnd wi di 
en Fe gut fein Diewwargeng 


Ein egwaff: er/weldes obn 
« ;* * m 
bey daafen, Eröpf, Niar . Sg 
u Bangen leib Öffner. 
imb des beften ziegzel $le fün 
€ und 
ar eu werrauce uf 
we MARE/ Arabifchen gumi/serpentineinee 


jeden 
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240 SD asander Büda 

jeden fechslor/ zerknifch alles woL/ vers 
mifcbs mir einander / diftilliers im alems 

bic / incorporiers mit fünffpfund aichin Tan 
afchen ‚vndviftilliers Höch eın malourdh 

der alembic/ onnd behalts in einemglap 
auffinrit gemeltem wajjer / vnd waichde 
verlegte o1t offedamit/fo beylend fie.- 


(Fin waffer die fiftlen 3 £ödtcn/vnd die 
wargen zuuertreyben. 
Yzimb def olei benedidti ein halb pfund 
newen ungelöfebten Falck 7 fecba lot / eus 
phorby zweylot/ zerftoß es alles fleiffig/ 
verrmifch mie ziegelfkein Sl vnd diftilliers 
durch den alembic/ und. behalt das jo her? 
auf Eomptauff, das der dunft nicht.herz 
auf Bönne 7 du wirft wunderbarliche ding 
Damicanfrichten. | 
5°: Ein waffer das epfen sunergulden. 
LIimb gebrant ftsin alaun / falpetereia 
nesjeden einlot/ falmıiar zwoey (or / fEop 
reinzupuluer / laß in einem Eupfferin ges 
febirz in gurtem weiffen eflig fieden. Hit 
difem waffer magftn eyfen nerzen und Ders 
aulden,fo wirft du fehen/ das c8 Das. old" 
wol anfichnimbts an 
re ianchers 
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242 Das ander Bad. 1 
ern 85 falzzalkaliiongelsfeßten fälck/ VW. 

eines jeden gleich vil, fEopiswpuluer/legsH' . 
in ein woaffer -feyh es durdy wöleeinlaugt IF. , 
Lhhiedifem wafferbefeuchtige das quecks " 
fiber / (6 wirde es wunderbarlicher weiß V 
gerddten co ı EN TIRO I; 
ww. FErans: ,z “u 

Kin wegfer darmit.du harten Fanft wadu wilg,. | „Jim 


 Frimb Bömifchen vitriol fünffpfundy \ 

allen Spffelachtlor / falperenivier or? ' 
Bo alles zu. pulnnervermifcbe mireinars ı 
der, difkilliers durch denalembie/ imdifes IM 
waffernun thuden diitcheyligefeyletsegh In 
fen, vnndlaf mit einander zweingigrad I" 
wndterdererdenvergrabenligen, Diftils ıW 
liers darnadı) mit einander durch ein wulla 4 
len tuch, fo wirftu mie difem waffer gwald I" 
tig bärten wasdu wıle. a3 s6B 4 

Ein wafler dag angficht/0der ein ander 0% ‚ds 
öas vil fleyfch har/fhwarzaur 


‚ferbens su 9 7 


Trimb ganzegallöpffellaß an berfams ° 
nen nachglegenheit der'zeyeimehr-H0er 
minder dörzen/on fö fie wol gedörzer fein® 
1Eop zu puluer thus ineinnewen weiffen 
bafen vol lauters wäffer / lap ein zeiel eng 
rn A ey 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





244 Däsander Büdy, 
verfschenwillider mupßdesdingswolers ' 
faren fein ou % PENSYTE. Et. | un 
Eın:ander mafler. gelb. bar zumacden.; ..; 
Trimb fteinfalg einpfund/ Aömifcbeni"" 
Dirriol ein halb pfund / falperer acht lor/im" 
reingeftopne fcbelfraut wurgen ein gute? 
band vol/die andere fEuckaberftof su puls 
yer/dermilch allesunder einander/diftils) 
liers durch.den.alembic.Das erft waffer fo) m! 
beraup gehn wirt ift Eeinnütz / das anderiuin 
tar fürereffenlich / Dann.es die har-ferbeil 
wie gol0,fd mans zunot abwafcher und fiel nn 
wol ander föllendiucknen . (6 fie am 
Heyffeftenift /onnd nachmals mit gemelsi um 
tem wafjer neisetund fErelet/wie die weysl un 
ber fo deren fachen geübt fein zuchun pflesiw, 
gen, der wilts goldgeel har oderfonfe? 
etwas andersmachen/ [ö nimb ein bon! 
von einembantel Sder ochfenderfeyftfey I in 
(dann es alfo Erefftiger wer ) verbzenns7.S on 
vd gekochtenterpentin Evil vonnsten? \ m 
lap ın walfer fieden dife smeyftuck,biß der ' 
zehent theyi jhrer eingefortenift/ feybs I“ 
nachmalswndbehalt das waffer auff/dant I 
esein farb’haben wirde wie gold / und du 
Fanjtauchdamie verqulden wasdu ‚rm | 
Ta "ie 


uest LLC. 


Eee ER 
IA KelıTele]ı 





ns ander Büdy 245 
l in wafler roß/bund/vndzüch.grien | 
|; zuferben. 

u. | a TimbEnpfferfeblagr/ diftilkiers gebürs 

‚Mlicher weißidurch den alembic/ fo wirft du 
„ Ngeofwunderdamitiaußrichren, 

I EEE r Dyst ı | | 
u LT ‘Einwnfler.die Budfiaben in (buffz 
un Penn zurylgen, 


Trimbfalperer,Römifchen vitriöl/wol 
N Bebochten terpentin-eines jeden gleichen 
"eher fkop es alles zu puluer / beuttels wol 
N Strich ein fib/ diftilliers önrcb den alembic 
OB demTfelben walfer nen ein fcbwany/reab 


"m Diebuchftäb fein fircigklich damit  onnd 
"m wilche nachmals mit einem anderen der 
“Janberfey garab, | 


er... in balfem waffer oder Sl, . 


"N. himbgueenreynen ondiautterenters 
) ponsiweinhalb pfund/negelineinpfund/ 
nun adepatickfechslor/ ephero gummiizivey 
vn lotreittomrinden feche lor/serftoß.eb alles’ 
m rein zu pulyer/ vermifchmii einander und 
nd Siffilliers durch den alembic, ndbehale 
W das waffer in einem glaß Auff / dann ce 
darichift.: \..C:; ER 
RG & iä Kın 





245 Das Inder BAB- 
, Ein waffer ein garfhöne (dwärde‘ 
farb. zumachen. 
Liimbrein gepuluert filberglet/ newsen 


ungelötebten Ealck eines'jedent gleichen! 


teil/vermifchalles mike einander/ vüchus 
inein glaf mie gmeinem waffer/ rürs alle 
tag zwey oder diey malvnib/ufinacdh fünf 
ebentagenfö thu die prob / fo wirft ein 
Ibhwarge farb Habeni/twie fiefeisipolle:" 


Ein waffer Fraufe har zumachen. 


| 2 
- Krimb Arabifeben gummi vierlot/ roB 
honig zwey pfunde / vermifb dife zv00Y: 
ftuck under einander diftilliers obeinem; 
fanfften feur durch den alembic.: Das erf£. 
wafer ift gue das har zu leutteren/ feuben 
ren und zu Eceyfen. Das ander ift faffran 
a driteröt, Dasandervnddaite[$ 


ie zufamen gerbon werden/ machens.gels 


bebar vndferbend gleichsfallallandere: 
Ding. Die langen auf Epbew holz gegofß 
fen voieficb gebürc hat eben Diferugend. 


in bewert wafler ein jedes metall in einer 
ftund,zu zertreyben, 


L’rimb queckfilber/fublimat eines jede 
in. ng vier 
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245 Srsinder Shi 
Ein euweffer welche eger/önnihifrißtiendfiriere 
MR echjber/pnndrefoluieredägfilber in, . 
wafler/pnd nimbr.bın allerley.pberz 
.n,0ljigkeyt des leibs ohn 
AR VARNTEHMErBEN. 9 


„„zrmb Rönmifchen dieriöl weg pfumd/ 


Des beiten feet alauıts ein Pfunde 7 vers 
(ch mit einänder/diftilliers imalembic, 
Mirfkuin difes walfer ein dünne blatten 


xonfilber legen) [6 ergebe fie innerbatb 


ey kunden, Es wirt auch d3 rohe qirechs 


tlber niterbalb einer fEund darininen cAls 


ciiere /,. vd, Alfedieweildifes wafer dafs 
felbig temperiere/ fo feude is on onderlaß, 
9 es aber oben anfacht weiß werden / [6 
faml!ed; calbiniereiquieckfilber allgemachy 
uff, ond wann man difen,Balch.sum feur 
fest / fo. wirdt erjebirot / od doch zuoa 


geel. Auffdife weip fol mandenLiTercus, 


rium.firteren oder Das queckfilber /cbevik 


mans vorm feurbinmen.nüumbe/ond cs.a 


(sdrein farb zubefommens 


Zimweaffer welches dic aslöblerelin 

On zertreybt.d) 83 Inu W. 
Lrimb falmiar fünffpfund / falpeter 6. 
Iot/fkof zn puluer/ vermifhswol/ gan 
iers 


> 
e 


‚ia 
4" ‘ a 
I . 
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156 Das ander Bud, 
isn 7, Kinander foles waffer. ı. ...; a 
..grimb feygbonen meel/ grien engelfüß: | 
wwurs / gefeuberse hermodactel reiugen |... 
fEsfnerupthen förner / einesjedenglad 
vil/vermiieh allebundeereinanderilaß in un" 
gemainem wajferfieden? bif der halbeeil 
eingejotten iftv/. xürs Wr mit einem rürs 
ı 


fAeyerıfeybe allesflei durch.eincn _ 


‘ 
nd 


Sends in einem pfendlin.ob einem fänffte: 
keur/bi esdick wirt wie ein honig leg den 
Brieseil difes gwichts roch queckfilber das, 
wein, vermifäh alles fleiffig unter einand/. 
(büts in ein glap fo wirc.es fehewie filber.. 


Ein walfer das fupffer zu pres. - 
parieren.. a! 


"Frimb gemein prepariertfalg,/weiffen: 
wein fkain von dem beften wein - Ramenis. 
(nen alaun/ den aller fterckeftenweiifen: 
wein effig/eines jeden (o vildich gnüg ges: 
Oniscket/ vermifch altesmit einanderzzers, 
laf das Eupffer/oderlegesfibenmalindie: 
ef 7 onnd löfch ab allweg mie obgemelter; 
vermifchung / fo wirdt es wunderbarlichs 
prepariert/ [6 wolwas die weyfferialsdie, 
weycheberreffenshut.  ' 2)" 
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256 Dusunder Zuc. 


Difesthut auch han queerfiben: ölegff] 


du. perlun in difeswaljgr./ fo lauffen fie.zusl 


famen wıe.ein zelten; wafcb ab mug fr che 
waffee/vermifcb mir.ayselar/.(eybs und} . 


m 
f 


at Al 


u 


Wi 


fs Vf \ 


ein wullin rüch/machs. groß sderkleinwpiel 


Ba 


Du.wile „Dör2s. an Der, jounen ond füncyche] 
offeanmirleinsl Beufjefk du Dufea.chg 7 
inn.ein faß mirweine 10, fehetersipbald 


auff vno mag nimmermeb: widerbzacheli . 
mwerden/manlegdaiiroßmarin bletter dagı 


rein.. Öder.vermifch das erft wajler. mif! 


dem anderen vndleg corallen Darein / [9° 


werden fiefö. waich alsseinteyg / wann YU 7 
fiedarinn fieden laffeft/ ond wiltuerwag] 
arbeiten (orhus weils warmift/ dann (| 
es Ealtift/ ($ bleibrs hart. wie zung2-- Oder! 


leg cin wenig gelb operment in Dife6 wait 
fer 4. zeychne ein weh: vberswerch.damie/)" " 
jo wire mannichts feben/[blechfiuetwast 


mit derfelben,fö erbrichts enzwey, da dag! 
zeichen. gewefen ift.Oderleg ein ayer Dsts 
terdgrein/fo zergeber er von funds gan, 


vd.garınachmals (olap difwailer solang 
fieden/bif es. gar. eingeforten/ fo Hndeftun 


pnden am baden.Dden. ayer Dotter.|9.bhark 


als ein ftein., So ftelletnachmels das erfh ) 


"waffer 





Das ander Büd, 257 


wafferdashlur inden (cheden/ onnd der 
nieren/ ober wafch du alte oder frifcbe aus 

en gichwulft damic/ es vertreibe diefelb, 
 &s[oilend aber dife walfer, man deftillier 
"a Nie oder brauche fonft allweg wolvermas 


Ein fharpff wait: er/weldhes vil felgame 
Föftliche tugenden bat. 

Sin fcharpff walfer / welches allerley 
Metall verzert- ond allerley gerchwulften 
N onbapoflemöffnee /vndauch [ehe gut ıfk 
3 den chiundender füß/ bänd unnölcffs 
’ Ben / vnnd (o dir diezänvon Pältın wegen 
u Weberhun/ forcibs mie difem waifer/ fo 
 werdenfiegarweiß, Üder thu einwenig 
" Baron in ein füberin Löffel / [9 vertreibts 
„Alle flecten/mafen vn fehl, Oderlegs vber 
„. Die fifteh, Ereps Sder ander apoften/ oder 
„ı glbwerfoöffnet es Diefelbige unndt6os 
 tets, Die grawen har macht: cs wie ein 
„1 gold/Hnd die weiffe oder (hwarse roten 
‚4 gebet folche farb nimmer ab, Oder wach 
‚ein vop. Oder. ander (bwars thier damit 
Jab-fowirees weiß, fan mags auch su eis 
Beragung baauchen an was 9: dir wiıle/ 
Fr | auiTere 





253 Sasander Bid. 

aufferhalb nach bey dem herzen und dem 
aderen. Oderthueingebranten wein vns 
der difes waffer / fo wirdt es ein groß feur 


machen. LIimb Römifcben virriol ein mu 


pfund/fublimarachtloe/sinober [es lot 
fteinalaun vierlor/ftoß zu puluer/thus in 
ein gleferin alembic oder kolben/on belm/ 
mit rich wolvermacht /ferz den Eolben in 3 
ein bafen vol gereutteres erdtrich/ (tell jr 
auff ein wol gemaubrten ofen’ mach ein 7 


fearck und groß feurdarundter / (do wirde 30 


ein klars waffer berauß flieffen  unnd (9 © 
lang das gefebicht/fö facbs auffinfonders © 
heit / nach difem wire cines herauf gehn? 
16 gleich rotlecht fein wirde/ ond Das ges 
febir: gleich fo wol/das heb auch befonder ' 
auff, und thus in ein glap, vermacdhe beys 
de wol/dasfienicht verriechen. Das erft 3: 
waffer iff gut zunzenen/ vndzu denen fa 
chen die oben gemeldet fein werde 


‘Ein waffer welches alle f[heden desmanz 
lichen glids beylet. | 
Y{imb burrawenwaffersfenchelwajfer/ 
tofenwaffer cinesjeden s.Ior/filberglet 2 
lot/fpongeien ein quinclin/ gelben _ 
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260 . Sısander Bü. EB 
an das gold vomfilber/waflie bey einane I un 
der feind febeyden/wiewolfo das gefheh® ‚RR 
eönoch suvilenfacben nuglih ift, Dann I. 
fo mans vermifeht mit weiffem wein/ond Tu 
Damit diegrawe har oderbart abwafcht/ ' 
fo macht.es krauf. Oder [o man cin faulen ı 
(chadendamirberäre / reyniget ts denfels ; 


ben garbald/ vndheyletjn wunderbarlis © u 
eher werf/ändinkurgerzcyt, 


‘Ein waffer das filber goldfarb sumachen. 


SH dn in folgendem waffer das filber I ;., 
temperierft/fo wirt es wie göld.F’Timb| alsı. 
peter zwey pfunde / flain alaun einhalbi 
pfund,ftop u puluer/vermifch mit einans 
der / diftilliers im alembic / | cbmeln alba. 
dann das filber/legs injengemelt warfer/ ) 

»wirtes ein farb wie dasreyneft gold vs! 

erkommen. Odernimbfilbermacdbs wol 
ulüend / firebe daranff gepuluertbolarsl 
men,fpongrien/ witriol/ [0 wirdr es [hei | 
nen mwiegold. 

Ein waffer welches das filber versert. 
. Difes waffer verzert das filber / wadueı"" 
binlegft/ Erimb ein pfund Aymifcben “ £ 
ri, 


Oo 2011 ProQuest LLC. 


l ww; 
esvy © Je AIR falsır- Ir et TE 
af ı | ne vveilcome IrTU ST, Ko)ı jololı 
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152 Das ander Bid: | 
menfben von der fallendenfuche/ omayg ""\. 
man auch wol zu zeiten Das Haupt mitwas 77 ı, 
fdyen. Zum anderen / wer barab trinch® 
Civie oben gemeldet worden ft) der wirt 
von allerley inwendigen Eranckbeyren/f$ 
jren vrfpaung auf Eälte haben eriöft/ und 
fein fie aufwendig amleib/mag er fid) das 
mitwafchen. Zumdsitren/ fo du in difes 
wafler gwürs cs fey waseswölle Oder 
twolriecyende Ereuterlegftronddarinnein 
feund lang laffeft / fobenimbries jnen alle 
Er affe/ geruch und afebmach/vndzendts 
anfich, Oder wirftu von gemeltensvonffer 
eis oderzwentropffen in dre Atitgen fallen 
la fen / reyniget es diefeibevon alter und 
feubere / onnd fü fchmersen'verbanden? 
stimbt es hinweg alpbald. ©dertrinchfiu 
des morgens nüchteren diey tropffen ges 
meltes wajlers inn einen becher guttes’ 
weiten weins/ fo macht es dich frölich en 
mutfam/ond ein gutten achemu Ach fo c# 
soie oben gemelt worden /gebranebt wirt/ 
Laffer es Feine grawe harwarbfen, "tem 
gittert einem etwan ein glid,dertrinckbif 
svafer/und wald das gliddamit/ fo wire 
er inn Furzerzegt gefund Bderhateiner 

e18 
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I) Zu Das ander Büch: 

wer daran rwirt er beffer banıner3ns 
nor Ferdefen, yareinten ein Icorptön/fpins 
enweben / oderander giffeig tler wels 
ehes Kiffe Ea'ter nacue 4 geftöschen ders 


felbitrinck vonobgemselten waffer/ fowire 


Im alpbald gehölffen Ondmercefgdn dip 
Waäjfer trinckeft/das'dh Bein andertvaffer 
oder brite ( dann es Dir mercklichun (Has 
Dinzufügen wurde Jeinnemmefts """>- 


- Die man obgemelt waffer zubereyr uf 


ıR ven foll. 
ptimb dep beffeh und fEercheften orten 
öde weiten wein,f6du Haben magft/dan 
Webefler deriwein/ye Erefftigerond nuslis 
Dir zur obigenzelcen giligen das wafferift/ 
ehu in in einEolben/mach ein feines fanffs 
beß fen darumcer. Däserft waffer ift Ereff? 
kin oirdeue, Das ander noch beffer. Das 
Brict beffer dar derjegigemelten Feins / wi 
&emehı mans defkillier / yefubeiler onnd 
Böftlicher es wire / [fo mans wieobgemelt 
ins werck fezt/das ift/ Dasman Das [0 bes 
zaup geflöffen/ allweg widerumb ınden 
Bolben fcbüttet/unnd yemebı es gedeftils 
Biere wirds / yemeb: es fich mindert. a 
2) DAB 


17 
FR 
u 
Jim, 
jr < 
Ra 
any“ 
age 
min! 


mu wr 





Das änder Büch. 167 
m E f einem aymer wein erftlich nft 
‚u MM de Oder ja hp eniger li Kinpt. 
Das ander mal der ba beheyl, DasBeite 
4. derfünfftoderwierderheil Dagiviereemal 
«aber gebeenichts ab. Dife Eunfk ifEniche 
„N Surchmenf cblichehilffifonder eingebung 
„| eines geyftes/ fo Raphael /dasift, eines 
m Gdtehiihen vnvhhnlifcen Arzersierfuns 
Fr denwörben/weldyeronalch:/und.anıye 
Tunggegeben han difts waffer zumachen. 
Peg eintüchliny:baroder baymwollinn 
 gemeltem waffer -fenaumfeur/ fo bzinne 
m Das walfer/vnd nit das tüchlin. Dil andes 
l BeTugenden möcht mannondifem waifer 
anzeygen/ondjibme diefelbicg 3uAygts 
rar, Digweikaberineng‘ licher 
...vetfkandnitfehigiftderfels" WS 
FRE be/laffen wire ale "nn, 
nen Yeruhen, 





Das dritt Bü} 


263 | 


= 


TITTEN AT RG 
; | . , v. ‚Bud. ‘ 2 13da 


H#’Ius 


& ” | | de Pit ran, gap: 
a "in welchem:etliche hochwichtie 


ge’heimligkeiren der: Atuneyynebenwil 


* 
‚ 
’ 


- 
h 


rt 


‚ughderen Eurgweiligen/ und fpisfünme 3 Ai 


an cpigenverbösgnen Fünftenbes 


= 
ie # 


Die Font der Hlchymey 


Rechebt an die 

Eunft der. Alchymey / 

vnbwieiman cin metall im 

I das ander verkehren/ oder 

verenderen En. Dumuft 

aber wiffen/ das fiben Plas 

netenfein / durch welche fiben corpora/ 
das ift/ fiben metall geregiert werden/ »iR 
nit allein fie/fonder auch alles Das/ fo uns 
der des Sonnen ift/ derennamen alfolauıs 


tent, 
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She dritt Büd. 873 


nant/ mit welchem du dein laß verkleys 
ben folk, 


Wieman das faln Elebrot 

| mädhen foll. 
 Flimb des gmainen purificierten fal/ 
ftainfalgv ond dep falg alkati eines jeden 
sweylor/ fEoß fiealle dzey zu puluer , Fols 
un Hnimbdenfafft von dementen/vir 

egelin faffe/ eines jeden vier lot, lautera 
waller einmap / vermifch alles under eins 
ander / und wirffobgemeltes pulier das 
Bein/rürs onter einander/ond (fo beifiman 
©a8 fal Elch:se. 


Wie man Salmiar maden foll, 


Salmiar wirdt auffdife weyp subereys 
tet / Flimb ein Halbe map menicben blüt, 
3twey pfund gmeines faltz/ dicy maß frifch 
lautter wafler/vermifcbdife ffusck ailewol 
under einander /defkilliers durchein wuls 
lin eich, fen zum feur / laß folansı fieden/ 
bif das walfer gan und gar eingeforten/ 

unnd nimb das 6 unden am boden 
Yber gebliben ift,das ifk 
Salmiar, 


Die 





>4 Dasdritt Bi. 
Die man das Bueckfilber reyn# 
gen ol, 


Das queckfilber wire auffdife weiß pe 
rificiere / Oder gereyniget: Oafdydıey 69 °' 
der vier malmır einem fEarchen effig wol 
ab / onnd feyhsdurch ein zartleynintäch 
ein jedes mal/fo ift es gereynigee. 


Butt filber auß queckfilber zumaden. 


Lyimb qnectfilber/reynige es ( wie erfd 
sernele worden Jreybs wol mit falmiar vis 
menichen barn / zwey oder Dreymal/ lerfta 
lich mit der faliua falis/ von welcheridh 
bieunden meldung thummwil.Keybs nach# 
mals noch zwey / oder dDzeymal mit dem 
bar / ond feyhe allweg durch ein leynin 
254) / leg das queckfüiber inn einrdin ges 
sebirg/ je zu einem fanfften feusr/ vnndio 
on vermeyneft das es wol warm fey/l® bes 
Becks mit einem altenden Eolen/ und waih 
Du fi-bft das die feworflammen;r farb vers 
enderenAo izbürallgmacb beffer suw/bif d3 
fur himelblaw febeinet. Mia dDarnach 
piderumb ein fEarck feur micden biafbels 
gen ’ jichdarein/ befindeft du das es fill 
ficher und nicht fleuche/fd nunde herauf! 

| io 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





m 17 
Hs, Au 
a vi 
Li 


"0 IN 





Sasdritt Bid, 279 
gleiy/hatein wurgel wie die negelin aber 
vo-h gröjjer. Dder nim ein pfuno zin/zers 
Enifch, einhalbpfund queckjtiber, um 
mir einander /nimb dDarnadb ein Protten/ 
oderswo/ im!fTayen/ Auaftmonar, oder 
Serbft,legs ın ein Praucfo ms Goldwurg 
nennet/ und inein anders/ (d Schelfraut 
beiftlap darinn feerben/dör:s an der fone 
wen/ftoß zu puluer/das leg ins zin und obs 
gemelt filber/zerftoß alles in einem glockd 
(peyfin mözfer zu pulser/wirfs in ein flars 


‚Ren eilig / darinn falmiar vermifcht fey/ 


nimb Darnach das falg vom rugggenb2ot/ 
bermifch mic dem falr alkalivii ungelöjch 
eemEalch/chu dife d2ey fEuck zufamen/sers 
ereybsinwafler / feychs Durch ein wullin 
euch bip lauter wire/ laß folang fieden biß 
fie fi zufamen zeucht wie leymwalfer - fo 
Fan man das filber Damit reynigen. ®der 
nimb weifen waffer Pie / fiche als wer er 
von Pleinedünen filber blechlin ein pfund/ 
zerreib in auff das Eleineft/Enyt ihn gleich 
als einteyg mit je eter / vndrtewer Oder 
frifcherfayffen/ ab jnzergehn/fchüt ın in 
ein wajfer/wieich dir fagen mill/ und das 
ehu ducy mal/ fo wirdter ‚mol geregniger, 


> 
u 


% 3 
ar SERF: 
> U nd 
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sechs erdtrich/ Sewblät / Rebenafcben/ 


Sasdritt Bü. 287 


| kffig. Alfoma fin mit allen anderen mes 


eallenthun.YWıler aberdas esfcheine wie 
einyold/ fü fEreichy mic leinslan was fir 


 einwerck du wilt/ ondlaf ander Sonnen 


erucknen. Oder nimb das Erauttaubenfüß 
genant/diuck den faffedarauß/leg darcıin 
was du wile /lapdarinnneun tag fiehen) 
uno du eo herauf zeuchf,fowirt cs febeis 
nen toiefilber. Oder nimb daslerdtrich das 
saußdiebockalgemacht werden / mache 
an mit fpeychel und quechfilber / rürs wol 
under einander /reyb bamiteinring / ries 
men ober löffel/ oderiwaaanders, fo fiche 
es tie filber, 2 foll aber dife mirtursunss 
an der [onnen geddrzetfein. Oder nürrs ein 








queckfilber/ vernsifch ander einander/reib 
es welter Hören / bif mans gcbrauche> 
zeyb alfdannn damit was für einmerall de 

wile/fo [eins eswicfilber, | 
Silbere buchflaben sumadhen. ; 
Wilenfilberebuchftabenmacen/font 
4: lot Pain vi 2.108 Almizadir, vers 
milch mit weifjem effigrfchzeib damit auff 
eyfen/fo[heintendicbauchfabenfilbere, 
| Gulde 
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288 Das dritt BAb; 
ehuftr von difem swey loranffeinmwenig |. 
zin >f6 wirt esguefehmidig filber/aberes 1 ‚nn 
oirtdas feur nicleiden. Gdernimb fnblis  .. 
niert filber / Römifchen vitriol sammen 
fals reintesjeden gleichwilvernufdronder \ 
einander / reibs ob einent fleinmireinen# 
ochfen harn,dasthuscehen malzunimboars 
Ko bley / febmelg.eg in bitrerem manöel 

ap wol miteinanderficden’(baum 03 
(KBwarg obenherab (Hoffe ou wile / bebas 
Vom feut/vermifchond mach es niit obgres 
melten fEucken vier malan / und daslerft 
mal fo geuß das Hl das von Römifchen’ 
(Kbwargen / wolriechenden cotlander ge# 
hachtdaran/fo wirfkdufehen/ dasdu 3u7 
or nit gefehen haft, 

Aug bley queckfilber summadhens; 


Tlimb dünne und bieyteblechuonblegh 
legs in ein verglaß gefebirz/ macheimbon wir 
den gleich dariiber vonbley ond gmeinens 
falız/ wie es dir gefelt, bedeck das giebire 
fleiffig / vergrabs undter die erden’ lap 
neuntag barunder fieehn/ fo wirfin quecks 

Das hart filber zierwaichenn 


zn Wilke 
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er as dritt Bid 


Ylimbkupffer / und goldeinesjeden (& ©, 
yıl als des anderen/ fehmelz beyde mit e14 © +" 


nander/wirfgepuluerte (ehwebeldarein/ 
das hu [Hlangıbiß das gold in der mieten 


als ein fpiegel berfür gleiffen wirt/ vi wie 


Eupffer fehen/ond allweg alfo bleyben. 
Das gold vom filber zufddeyden. 
Timb ein halb pfundfalpeter /achelot 


Eupfferfehlag / zwey lor fehwebel, ftopes 


alles zu puluer, diftilliers im alembic/ leg 
Darein das verguldt filber fo wirt das fils 
ber zu waifer  unnd das gold zur afcben/ 


Kam 
pm 


Ä T p vr 


feybs filber durch ein wullinrüch,fo bleibe: 


d.18 gold für fich felbft. Wiltwaberdasce 
fi:b zufamen zicehe,/fo fe zum feur. Bder 
nimbswey pfundftein alaun/ ein pfundt 
falpeter / deftilliers im alembic/ leg das 


vermifcht gold darein / fo [cbeydet es das 


ein vondemanderen. ÖDdernimb falpeter/ 
ARöınirbenvicriol/ zinober fEof zu puluer 
dDejtilliers im alembic / leg indifes waffer 
das Alchymiftifch gold / fo ergehet es 
aan vnnd gar. Der fcbelkrautjafftzuns 
feur gefest/ zerfebmelger das blettergold 
(9 vie maler bauchen. 

Manchers 








De dritt Bd. 293 
6 nderley ding zunergulden. | 
h Neu mauriverce, papir, hol 

In... etwas anders Yergitldch, ö HR hoc 

Kay den manzum Papır gebraucht / thus jhn ie 
., einwenig lautterwalfer, lapjhrrdzeyrag 
2 amfcbarten fEchn, fkell jbre Darnachfeche 

u oderfibentag an Die (önnen/ bi derleyng 
. Barerfauler vn anfachesuftincken. YOura 

‚ beaber in gemelten fiben tagen waffer zer 

v Finnen/ 19 (hüt anders daran, und wann 
er wolzergangen ift/fanimb fkücklin von 
guaderfleinen/ Sderrötten zieggely 3eche 
Weijje Ereydenöder gyps/ of zu puliser> 

\,,, vermildy mic obgemeltem pad / fEreych 
ET auffein 9:8 wa du volle fein fiecig leg 
I goldblerlin darüber, laß eruchen wwerden/ 
onndreybs mic einem hunds oder few are 
auffsleufeft, Wiltufilber sder gold auff 
A Pipe bzingen + [onimb mundelcym oder 
sufenbiajen/ vermufch mit effig vnd As 





_—, 


ie En Ani / firniß / onnd ein wenig 
m keinsl/ zertreibs mie einander/onnd mach 
ein gyldgrund darauf, Göer nimb ein 

| 4 wenig 
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292 | Das dritt Büch. | 
wenig sinober / mac jnan micharn/ thn 
darzu rotmini farb ond ein wenig falg/vit 
brauche wie oben gemeldeiftworden. ©3 ° 
derfebieib allein mir Arabifchem mise I 
und ayerklar/leg das gold Darauf e6 hele ; 
jeghel der nimb ein gereuchten dcyfen ULAR 

en/machs an mit Arabif chem gumionnd 
(&reib damit. VOiltu auffein glap (chzeis 
ben/fo nimb falmiar/macd) in anımit Ziras \ 
bifebem gummi ond [chreib, Oder im fals Yun 
miar/ filberglett/ Enoblaucht faffe / eines", 
jeden gleich vil/ vermifdh) mit Arabifchem 
gummi. | 

Mit ringermübe ein grund zu allen 
farben zu maden. | 

 Viledu ein grund machenzutwas farb Ü.. 
du wile/ fo nimbein pfund glaf / vonwas }, 
farb du wilt den grund habenn/thu allwerg I; 
darauffvier lot Eupffer / fcomelsz mit ein« }\. 
ander / fo haft ds einESftlichen gerechten}. 
grund sau aller arbeit, 


in gar zecher leyın die glefer Damis 
zu leymen. 


Krim ayerdotter/zerknifchee bonen una" 
gelöfhe 








url) 


Das dritt Bid, v9} 

geläfchten Balck / vermifch mit einander/ 
Doch das es nicht gar zu DicE werde/leyme 
die glefer damit/er felenicdaruon. 

ns eyfen wesß wie filber / vnnd das mans 

 zerreyben Fan wie glaß/pnd woaich wie 
| bley zumachen. 

Das eyfen weiß zumachen/das es fcbeis 
ne wiefilber / 9 nimb weiffen gebranten 
weinftein/vermifeh miefo vilbaumsl,als 
On trinchenmagft. L’Timb deffen swey lor/ 
gefeyler eyfen feche loe/ vermifcb mit ein; 
ander/thusineinwolbedecktentiaeldas 
esnic verriecche/fez auff Eolen unnd mach 
ein ur eur /folangbip dudireinbilden 
Banft es fey zerfchmolgen /nirt den deckel 


herab / mad abermals ein groß feur / biß 


du fichft Daß dasfoindemtrigeliff/ auff 
fpıinge/ (o nimbs von feur / wirffs in den 
Deydy/ fo wirts weyp wie filber, Difes wafs 
fer erwaichtdas eyfen/Eupffer/ondeinjes 
Des hartes metall, der nimb weinftsin 
ond fal eines jeden gleich yil/ legs inein 
waljerbipzergehnd/ wirffdsrein ein alüs 
end cyfen/ Eupffer / oder ander merall/ fo 
wirt es wach, Das eyfen waich wieein 
saigzumachen:L Timb Eupfferwaffer/fals 
| 4) . peter? 
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Sas dritt Bäd. 295 


N das bläc unndden harn einesbocks / vers 


milch under einander / leg die eyfene fcbis 
nendarein/ grabs under Dıey rag, fü wers 
den fie [O waich und zart/das du ein figill/ 
wieinein wachs Dareinerucken Banft. (Is 
Der geuß das bley / fcbüt baumöl daran fis 
ben mal, löfb das glüend eyfen darin ab/ 


fowirdtes [H waich/das du darauf figlen 


Fanft/und [H du darauffgedrucker was dis 
gewöichaft/ folöfcb widerumb abın zwis 
bel fafft / fo wirdes hart wie zuuge. ®oder 
mach ein eyfen wol gläend, vi (6 ca gleich 
feude/ (0 fErebe darauffgepuluertenichs 
wur/fö wirt es [0 waich d3 mans [chnncys 
Den Eanwiebley, ®dernimb frijch ochfen 
Bot/vermifch mie BölErauc faffe/ löfch das 
slütend eyfen darinn ab / [d wirt es waich, 
©dernimbovenfafft von capperen/leg das 
rein gold oder filber/fo wirt es erweichen, 
©der nimb den faffe von donner bonen/ 
Ich das eyfen zum offtermal darinn ab 
fo wirteswaich. ®der brauch den faffe/ 
oder Das wafjer von gmeinen bonen / fd 
macht es Das eyfen > Eupffer / oder ans 
ders [6 waich wie bley. der Iöfchdae 
eyfen ncunmal inn (merwurs fafft ab/ 


u ß 
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296 Sasdrirt Bi, 


fo wirdt es eben dasthun. Defgleichen Wi 
wajferkich/bergfals/frifeb margaranten I. 
Khelffen/myrobalanen/ weiß glaß/ opera \ 


ment / ein jedes für ficd) felbfi mache das 


’ 
j y“ 
4 


IN; 


eyfenwaich. Oder nimb falmisrAauttere 4" 


waljereinesjedenzweylioe/ vermifch uns 
der einander /leg darein gepulsertenlats 


£ich [amen swey lot / mach das eyfen wol ' 
sslüend/löfch sweymalindifem walfer ab/ \N 
nachmals fü nimb die bletter von bilfens 
Prant unnd [cbelkraue fafft 7 depgleichen 1" 


weowart[affe + vermifch under einander/ 


mach das eyfen wolglücend/ fEoß darein/ 


lap ein fEund darinn / fo wirde es hart wie | 


3u102. Oder nimdas waffer vondemfalz : 


alkali , löfch das heyp eyfen fünffgchen \"" 
malab/ fd zertreibt es nit allein das eyfen/ '. 

fonder auch Eupfer/erg flain/ond alle anı 
Dere harte ding, Dder nimb margaranten 
(elffen / ftop zu puluer / wirffs auff das 
elüend eyfen/es wirt waich wie PART: 1577, 


Ösrıt menfchen Borerwaicdhedas gold’ vn 
bärter d3 filber wiesin. KEserwaicdhraud) 
alicharreding der weinftain mie falmiar 
vermifcbe.Ödernimb zwolfflot opermene 
vi weiß filber glet/ leg darnach das eyfen 
< | in 
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Das dritt Büch, 


299 
fen / thusinn einhafenderonden lScherr 
fey/wie du oben gelerc bift worden fen era 
wasdarunder/fowirftu eyfen baben,wels 
cbes gleich wiefilber febenwirde. 


Buchftaben leichtlidy in eyfen zus 
Heyden, 

Difes waffer zeuche daseyfen fowe 
herauf / foviles deffelben wi vg u 
magft Darein büchftaben (cbneyden die 
Ihön feindinach dem die form auch derfels 
bigen fein wire.LTimb wachs legs auffein 
effer oder ander eyfen/mach buchfisben 
Darinn welchedu wilt/ond fich das cs das 
eifenberüre/fülle die buchftaben mienach 
folgendem wagfer / fozeucht es das eyfen 
berauß,viibleib&diebuchftaben fo (bon, 
wie die foım ob dem wachs gewefen ift, 
©dernimbfpongrien ond falmiary/ difkıls 





liersdurchdenalembic/ unnd frei hsa 
Öifes wafler. Oder nimb Bam vn 
ol/ falpeter/ zinober/ (chiwebel/ fEahelseis 
nes jeden vierlot/ zerreibs mit einander, 
diftilliers/fo ifE das erft water nie gut/49 
berdasander/ onnd ift in der wirchung 
Dem vorgemeltem gleich, | 


Wie 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 











Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





20% Sasdriet Bid. | 
wirffs herauf fo [cheyneresswie filber. 


Das eyfen dermaffen zubarten Und zu temperieh 
ren/das es nitallein ander eyfen/fonder audy 
cin jetweder hart ding fdhneydet. 


Difes waffer mache das eyfen alfo hare/ 
Das es einjedes eyfen/ gleich wie das holsz 
febneyder:LTimregenwürm/rättich wurs 
gel/Enoblauch wurzen/difkillier einjedee 
bejönder durch den alembic,/ vermifch alle 
Diey under einander/ doch das einesjeden 
gleich vil fey / und in difes dunck das mefs 
ferswöhr/ Tolchen/ oder ein anders werch 
dıeymal/ fofchneydeft du damit den ams 
bop/ondeinjedes anders eyfen/als warn 
es holz wer. Ödernimb fpiepglaß, fegels 
fEsın oder calamit / eines Jeden zwey lot> 
zerreib ein Jedes befonder/ vermilch dars 
nach vnöter einander 7 nimb einmeffer/ 
wöhr/dolchen, oder ander waffen in difer 
fm firche dif puluer alfo warm darauf 
bıf allgmach die form beEompt / die dus 
wile/ond [ehe das puluer vber all vinbher/ 
laf demnach heiß machen/löfeb in folgen, 
demfaffe ab. L’fimb der wurgel vndbleter 
won [helkrans einpfund/lapfolsg I 

| 19 
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Onsdtitt Bädy, 30> 
„MM Braut faffe / [oserfebneyder es ander eyfenn 
. ') wole bley. ®dernimb def faffts vonfchels 
un) Braueon odermenig / einesjedengleichen 
Kane eheil, fampt dereylen feyler» ond thuan 
m eunjedes pfund eyfen/fechslorrau fchgeel 
mi) hinzu, Oder wilts das eyfen feft onmd vers 
Ma siffemachen/fo If in olander fafft wait 
mies giäent iftab/fo wire cs barc vn vergifft, 
an Alle das wanfich einer nun ein wenig das 
'aW BE Verwunder/ unnd kaum dzey tropffen 
vum biuts herauf gehnd/ einem die gangwee 
winiWichelffen kan/daser varuomkene, 


Das eyfenauff mancherley weiß zus 

"urn Den Bergülden. 
r N Lrimb zwey lor Asdmif ben vieriöl,vfer 
‚We fteinalaun/zweglor falmiar/zetreibdis 
feftuck mir eitander/laf (olang in walfer 
) fieden /bip es alles zergangen iff / mie 
dem jelben waifer alfo warm beffreich das 
„| PrObiert eyfen / leg das gold onnd fkarck 
| KT ch Darauff/fı oO gehetesnimmermebs 
ir r - Oder nimbleinsl/ zercreib aloepatic 
„darin, laß ein wenig mie einander fieden/ 
"mit difem Eanftu woas arbeyt du wile/vers 
gulden. Ödernimb Ramenifcben alaun/ 
| vv 9 _ 3ertreib 
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| Susdritt Büch. 309 
„rd geile, Mach darnach das eifen heiß /nen 
u einbaumwol indem waffer/deffenich jerz 
"u aweldung ehun will/ befeuchtige die buch, 
„0 fiaben Damit / (o wirdts rot wie Eupffer. 
u Prim fleinalaun/falmiar/eins Jedenziwey 
‚mal Aon/ zucker alaun vier loc / Römifchen vis 
In (ip zriol/ wein fTaineinegjeden zwey lot fi Don 
u gerenein wenig /zerreibdife Euch alle mie 
mw einander, laß in waffer in einem Eupfferin 
na gelhir: folang ficden biß der halb theit 
vu eingeföttenift/ mit Difem wajfer magftıs 
wi) biebuchftaben oder bilder/diedu gemacht 
mi) Ferben. Frimbdernach gemalen gold mit 
einem runden meflin dıat/ fedme difes eye 
wl fendarein laß firtigklich bey demfeur ers 
wi warmen / damit das gold fein farb nicht 
ww werlier / aber es foll mic queckfilber vers 
u mifche fein. Oder nimbden faffe von fcbels 
‚id Prautwurgel /thuyninein wol vermache 
„u gleferin gfbir:/damitkein dampfberauß 
„al Bönne/ bergrab ihn under die erden/zwen 
„ vd zweingigtag/nimb das slbirınachs 
„nr mals fein gmach heraußzdannesvilleicht 
„m gerbzochen möcht fein / und fo das tefcbes 
6 benwersfolegesalfbaldin ein ander dars 
"BB versdnergfhir.YTimb folgende difes 


4 faffte 
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310 DSasdritt Bü, 

faffes / Evil duwile / legdarein ein inc! u 
von zwey oder daey goldblettlinznahdem 
des faffts vil oder wenig ift/alfdanfoniıte U" 
ein wolgebunst oder polier eyfen/ vnd mo | 
Dires vergulden wile / fEreichs mit waidıs I wu 
em firnif an, vndlap an der fonneneruchs Y u 
sten / mabl mit Difem faffe was du wile/ [6 |) 
(deint es natürlich gold / mimblerftlich I. 
ein fjubeiles und fharpffe eyfen/ polier wa }\... 
Du wilt,vund das oberbleibtwafch mie dens I, 
eyfin hinweg. Ddernimb wolgeribnnenzis \', 
nöbermitleinsl/ mabl auff eyfen wasdn I" 
wotle/ nimb alfdan geribnen zinober/ fErer | 
beinauff die buchfisben oder eher j* 
fo vil ereinnemmen wirt, fo vl wirt ereya | 
fen berauß ziehen. der nimeinhomoon |" 
einem bammel,fcbabs aufwendig ab/ vn |" 
Das vberig feyl £lein / Difkilliers durch denn \""" 
alembic.Ficdifemwaffer Eanfiu guldene |" 
buchftaben fcbzeiben/vnd [ad dichardar |" 
mit ferbeft/werden fie gar fchön. = 


Wie/vnd auff was weiß ınan flosem ferri 
mächen foll. 
Ytimbgefeylet eyfen/ legs inn ein jrdin 
sfhbirsfezinden ofendes aner > » 
| | 113 




























Das dritt Büch. zur 
. A Ibirsu fo Faft du Banfk/dıey tag an einan; 

ul Der, fo wirfiu florem ferri finden/ rot und 
mil bewerte zur Alcbimey. 


I, 
= 


Wie man das eyfen calcinieren foll. 


Man  .Erimb eyfen feylec/dep fierckften effige N 
my) einesjeden ein pfund / lap folang fieden/ N 
Sin) bip es alles zergebt / laß dic Flammen inne 
im! Das gf&dir: [chlagen/ biß das esbiennt/ 
im alpdann (0 es niche mehrbienne/fd 3euchg 
Hu) Hinderfich/foift es gemacht. Aljo magftıs 
un auch miedemzin vond Eupffer foıtfahzen/ 
(hei aufgenommen Das Du an far def effigs 
ni einwenig weiffen weinnemeft. Oder nim 
m eyfe feyler/ wach wol mie fFarekem effig/ 
m Fellsandie fonnen folangbif das dereir 
us Bgeintrucknet/ ch dassum offtermal/f9 m 
au lang bif der effig viidas eyfen weiß wirt/ ie 
ww end geferbt wie [affran / 3erreibs mit eins F 
„ ander/thus in ein glaß / vermachs wol/ u 
fein ofen/ nimbs herauf / vermifeb mit: a ı 
atrament vi falmiap wajler[iwie oben ges Hl 
melde) ondleg deffelbenzwey lot auffsin/ 
oder Eupffer/jo wire esrein gold, 


in gluend eyfen/ das es nit brenne/in 
der hand zubebalten. 


vu Feind j 


a . Warren 
En — 
= ABERZE Sr u 
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312 SeedrittBih, 
L’Timb den faffe vom wımberbaum/\ ' , 
Ichmier die Hand damit / [d Eandirnichts U". 
beyifes fbaden, Dergleichen tugenrbatit ; 
auch der fafft von febirling oder wüterich. I" 
Oder nimbrotoperment vn Namenifchen In) 
alauın/ zerreibs / vermifch mit haußwurz }ı 
faffe onnd ochfengallen, falb die Hand das Im’ 
mit/fo Fanft ein glüend eifen on [chade anı In! 
rüren/oder fchmier die FÜR damic/fo EanfE Di" 
ob.glüende Erlen one verlegung gehn. 


Dem gold die verloind farb wider 
zubzingen. 


- Trimb Aömifehen vitriol/ been jninn I 
einer eijien pfannten folang/bif alle feuchs \um 
£igkeit herauf Eommenift/zerreib Innada om 
mals vii nimb deffelben vier lot/ undzwey mm 
lot falmian/geuf einlanuterwaffer daran/ 
leg jn auff’die glür, mach inwol hey /ond 
19 er anfacht riechen / fonimb jnbinweg/ 
lapjn erkalcen [8 fEeindarinnenfein. YO« 
nit/fo wirffijn ins waffer/ond fo ereinmal 
nit gerecht ift/fo tbu jm zum offtermal als 
(9/9 wirftu ein gutte farb haben, 


AYuff was weiß man mandyerlep ding 
vergulden möge. 
Wil 


2011 ProQuest LLC. 
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y14 Sas dritt Büch, 

Arabifcbem gummi. &bder mauren/ober 
gebew zuuergulden/ onimbfalmiar / fül« 
berglete und Enoblauch faffe/ einesjeden 
gleichen cheil/temperiers under einander 
0 bat es eben dife Tugent. 


Das Queckfilber zumadhen/ vnd. zus 
bärtten. 


Das queckfilber inwaffer zu folnieren: 
fo nimb purificiere queckfilber / ftells ob u 
eyfenenblech an die fonnen/ oderanluffe un 
aneinfeuchts:c/fo wirt eswaffer-dasbes un 
balt auffiin einem wol vermachri gfebirz. 
dEin waffer welches das queckfilber zufas 
men bzingt. Z’Timbden Berckeften effig+ 
wolgeklopffte ayerklar / eines jeden gleis 
chentheil/ diffilliers im alembic/ pnd ins 
Daffelbig walfer leg das queckfilber / fo 
wirt esbart. Öder nimbqueckfilber dzeys 
malmie dem waffer von menfchenblüt ges 
difkilliere / onndlap.einjedesmalcrucken 
werden,fo wirt eshart wie fein filber. Os 
mach einfilberin becher / Doch d3 der halb 
ebeyl queckfilber fey/verfireich jn mit bro4 
famen onnd ayerklar wol, feg jhnn auff die 
beif afchen / lap ihn ein fEund rn 
Wr SYiriE . 



























Sasdritt Birch. jıs 


woirffin folgends in cin walfer Tag ibn ers 
Balcen / dasthu fo lang bif der becber ans 


Ian hr 
aa 
N | fahr zufrachben / und fe in allwe wider 
" Indieafchen/vnd fodu ds; Enalgen böreft/ 
 wirffdas queckfilber in ein kalt waffer, ($ 
uw | laufftes sufamen ‚ nimb deffen zwey lor/ 
legs u zweingiglotsin/fg wirt cs filber 
 aberesbleibt beydem feur nit. der nimb 
.. gereyniget queckfilber on Römifchen vi; 
= eriöl/fampe dem gmieinenfals/eines jeden 
| gleich vil/ zerreibe das queckfilber mic dis 
© fenbeyden fEucken ob einem fEain / onnd 
" genp ochfenharn daran / unnd dasthir ses 
" benmal/serlaß alfdannbley / febücs inn 
" bittermandel $l/Lapwoldariifieden/ond 
or baum das (chwarsz oben herab / thus f% 
"sang vilbißdir die farb gefele/das erftmal 
“N aberzerlapesfürfich ClbfE/das ander mal 
") ebenindem/ das dire mal aber fo geupes 
 aneinpfeffer dl / oder febwar/ Römifch 
" kwolriechend coriander Sl, fo wirfiufeben 
"U Vas du zunoınyegefehenbaft. 


Du meffing [heine wie gold. 


 -Fimb (almiar / vermifcb ibn micfpeys 
w helrkleibjn ringsweiß vmb den meffing 
| berumb/ 
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216 Sue dritt Bü. 

berumb/leg jn auffdie glüc-fo wire er wie I. 
fein gold. Öder wileu das fih der meffing I 
bämeren laffe / fo mifeb barn und falg uns Im 
dereinander / löfhden glüendenmeffing Im’ 
offt darinnen ab/f9 Fanft du jun (amideng I” 
yoie eyjens 

Das zin zuhärten ohn Fradyen. 


L’iimbroröperment/ zerEnifch mie ayra km 
klar, mach gleich einzelten darauf / auf Nun 
welchem formier- Bleine Eögelin / vunnd Il 
mifch das sin under Difen zelten/f9 wirt.ea |... 
mile. der sertreib das zin/geuß in kühkoe |. 
darunder der faffe won Enoblauch bletter 'w 
gemifche fey/thus fünffinal / fo wirftu fe« 
ben dases fich [dicken wirt/wie oben ger 
melder ift worden. gie 

Fin fürtreffenliche Funft/ein jedes metall weyß: 

zumachen pnd zu purgieren/vnd dasdaß..: 

| Fupffer dem filber. gleich febe, | 

Wiles ein jedes metallweif machen; 
fo nimb ein Erautficbe Ballaminz gleich/ 
waldrebt genant/ truck den faffe darauf / 
löfch was metall du wile fibenmaldarinn 
ab/fo wirt es weiß wie filber, Öderimb 
falmiar/ fpongrien und effig/ lapımıc oe 
ANdcE 









Ds drat BA: 91% 
In ander fieden/ wirffsdarein laß dreytag 
vw. U darinnligen/fo wirt es grien, ®dernimb 
In. | gemainfalg/falpeter, raufchgeel, ftoß.ala 
u U. beszu pulner/thusinein glap/ alfo 0; der 
N Ditreyinochlehrfey-feiz die aufkolen, laß 

| De bif es ganz ond gar verrochenbat/ 
1 8aP erkalten/fo mäachtein eheildifes/swere 
„lebheyleyfen/Eupffer oder mejfingwaß.©®s 
„ dernimbein halb pfund bleyweif / z1wey 

I korfalmiar / onnd gleich fo vilfederweiß,/ 

| 3erreib alles/ fe in einem ulaß ineinwars 
I men ropmiftneun tag/feyb daffelbwaffer 
1 BÖurdheinwullintüch/ lap congelieren/ fo 

.  Vag bif mans mag au pulner fEoffen. Difes 
"I puluers firebe ein theyl/auff fünffgig/eys 
'") fen oder Eupffers/ es wirdt [6 [chon alsfila 
I ber, Oder nimb zwölflor def fublimierten 
“n filbers / achte lobt des zarteit heutlins von 

"I den alrfchalen/sweingiglor weinftein ö1/ 

| ftof alles zu puluer/ thuszufameninn ein 
I EOrLEn pfannen/ vermifch mir aufgebzans 

WI Bemeljig / bif es fo dick wirt wie honig 
| fe auffs feur /rürs fo lanıg mir einem ftes 

"eben omb/biß estruckner/geuf widerunt 

4 effigdaran wiedn oben gerbon haft/fer 
‚es abermalzumfeur unndrürs vnb/ dr2E/ 
4 Pa vnd 
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gı0 Dasdritt Büch. u 
nimb eppich fafjts / bocksblüt unndfteir hu" 
falg /lap allesmit einander fieden / onnd Hu" 


wirffdas eyfendarein. 
Das eyfen zu weichen. " 

L’rimb den faffe von fcbmer / ober fticEAl 
wur löfch das glüend eyfenzchenmal wu 
darinn ab/ [9 wirdt es waich wie sin onnd, lin 
weiß wie filber, Öder purificier oder diftils 4... 
lier das eyfen mit fcbwebelunnd faiffen fo, 
langibip esweiß wirt wie filber/eiz darein \.. 
was du wilt von bildwerck-figill-oder ans ' 
deren [achen/ nimb darnachrettichfaffe/ ' 
vnd das wafjer von aufgetrucktenregens ' 
würmen/ vermifch under einander/ mach 
die formen glüend/wirffs darein/fo wirde \ | 
es [oO bart / dasmanmit beinfelben eyfenz 
oder fein fchneiden Fanvundfdlagen. 


Blockenfpeiß zumaden. 


. Trimb ein pfundzin/ vier pfundEupfer 
zerlaf miteinander / fo ift cs güt glocken« 
fpeip. Öder wile du das Eupffer weiß miss 
en; (oninzein Eindsharn/wirff ein fals 
Darein / löfch das glüend Eupffer darinn 
auf/ [9 wirds esweyf unnd wach, Sr Mi 
wilch 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





312 Das dritt Blid. 

vanddasder meffing inder mietenligerthis W.1 
ein wenig bares Darzu / fe zum fer und N 1 
blaßredlich su. Wirffs folgendes in ein.t 
deychel mie 51 / fo wirde esamgwiche und". 
der farb dem feinen gold gleich. Du magfb 7 
auch wolbinzu legen weinftain und als. 
der nimb mefling zerfchneid jhn Flein/ ©) 
leg die ffückle in ein gfcbir/ weldbesrings ©. 
weiß berumb mitzecher Ereyden vermacht I, 
(ey /unnd leg ein boden von meffing / den |' 
anderen von gemalnemulap. 


v 
[ZZ 


« 
Er 
v 
® 
48 
u 


Das kupffer weiß zumachen } und das quech? 
filber zuzerlaffen. 


MWilen Bupffer weiß machen wie filber: ° 
fonimb anderthalb pfundt Elaresterpens 
eins/gemein falz/ falpeter/ eins jeden ei 
pfund/zerreibs/vermifch mit demterpens |" 
tin/onddiftilliers im alembic/vrnd fd dafs 
felbig gefcbeben ift / fd leg darein Sehen 
löe queckfilber/ onndlap darinnzergehn/ 
vnndwirffdarein etliche glüende Fupffers 
blatten/diey oder vier mal/zerteibs nacha 
male auffs Eleineft/fchimels es in einem tis 
gel, onnd (dhür folgende dife waflerdieg I 
oder viermal daran / [9 wirtes [ehön uns, 

vr ee Aal 6" 


BEIZIONTTallen 


LıA Alf ome Trust. Lon BR 
ne VVYelicome IrUusT ‚LC lalelojıar 









. nn Das dritt Büd, 323 
u Weiß wie füber, Wiltu aber d3 queckfilber 
ia, in wajfer folnieren / fonimb das bols von 
"ug Verfrembden fEauden lentifco - von myrs 
"u Ehen oder frembden heydelber, vnweinres 
Ndinuf ben hulz/bienns zur afch en’darauf mach 
nn einefcheric) / leg datein geferler Eupffer> 
Inka) Fo sergebt e&3u waffer darın/Isfeh alfa 
m) auP/ (6 ifEdas warfer unden amboben tes 
tr Venetere wie über, der mach ein afchen 
m Bonbonen kengel,smifchmicswibelf; afer 
feybs durch als wann man einlaugen ans 
fezet/wirfeifen od gliienc Eu fferdarein« 
19 wirt es lauter rein und (chönwie filber, 
Doer nimb den fafft von Fickwurg /Eöfch 
un) Darinn auf Eupffer oder eifen esreyniges, 
om Wiley 048 31 / Eupffer/bley/ an derfärb 
u de filber gleich feyene,-fonim gelen fehwes 
u) belrrorsperment/griens erderichund vibs 
„„ bificiert qieckfilber/fEoß es alles su Puliier 
u thus in einochfengalienbencks inrauch 
„n) Folang biß es alles dir: wire, (bmeln alfs 
‚7 Dan was für ein metalldu wile/fireh difes 
„I Puluers f$ Dil dienoceturfft erfordert dars 
1 Huf, / 864) d3 e8 3u102 wol under einander 
„ne Berüre fey / Darnach fo geufßäsabinwaa 
model, fo wirtes heinäwie gold, 
5 Das 


- 
_ . 


. 
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24 Sasdritt Bü. ru... 
Dasdaßzinniehraher _ - I. 
WViletsdasszinalfozuberayten’ based \nn 
Hit Erache/ fd esbiichr/öder oman.eszers Tun 
feneiden will, plöfb es in erdapffelfaffe: '.. 
ab, Oder fchmels daszin, wirffs sumoffs 0 
ternmalinein gar faureneffig / doch das 
es 3urd2 mit weinftain/ fEainalaun/ onnd 
falmiar aereimiget fey/vermifch mit eyferk, 
oder Eupffer feyler / [oO wirdt es hart nnd 
(bön wie filber onddife Eunfthac Srider 
sich Darbaroffa gebraucht» | 
Einfeb: nutzlich und nörwendig waffer 
zur Alchymep. 
Difes waffer ft gut 3u allerley argneys 
en/ vnd compofition auf der Alchymey 
Bomment/ond an welchen etwas mangels 
bafftigs ift / die bringt es wider su recht, 
Tim ungelöfchten Balck/bley feylet/legs 
in ein baren glaß, mac) zweyerley böden/ 
den einen von bley/ben anderen vonkalce 
fe3 den Alembic daranff / fo wire zu dbers 
3elten fachenein fürtreffenlich wafjer bes 
rauf flieffen. Oder wiltu das bleyoderzin 
zu ws fer machen/fo nimb honig vnd ftei., 
alannn/ veruutfch prdser einander / vn 
L6r8/ 


f | 


ight © 2011 ProQuest LLC. 
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Das dritt Birch. 315 
hiers/nachmals fochu gefeylet bley inein 
‚sief / geuß difes jeaff er (9 vıl Das esbes 
Deck fey daran fen eilfftaglangın falg, 
ernewers alletag undrürs vinb / (Hwirde 


 Daobleyganz onnd garzı wailler.  ddder 


wiltud3 bley alfa fenberen oder revni en/ 

das. es dem filber gleich,fo fr Amda us 

Iböt firni darunder/fo fabt esanbıens 
nen/wirffs alßdaniauffidie erden, feubera 

Dascsnie ft Hwarszfey/dasthusum funffs 

Ken mal/f$ roirde es [cbön wie filber, (’der 
hu d3 bley in einnewen hafen, fen essum 
eur/rurs flets vmb/and folanı biß esers 


raltet/wicwol es zuno2 einer afchben gleich 


wirde; und (9 du es vomfeur genommen’ 


nd abgekület haft fo fer: dir diefarb.nsie 





br pefallen wurde/fg fezesnoch ein malzum 


4enr/ od [9 des vumbrüreft/wirdt es all; 
weg widerzubley, &derchu fehwebel,die 
milch von wilden feyggen, und bleypndter 
einander / ($ ergeht esganız unndggar. 
Bleichfals macht da febweinbrot das bley 
gleyifend ond fchön wie filber. der wiltıg 


" Dasbleyrormachen / Hnimb Aömifchen 


»itriol vi falmiar/ fEoß beydes zu puluer/ 
BO an mic einem Fübfaich/und vermifeh 
k wol 
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316 Das dritt Bid. ; 

wolonder einander/ fezzumfeur lang? 
biß er gang ond gar eingefotten ift/ nimb 
folgends zweylot difes teygs / vermifdh 
mit eben lot bley/fo wirt ee innen vi auf? 


fenrot. ®derwiltw Das bley dem goldan 


Der farb und gwiche gleich fey.Sonimb 2. 
lot borıes / reybıhn Aeiffig ob einem ftein 


ab, nimb alfdasi gereynigebley vndfalg/ ' 
eins jeden auch zwey lor-[hmelg mis ein« | 
ander / voirff den borsesalfdanns darein/ ' 
rür es umb mit einem ftecken / bedechden 
ziel fleiffig/ und mach ein flarck feurdas \ 
rundter/ laß biennen biß esfelbs abgehr/ 
(9 nimb das jenig fadarinnen ift/ vnnd 


febmeltzes noch einmal in einem anderen 
pfendlin/ond geuß folgends. ab/fo wirft 
ein gereche gold. haben/ welche zum fibens 
Den mal das fehmelgen an der farb / onnd 
am geht erleyden wire können, aber nie 
am hamer oder anderen Dingen» | 


Mandherley weiß das gmein/ und oltramarim 
oder außlendifcdy blaw zumachen. 


Tim lafur fEein/oder den ftain von dem 
vifcb Mana genant/weldhe beide auplens 


difch feind/zerreibs ob einem fFain auff'd3 
| fubuleft 


Mn 
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Das dritt Büch. 29 
fübtilefi mie waffer / ono nach demernum 
wol abgeriben ift, fo dörı jhnn/ ond serreib 
In zum anderen mal, unnd beutcel in wol/ 
unndnimb[ovilalsein pfund / chu hinzu 
acdyt loc geweichterdrich/ zwSlfflor gries 
chifchbecdy/6.lor geftofnen firniß/maftig 
baumöl eines jeden. loc / terpentin zwey 
loc / fegdife fiuck allemie einander / aufs 
ansserii den firnip zum feur / und wait 
fie gefötten feind fo chu jn auch Darsu/rür 
In wol umb mie der hand, vüleg obgemels 
te ftuck alle inn ein gefebir: mit warmem 
wajjer/rürs (Hlang mit einem fEeckenvin/ 
bip das waffer ondielafur Eompt/ daffels 
big feyh durch ein cüch / und lap alfo sıven 
tag fürüber gehn/ alfdan fo [ebiit d; wafs 
fer H empo: (chwirne hin/viigeußeinlang 


‚an defjelbe fkat daran, dierür fleiffig um/ 


laß danach eintag vn einnacht alfo (fen/ 
und feihsdarnach ganz vn gardurch,laß 


am fchattentrucknen (6 baftu gutelefür, 


Odnimblecdy von filber/legs in einnewen 


 verglafeen bafen/odmachbinwollle ginon 





„ ter die aufgetrucktätraubenlaps.tag das 
I ran ftennıms folgtäsherauß,/ (6 findeftis 


vınb dDiefelbe blech herumb die befie lafır. 
| & U  Över 
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has, Das dritt Bü. 331 
0 Wieman außlendifche lafur erfennen/vnd 
17 jr. ein gute farb geben foll, 


m... Mile dieauplendifche lafurneben der 
“, ı anderenlernen erennen/fo wirfe auffein 
... glüend eyfen,beinet fienie, (o ifes Eöftlich 
.., vmdfehrgur/ beinnts aber / foiftsnichte 
u. werdtvun befleht ander prob nit. "IfE aber 

"die lafur ander farbnit gerecht / fo nimb 

 verzin/fchabs ab mit einem glaf/ wirffin 
..ı sn einwalfer/ das mit falmiag angemache 

"u fey/legdielafur darein/rürs wolvmb laß 
" eruchnen/ [6 beftehts ander farb. &der 
N) fend honig in weiffen wein / leg die lafür 
" darein/ondlapinfolgenesterucknen, 
") der nimb einlor dragagant / vierlot Ara, 
) bifchen gummi / feuds inrötem wein, leg 

" Dielafurdareinond laßerucknen, 


Wie man die Lafur/mandyerley ding damit 
außzurichten/temperieren foll. 


" _ Werbdie lafürzum febzeibenmalen/ 0, 
an Der gwand zu ferben temperieren will/der 
m nemme auplendifche lafur / zerrcibe wol 
me mit frifcher ayrklarond Arabifchem gums 
an mi / wafche es diey/ oder viermal, laß es 
ı & allweg einbleinweyl ruhen / (Hütte das 
| | r ober 
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yo _ as drirt Büdy 

der coraleingutefarb; Oderifteranden Jun‘ 
Farbiniegereche/ fonimb wol geribnenzia 
nober/ beffreich den coralfolang Dammie/: I! 
biß dich geduneke 7 das er ar der farb beu Jun 
feche > wickel jnfolgends in ein leynın tüs Au 
chel/vergrab jn ineinropmift fünffzeben Ian 
tag lang,fowirterhartund (Hö’nr . 


Wie manden Ambraauff manderley 
weißzuberegten foll. 
Yimbwölgeklöpffeeayerklarz.genp un In 

einwolvermachtror/ legsineinflarchen I 
effig fünffischentag lang / nimbs alpdan I. u 
fein allgemach herauf /. lap an Ibarten iu. 
erucken werden/faift erfertig. Oder nimbe u. 
ayrklar/ thirden fomen Dep hanenbarnork Jin. 
klopffs wol mit einem hols / welches inn. 1... 
piertbeilzerfpalten fey / wirff den oberen. ihn, 
febanın binweck [bes in ein glap/ vera, 
mache wol nit weydenhols/ ds Orey N. 
fund in waffer/ nimbs alpdan vom feurzs\. 
yndzerb:ich das ala -wndfe das jeni/r" 
fo du darinnen finden wirfk/ zeben tag alty 
die fönnen /wickelsfolgends in Eölblerter, 
ein/pndlegsetwanan ein fenchtortzunde N 
(uneids Darnach Flein oder groß / u, hr 

az | ns 


} ww; 1 u 
X 27-1 \ IN J el | Anm T N Ze ar Ei e 
or Ihe VVellcome Irust, London. 
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378 Dssdrite Bich. | 
ihn inleinsl fo ifter gemacht. Öder nimbir. 
rein gepulnert onnd gebentelt aloe/ sehen" 
lot, den diietenteil einer un wachs/ und" 
gleich fo vil guten Ambıa/ond den zehena" 
den theileiner ung altes camfers/ond ein" 
trandep beften bifenss / zerreyb dife fEuck) 
ölle mirrofenwagfer / rürs wol ander einsin“ 
ander/formiers wie du wile und lapreruckei"" 
enwerden. ®dernimbayerklar / Hlopffsi' 
rein msit einem [cbwanm/chu den [baum 
daruon / wirff ein wenig faffrandarein/in 
Tbüts in ein wol vermacht glaß oder mefa)) 
fing vor/oder zinen/ ind gröffe dep werckei: 
fo du machfEllap in einem Eeffelmic wagfferl: 
fieden ’ bip hart wirde / alfdann fo nimbelon 
beraup ‚ ond fchnetös mie roßhar / woie esl 
Dir gefele/ flells folgends an die foren 
undiaferirchnen/ondbefpzeng es offt mie] 
leyn und amaincem baumosl/dbarundter ein! 
wenig faffran gemengtfey. VWiltwaneiml 
meffer ein bHandoheben von Ambea machallı 
en / fo nimb wolseklöpffte ayerklar /diel 
eleich zii waifer worden fey/folgends [ON 
nimb ein robz in der aröife Handheben/daalıı 
rein geuß die ayerklar, vd fe an ein SieZ In 
da weder fonnen noch wind hin " 
| + ö 


right © 2011 ProQuest LLC. 


1/4 


m m ZA I zu pa r »t a a nt 
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Dasdritt Bi, 339 

N dap alba fünffzehen oder zweingig tag 
„N fEens oder feudsineinem Feffelmie warffer 
„ NYolang,bifderbaib cheil deffelben wider 
, Mbınein gebt/alßdann zerbzich das röb2/fö 
W findeftu den Ambısdarinn ftellin an die 
N yonnenbip erbartwirtichwein wenig faffs 
._ Tan darunder/und machınander farb wie 
Bu wie. Oderwilen den Ambrıa fehmelnen 
Was er jo waich werde alswachs / fonimb 
"u werf war,/ feuds ob dem feur, verfebaume 
ulmwol/ and jo es anfacht ficden twirffden 
Wambıa darein/laß inerwallen, in in fols 
gendsherauß/ feubere ihn vomwache/fe 
woirfeu befinden das er [owaich IfE/ das 


en jigilldareineruckeninsche. 


Dilerley edehzeftatn auffınan cherlep 
wesß zumachen, 

> Milk ein jedes edeigefkain abeanters 
erten to nimb ein pfund eriftallzauff das 
Nreyneit zerriben z dep gleichen gefkoßne/ 
Wweiffv/gebsante birfchbain ein halb pfune 
aw@ber magfendife fence nic bekommen / fo 
mb ander oına /ale nemlich dep falg als 
wlkaltieinhalbs,pfun d/fEop dife fuck allezus 
. u pniner/ 
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Tal, nnd leg darein wis farb on wile/fen alfs 
M bannn in glaßofen/der nach deinemwoillen 


A ’ gemacht fey/ (9 3erfehmiüst e8/ onnd wire: 


zum flain, Oder wileuein (marald machs 
en, fonimb agreft / difkillier jn durch ein 


"zonllin flecB/vermeng ihn mit (pongrien/ 


mon fFeinalaun/ thujninein veralaft mes 
el febir: mit fampt dem criftal/ a Id 
wenig tag flchn/ alfdann fonimbjhn 
herauf /fo findeftu einfmara!d/alfe mMALs 
afujmallwegthunzses fey was für ein farb 
eswölle, Öder ninifechzehenlotdesfalg 
num alkali/achrlor caleinierten eriftall/ein oe 


um ealeinierebley / (amelzz es alles mit eins: 


wo ander, Dder wiltit ein gutten ond febönen 
WM Racine machen / fo nimb den faffe von 94 
malländer/chu ftainalaun darunder/defgleis 
ni ebenrot perment und dıackenblüt/mifch 
u sonder einander/ laß ein crifkalldarinn fics 
um ben / fü wirde er zu einem gutten Nacınt, 
Aw. Aubin zumachen : nimb vier lot def (alg 
sualkali/ fechs lot gepuluertenrubin / onnd 
‚I alfo ch jmauch mitanderen farben. Oder 
„a nimb wolzerribenrot operment/thus inn 
en gfchirs/woic oben gemeldet worden ift/ 
Br » ii bedecke 
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$ DSusdriee Bid. 348: 
„MM der einahdersthusin ein vermache tfebire‘ 


2 2 —— 
= 
- Kae p 


























ya Sasdritt Bid, 
bedecks fleiffig/ mach ein flarch fenr an NR, 
fo wirftu obder deckin fein wierubin fins"" 
den. Willen aber fapphir machen, fonimb 0" . 
techsehen lot dep [al alEali/ achuehen I" 
lot gepulnerten criftall'on ein lor faffranz Wr 
vermijch mit einander onnd fchmelgs 7 W 
wirfeu fapphir haben, in edelaftain vom 
gold3umachen: Krimbdep falgalkalizoe iM 
permient eines Jeden zwey loc/ 3erftoß ei In" 
jedesin fönderbeit /legs in ein eines ges In" 
Ibirsy verftreichs wol mıt dem luto fapi«) 0" 
entiz je zum feur/lafß folang dabey/bip; Im" 
e5 jich zufamen zeucht/ fEoßes alfdannzıa IN 
pulner/daruon firebezwey lot auff zweins. Im 
sig desmarchejicdergebaant feyfebmels: Im) 
mit eitander / jo wirde der ftein wie fröm. Im 
aolo/laf inabtruckren,bereyt jn/ onbug” Im 
jnauß/wie es dich fürgueanfiht. Dann! mm 
mir wolbewuft ıft-das einer gemelscfteim mx 
in jchr Hochem gelt vertaufft hat« | 
Derlin auff maricberley weißzumachen/pnd 
pie man dielelbige/fanpt denn goid 
| terhperieren foil. - 
Wille perlin macben-fo mimb die vtch 
Anglim/ HDer mörmufchel/ sder anderedie 
geisrenfeindeinpfundfiop su puluer/sera 
ur TI | Girsich 











Sas dritt Büdh.. - 543, 
n.  Enifch mitachsehen lot dzagagant / oder 
1, Mmaftır/ beutels durch einzartestüchlin/ 
.Nonndmach gleich einteyg mit geyfmilch 
MN deraup/formier alfdann die perlin wie dıs 
"m woille/ durchboss mit einer fewbürften,/ sp 
. mander [onnentrucken werden, fowerden 
MW fie gar fhön weiß. Werenfieabernochnie 
gnugweiß/ wiedn vermaineft/ foleı es 
"va noch ein malinn die geyfmilch/ vnnd laß 
mierucken werden... Oder nimb obgemelte 
nd mufdhlen / oderdie (böneweiffe ftain / fö 
man am geflatt der flieffenden waffer fins 
mm) Der/ftoß zu puluer vermifch mic geklopffs 
user ayerklar oder. mit limon faffe/ of mach 
my ein bartenteyg/formier perlinwiccs dich 
vn geluft-durchflicbs mitobgemelter feübers 
nl feenvlegsin ein geftenbzor/Eoche bey dem 
um} feur  onnd fo. das b2ot wol gekocht ift - fo 
um mimbs berauß,/legs in tauben mägen/ [aß 
Dariien Pochen/ fowerdens vberauß [cds 
Ineperlin. Ödernimb außgebiant limon 
I wwafler/ dareinleg gepuluerce perlin laß 
| erucken werden / vnnd chue das dieymal/ 
nimbdarnach die milch und maftie / vers 
milch / onnd-formier perlin wie dus wile/ 
a benevndlaßtsucken werden/ vi fich das 


<a 


x 
_—_. 
u 
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344 Ss dritt Buch. 
es nie darauffregne 7 unnd dag imnie su". 
wart gefcbebe/jcybe alfdann durdh,undan 
nımb Die mufchel/ [hab das gleifferte das 

rab la fieden/ond wirffs auff die perlin/z: 

lege in Die beyife afchen / fo wirftn feböne: 

periin haben. Bder nimb weiffen marmels! 

feait/gebiante Eaibsbain Stoß zu puluer/" 
dareinleg perlin die nicht gar weıp feyenz \" 
chus allesmit einander inein weilfebauelt 
reybs wol, fo werden fie weiß als öfchnneei IN‘ 
Di perlin zumachen. TTimb den faffe von IN 
fewbror wurzen/chujmin ein a chir:/dası! 
rein leg perlin fo vildn wile / Taf darin || 


3wenr oderdicytag/ rürden faffe sum offa I" 


eermal omb/ vit [0 bald fie anfahen waich I 
werden fonimbs herauf vnd mache Elein IN“ 
oder groß wiedi wile / unnd Durchfliche I 1 
init einer fevoberften. VWOileuaber/fo kanfe 
O1 auf allen nur ein perlin macben.LTacha | ı: 
mals aber fölegs in gerfienbzoer/d; fheub 
in ofen/fo werden fie Bart /darnach folegs 
in ein limon / foreynigen fie fich und wers 
den garfchön, Kınwaffer dieperlin und 
goldbierelin zus temperieren:T’Tim ein halb 
pfund falmiar/fechelot falis minij/ mifd$ 
undeer einander / beftilliersins alembic/ 

dareıı 


| RAS TE: ut Br RE ER 
of The Wellcome Trust, London. 



























u... Darein fe die golöbleerlin / fo werden fie 
In " siwajijer, - ' | 14 


N Die man ein jedes edelgftein serbzedhen 
| oder wald) machen Fönne. 
Wit ein jedes edelgeftain/esfeywas 
; in 8 wölle / zerbzccben / iö ntmb deh boche 
ml bie und Harn /fo erinder beunftift/ thus 
u) Sufansen in ein wolvermacht afchir: / das 
 reinlegwas evelgftain du wilt/grabs uns 
su Der einen ropimifllo wirt cs weißd/und laß 
a eddaningeißmilcd auch eintagligen, 
ua ©der nimb rüß der wegberblämen onnd 
m bocksblür,rürg onder einander, onnd leg 
m Hinzuswey loc gepuluerts cupbozby / das 
wu veinleg ws; ftaindu wile/ fowirt erwaich, 
Kin jedescdelgeftain durchfidhtig/oder 
| gleyfjend zumachen, 
Mile edelgeftain fchön ond gleiffend 
Ih ‘ machen / fo 3erlaß ftainalaun innwaffer/ 
IM dareinwirff ren trippel/ ondlegg 
MT Dareinwas edelgeftaindu wilt/fowirtee 
w (hön und durchfichtig. 

MN Mlandyerlep mittel / dardur 
oder falfche rer Ati a 

en onderfdyeyden Fan, 


» Wim 
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744 Ss dritt Buch; 
VOilengemachtedelgefiein vousmatirs I" 
liyenrecht underfcheyden/ fo reibes auff” I A 
bley/ veredertsdic farb fd iftes verfelfhr/ Im" 
"waabernit [oft esnatüriih» Gleihfalp Ir 
bat der ftaininwendig eimbleteerlin/fo ft IV 
er nit gerecht. Ödreibjn auf febüchfölen/ u" 
nd puluer des Saracenifchen fteins /:ifE m" 
er verfelfhr/ fonimbrerdie farbanfihz I" 
wanitföthutersnit,Öder ifeder fimarald m 
oben fcbwarg/foifternienstürlich. 


Budftaben in marmelftain su fdoneyz 
den ohn ein eyfen. 


Wilen auffein {iIarmelfkein febzeibenz 


es fey was es wöll, fo mach den flaineim 
werigtwwarmifchzcb alfdan mic warmen 
wachs/wasdu wile darauff/ laß jhnin eis 
nem fFarcken: cifig ober nachrligen /chus 
Das wachs hinwegf / fo findefiu Diebuchs 
fesben ‚die du mit Dem war gemacht haft. 
Wie man ein eryftallmachen fol/ond das. er.leuch? 
te wiercin ftern. Deßgleichen wie man ein 
jeden ftain erweichen möge. 
Dilenceryflallmachben, fonimb weifie 
Eipling fEain C doch fich das fie nit zu weiß 
feyend) Iapıbey. dem fen fo lang Neon 
herz { 
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370 Sasdritt Büh. 
wilen einjedec edelgeftainerwaichen 781". 
nimb das blüc und feyfte von einemaltenii 
bocE/ fd er in derbrunft unnd nocherbisgisin 
gerift/dareinleg wos für ein fFain du wilerin 
jez jn in einemtrigelauff die Heiffe afebenvi" 
Dasthunzuntagan einander/ [(d wirde een" 
fehr weich. ©der mini falperer/ungelöfchsi 
ten Falc& / leg den criftall darzu + fo ers!" 
(bmilster.Öderlap in erlichtag in weins im 
fein Slligen/ oder darin fieden/ fo wirter INN“ 
bart wie 31092. Wilen aber den criftallers InW' 
weichen/ harten/ oderjm ein farb geben: Ir 
fo nimb Besblüts von einem alten bock/ I 
der fünffuehentag lang mitcphemwblerer Iv 
efpeift fey worden, ein halb pfund / ache In 
lot ganfblue/zwey lor öltriäfen/ zwälffiloe Im’ 
fleinialss / vierlor fFeinalaun / und einloe Im 
(Siffrichten alaun/vermifcb dife fEuck ala Nin 
levunder einander / laß fieden/leg den erfa Juni 
fErildarein/undlaß ihn vier cag fEeebn fo Ihr 
gib m alfdan was farbdu wile/aber fo dis ti 
in beraup nimbft/ foleg jninein Balewafa Vin 
ferfo wirt erbart wieer zung: gwvefen ift. 
Diefarb aber def criftalls wirde alfa ges 
macht: Frimbweinreben sfchen/ daran 
geuß ein fcharpffelangen/ rar vngelöfchs 
ten 
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374 Das dritt Büdh, 

Mile das glaf erweihen? So ntmbii ; 
ein roßhüff mie (ampe allen demdas dası „ 
rinnen ift/ zerfchneyds auffekleineft mie ., 
einemmeffer/legs inein Harnalap, deftdun" 
liers im alembic ob einem fi anffeen feur,unr 
Os jenig [fo herauf eropffer 7 chu in ei" 
wol vermache gleferin gfchir: / laß eswolı” 
slüend werden / ftoß in difeswaffer wiersi"". 
mal fowirtes waidh wiecinseyg, Bde" 
nimb bocks und ganpblär / und Slerüfen/ 
fampt der müter vom effig / febüce in cin" 
slap laß einwenigerwallen/legdasglafßn” 
oder was fein du wile darein/ [a wirde eu" 
yaich wie ein teyg» 

Wie man glaß hartten als eyfen/auch baffels 

big vergulden/pnd zu puluer mas 3 
chen foil, | 
Wilen glaf fo Haremachen als eyfenal 
und Das es niiiermeb: zerbreche: So nimhl": 
Denroßhäff/ wie oben gemelder worden/!" 
deftülier ein wafferdarauß/wieangezeige)' 
ei / mach ein gfebir: wieda wile/ Dunchaln 
ünffmal alfo warm inn Difeswagffer 7 (N 


wırs cs fo bartdz es niiermebz 3erbtiches "n 

Odernimbodie farb / fo Diemaler Taanch Il" 

nennen /lege incin falg/ vürswolondrer "u, 
einander 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





Er Ss drin Bid. 
wafferfindenwiemilch / in difemiöfch. ab 
wasmetalldu wilessumoffteren mak/ 
woirtes waich wicbley.Dderlaß weinhefs 
feninn waifer fiedenz Darein ftop ein glüs 
endmerall/esfey wasfüreinseswölle,$ 
wirt,es:milt. Oder legftu dep.fo won eis 
nenuhom adgefchaben Darein / (oEompe 
es alles ganz widerumb sufamen wices 
uno: geiwefen / welches warlich wol. ein 
felgam dings ift« | 
Die man der wundarsncy die eyfin / fo zum 
fdhneyden/oder fonfi au) gebzaude 
werden/temperieren 


Wilen diecyfintemperieren/das fie wol 


Fcheyden/ond nie groffen fehmerzen mas 
tben,föten jm alfo chun. eg erdwürm in 
ein gleferin gfebirz / bedecks mit Sl, ftelle 
art die fonnen fünffzehen oder sweingig 
eay/unrd fo du ein eyfentemperieren wiles 
(omacbe warm / ondvberfars mit weifjer 
fayffen / dann diefelbig den roftbinmwe 

münt/cemperiers alfdan in difem $lauffe 
feherpffeft.Dife ift die befte temperatur (9, 
manbaben Ean / onnd ein felzame Funft/ 
die ich zum offtermalbewert hab, j 


pyright © 2011 ProQuest LLC. 


ev nf Th a \A /ellc amo „et PEREERER PERTER 
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Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


2164/A 





388 Sasdrit Buch. 
difermaterienauffdie. ban feindgebsarbe 
worden. Difeshabichdeinen TToyan 564 
mais genant / Inn Kränchreich jchennaas 
chen/ond es auch zumdfftermal peobıert/ N" 
nd warbafftigbefinden. Sowereeseein IM: 
feine Eunft für ein groffen yerzen/deumit " 
wenig Eoften: foldye synine [chuplen mas 
eben Böntelajfen/diemannondenfilberin 
nicht liederlich vnderfheyden möchts- vi 
man were gleidy zu waffer oder suland lg 
werkein gefahr Die: gücfilberin zuwerkies 
gen/ond Eöntecinergrof-chrdamit einles ) 
venintks mag aber ein jeder difes maynftene 
Huch feinem gefallen nach ins werch vers 
Wie man das kupfferrmeiß rächen foll/das 

| esfcheyne wie [ılber. _ | 

Dis Eupffer weiß zumachen /.erfordert 
einfleiffige aufffeben/vn) gehdsce vilmehe 
den Alchymiften/dannn anderen Bünfkiern 
3/ dann esgroffe wizerfordert/ vnhd.sfe 
das erft mayfterftuck fein purification/ 
welche alfo verrichtee mag werden. LTimb 
Born laß gleich gar erfaulen/serknifchwie 


ein falben / nimbalfdann gebsant Span 
nich 
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370 Sas dritt Büdy. 
ben wirt / vnd thüft du difes su filber/ AR: 
mebıt es daffelbig/vund hat feines leichen iu 
nit ander feböne/wie ichs felb zum offters Hund" 
malprobiert/pond ein Tentfcben Hainrih iu 
genannt / dermir difeLunft mit getheyleiie 
bat/gleichfalshab fehen chün. Wnd wies 
wol mancberley weg feind das Fupffer int 
weiß zumacben/ wie ich felbs gefehehab/ Yun 
fo ift doch Eein ringerer, [cböner/ond ons hun 
betrüglicher/dann difer: 
Bin andere Funft das Fupffer weiß zumachen, 

Trüunroben weinftain ain pfunde/ [ubs kun 
limat fecbs lot/ queckfilber a btlot/ arfe- "im 
nici criftallini fecbs lot/ 3erftoß es alles! 
mit [cbiwarzer fayffen / vl mireinemmwes| um 
ni der feyften [H von den ablz wannman Im 
fiebrattet/berab fleuft/rhüs in ein bung {in 
Tcherben 5 verglaft fey/ fezein verglaften |u 
helm darüber / vnnd ftells auffein ofen/ | 
Darundter man febeytter legen Fönne/ in 
febür dapffer zu achr onnd vierzig fEund In. 
lang / laß erkülen / zerbrich das gicbire/ |. 
heb das jenig fo fublimiert ift auff/ 3ers ii. 
Enifebs/wafch auf waffer folang / bip eshi. 
immer mebz trüb wire/ ddıs alfdannn/ u. 


serreybs widerumb/ vnnd auff einjedes ii, 
pfund ©. 


ight © 2011 ProQuest LLC. 
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74 Sasdritt Büch. 

ches defto beffer von fEate gange/fo firebe I" 
ein wenig borzes dDarauff/ ond fölchesgesr 
feneben / fowirftu das filber finden auff N 
ds8 aller feböneft goldfarb geferbe/unnd 'n' 
ob es wol nit garder aufbundift/iftesnit 
deffo weniger ein vberauß [hönes mays 
fterfiuck/ ond welches fih wol [ehenlafs 

fen Darff/ zu truz denen / fo fOntilargs Der 
Alchyney/ond jren Tungerennachjagen 
wiewolichfelbnitfag / Das.man aup.Dis 

(em fonil frucbe [chöpffen könne. 


Ein vberauß fhöne warhafftige/und nugliz 
che Funft ein firnig zumachen/filber/ 
zin/vnd leder damit zuuer? 
gulden. | 


Der firnif Heutten/zin/ond filber Damie 
sunergulden/ift on allen zweiffel ein [eb94 
ne Eunft / und [chöner fund gewöefen/ aber 
gar wenig Eönnen ihn zuberayten / objie 
chon das Recept in der handrragen. Das 
mit aber denfelb& ein jeder feines gfallens 
Be möge / fd will ich underfchyds 
ich anzeygen/wieman inmachen fol. Des 
röwegen fo nimbzwölffpfundLleinöl/ Tap 
in einem Eupferin Bejjelfolang fieden/das 

wann 


AN 
( } 
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176 Shsdritt Büch. 

Die wunden wunderbarlicher weiß / der 
warmvber gelesewire."Ift gleichfals febe 
gut fürdenb:and/ fo mantüchlindarinne 
nest/uond alfo warm oberfchleche/ fo heys 
ler es inwunderbarlicber weiß Lriftauch 
gueden wafferficbtigen/vund denen fo mit 
Dem viertägigen fieber beladen / wann fie 
Def niorgens nüchtern zwey lot darson 
einneimen. So hater auch noch vilandere 
tugenden/ Dieichnoch nicht erfaren hab/ 
aber doch vorhabensbinzuerfaren/ glaub 
senzlich die fach foll mir wolgerahten. 


Zin feh: wunderbarlicye/ond zu mandherleg 

fachen dienftliche feyffen. 

Trimb die feyffen auf Cypren oder Ss 
ria/fcbabsrein/laß ander fonnentrucken 
werden / fEoß Demnach auffdasreineff sn 
puluer/ds chu in ein verglaßten feberben/ 
ond auffein jedes pfund genf achrlorros 
fenwaffer / und vier lot weinftain $l/ vnd 
zweylotlalisfod&, onnd ein cararbifem/ 
rürs alles mit einander mit einem bölslin 
ob einem fanffcen feur fleiffig umb,bif es 

leich wirt wie ein falfa, Doch etwas fteifz 
nr Hifls fertig Behaltsineinen Bapr 
| e oder 
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fen beruhen laffen / dann es grug ift/ dag 
es ein fürtreffenlich ding in feiner arcifb/ 
und das fie menigklich darfür helr. 


Ein feb: Föftlidhe/und nugliche Pomas 
ta zumachen. 

Y’rimb frifchen febweinin fpeck 7 derab 
demruggrad herab gefebnitten fey / 3ers 
Enifcb in auff das fubtileft / 3erlap jn in eis 
sem £leinennewenbefelin/ Durchtreib in 
Durch einweiß leynintüch / thbu hin ein 
werglaftenhafen / darınn fünff oder fechs 
pfund mufcat rofenwaffer [eyend/ ondan 
ein jedes pfund fpeck geufswey lorneges 
Lin Sl/rürs allesmit einander (lang vmb 
bif.es weiß wirdt wie milch / [9 ff fieges 
macht. Difes ift die Chönft ond nunlichft 
pömata,fo man machen Fan! dann fo man 
das angefiche damit beftreiche / befchüt 
esdsffelbig vor derfonnen/ wind vond Fäls 
ein/alfo Dasceinem Eeins aup difen Degen 
(ehadenEan. Ws vertreibt auch Die sitters 
mähler vndrer demangefiht/ machebie 
 Händglat ond weiß/und fo mangoldglete. 
Därunder mifcbt/beylet es dierauden. Es 
ine auch binweck einkranckheis/fo oe 

groffer 
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38% Sas dritt Büch, E 
fez in zum feur/ onnd mach ein Berzen/f@ Kun 
bıinneter. | 


Wie manerfennen foll /ob ein fraw 
fhwanger fey. 


Dilts wilfen, war du miteinemwmeibe ! 
bild ve wercksderliebe gepflegthaft/ob Inn 
fie febwangerfey sdernit. So greiffir den Inn 
balp/iftderfelbig [ehr warım/ vnd Der an |. 
der leib Bale/fo wiß das fie auffgebebt hat) |. 
ifts aber allenchalben ein gleichfdzmige \i.. 
werme/fdift esnichte. 


Das ein frawm f[hwanger werde. 


SBibir/ fo ficerfk auf jrerseyt kommen |' 
fe / ab aychinmyftelinn guttemwein zus |" 
erincken/ ounnd pfleg folgendes mirjhrder 
lieb/fo wirtfie bald fchwanger, Öder fe 
fie inein bad / fo bald fie jr blödiggEeie vers | 
laffenbar/ und wairfie wolerwarmerift/ | 
fHgibjrden faft von fagenmüngineinem 
guten weinzutrincken/ vndthufolgends 
O48 dein auch Darsu/ond fo Daffelb zefches 
ben / fobleib fie amrugken ein gute fund 
alfo fEillligen/fo hebt fie auff doch dasfie 
fihnicbeweger ©dernimbdiebermüter 

eiiee 
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384 Das dritt Bich, 


defkilliers im alembic/ ond mit difemwaß I" 


fer befesschtige ein gefebir: oder becher/ (9 
iftesbey nacht fichebarer Dann Des tags 
Oder wiltsein febriffe macben / die man 
allein bey dem feurlefen Ban, Sonim [als 
miar/ mach jbnanmitlautteremiwajfer/ 
Doch Das.es nit zu dickfey / [ehreib Damit/ 
fe die buchfiaben weytvon einander/lap 
£ruchenwerdenfo ficht mannichts/werim 
es widerumb bey dem feur/fd Eau mans les 
fen. Piltweinfebriffemachen/ dieman als 
leinbey nachteslejen Ban : fo nimb hunds 
allen / faulweydenhölg vnnd ayerklar/ 
rürs vonder einander / annd [ebreib damit 
suffpapir oder manren/jo Fanmans nicht 
lefen/ weder alleinbey nacht. Öder nimb 
die bletter vondenröhrer/witerfault hola 
vonbölder unnd weyden / auch ayerklars 
mia be mit einander any fchzeib oder mahl 
Oamitwoas bu wile /. fo fiche mans nicht/ 


£ N 
bir 
Tun 
il 


. 
f 


dannalleinzunacht; ©derwiles ohnei-. ... 
dinten [drreiben/fd nimm die milch von feys 


gen/ond [chzeib Damit was du wile/ Doch 


woirffauus2 gedörzte onnd gejtofne Eolen 
darauff/ fo fiche es wie dinten, Dderein 
febriffesumachen/bdie fichtbar vn - | 

u, Er | bar 
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;96 Das dritt Bü. 

der farb wie einfmarald/ ond geht nimera hun 
mebt ab, &der nimb vier lot camfer/sweg Im" 
lor weyrauch/ftoß zu puluer/vermifch eis Hu 
wenig wache darunder/ macbeinballen/ Sun! 
legs in einbecher mie waffer/ond (dwims un 
met fie vberfich/ [6 sänds mit einemlieche I. 
an fo wirdt es ein fchönen wolriehenden hu 
(Gein/ onnd der im ganzen hauf ergibt? Ku 
von fi) geben. 


Die bend und das angeficht/zart und 
weyß zumachen. 
ToOilen die hend vnddas angefibtwaiß !.... 
macben:fonimneffelblerterund wurzen/ |. 
fends in waffer-damitwafch diebendund | 


Das angeficht / fo werden fie [chön / weiß ° 
vndz3art. 
Ein Föftliche weiffe feyffen/fampt erlidhen 
anderen/zumadhen. 
L’rtimbdieftengel von bonen/biennesu 
afcben / defgleichen ongelöfchten Falch/ 
legs in ein gfchir: welches onden villöchs 
lin bab,ond nimbftu def Ealcks ein pfund 
fo thu hinzu dafhbeneinhalbpfund/genp 
einlaugen/ onnd das [fü amerften heraup 
kompt/ wirt capitellum genant/»nd fo ” 
| aller 
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398 Sas dritt BIN, 

und truchs wol under,fcbürt warm waffer 
Darauff’ ferz ein afchire under/Dap das ca- 
pitellum darein falle / onnd das waffer [9 
herauf gebt / [cbtir allweg wider baran/ 
das thulolang, bif Das wand ein ay das 
reinlegft/ es nit an boden fincht / von dis 
fem capitello nimb fünff pfund/ vnnd ein 
balbes/ bocks vnfchlit ein pfund/ gemain 


baum Slein pfund ondein halbes /rür dis Im 


fe fick alle unter einander, laf fieden vnd 
rürson onterlaß/ond (ö lang mit der fpats 
tel omb, bifes einrechtimeffigedichebes 
Eympt/ vndbleibt eintropffen auff einem 
fEein / oder glatten hol / [Oiffs gerecht. 
Saracenifche feiffen zumachen x nımb 2. 
pfund der afchen von aychhols/ unnd ein 
pfunde ungelöfchtenEalcE/legsin ein lös 
chert gefchirr/ onnd unden am boden cin 
leynin flecE, unnd ein wenig gerften fEro/ 
mach ein bett das einvon afben das ans 


der vonEalck / rürswol umb mit den bens 


den / Dasthu fo lang bif das gfcbir: fo vol 
ft / das man noch waffer Daran gieffen 
Ban / onnd legeinwenig gerften firo das 
rauff.Difer laugen nimb zwey pfund/ond 
ein pfund gmeinbaumöl/ rürsmit DR 

013 


lAEN 
am", 
_ 
nl 
dr, "7 
pn 
a AR 


Fell 


Ann 
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90 Das dritt Süd. 

"sk einer imwaffer ereruncken/vii mars 
Eanin nicht finden/fo niniein P+0t /A0GHTR 
in daffelbig waffer / fofcbwimmeres alp+ 
bald dem Todten cörpelzu/niiftebtdarob uw 
FErack feill, Alf9 findefits den ereruncknen, „u 


Das bone/oder ändere famen innerhalb 
vier ftund berftie wachfen. 

Milen 83 dirbonen in einer fEund wachs 
fen: folegs in einbeyp SI Asp neuntag das 
kinn fEeehn / döers alfdann / ond [9 du von 
difem ein pıob machen wile / (9 ftupff die 
bonen/unnd ganıt zum ymbiß/onnd [5 dus 
vondertafelauffitchft/fo gang wider das. 
felb hin / [9 findeftu die bonen einer fpans 
nen hoch alfo manfen jbm auch mit den 
Welchen Fürbip ehun.Oileu das die Eürs 
bip innerhalb vier Funden micfampt den 
bletteren / onnd blüft berfür fhieffen / fo 
nimb den famen leg in in eines jungen ros 
ten menfchen blüt / fEells an ein feucht v2t 
in cinemwol vermachten afchir:/ nimbs 
Semnach herauf, lapwoltrucken werden 
an der Sonnen/ond wannduin pflanzen 
wilt fo nimb eine / oder zwo fchüßlen.guts 
tes erdtriche/ laß dirzwerden / befpzengs 

 mi€ 
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392 Dasdritt Büdh. 
In ein vox/ vermach d3lod) wol mit wachg I 
vicnipfdie flengeldaran Dierofen wachs u 
fen / wolmit einem fadenzu/ Damit Bein Wi 
feuchtigkeichinein ome/legdasroruns 
der Die erden/ Frümmeesallgemachvunnd 
beuas,das nitbzeche/vund vberfcbüts wol 
mit.erdtrich/ das Bein dunft herauf Ediie/ 

lap ftchn folang du wile/ chus folgende 
herauf / 3erfpales fein firtigklich / das dıs 
nichts zerbzecheft/ löP den fabenauff/lap 
ander fönnen ftehn / [9 Öffnen fie fich inn 
Furzerzeyt/vond feind fo fcbön alsmitten 

im Lifayen. ©der wilen auf dirzen frifche 
rofenmachen / fo nimb einennerven vers 
gtapren hafen/nez jninrofen wafler/vers ° 
mac) in wol, wann du die rofen darein ges 
legt haft/ lap fünfftag fechen / fo werden 

fie frifeh, 

Die namen onnd tugenden mancherlepfalg/unda ' } 

in waslande art man diefelbe finder/unnd 
wie man etlich under den felben zu 
| bereyten foll. | 
„In difem capitel wirt geleh:t/ wieman 

mancherley falg zuberayten foll, Mitı 
falmiar machen’ fonimb einpfundemens 
(denblärt/ swey pfund gemein falg, Mi: 

| pfun 
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398 Das dritt Büch. 
Jadasbeft inder ganzen Aldyimey, Dis 
les falg haben die Philofophi hoch gefcbes I. 
3e6/ vnd feiner ehrlich gedacht. Esiftein 
wenig lang/nicgargroßoderweiß/hbat " 
ein Bel‘ chmackwieeffig/vndiftgarniche 
wialze, Wilcuwiffenob esgurfey/folegs F 
auff die gläc/blapzu/ fosündt es fichan/ 
vndfpringedaruon/ vi was vberit bleibe 
Fanıman fchwerlich von den Eolen [Endes 
ren, Difes faur fals finderman auch nie 
weytvonLairbey Babylonia,vondafien 
führe mans in Alerandaia/ vierliche ffete 
Sarscinie. Es wirt aber Haurach Kenant 
nd meinen dieinwohner gemelter fEatt/ 
es fey alaun undnit falıs/ Vber das [6 fins 
detmans auch inn Spania nit weit vom 
möt/auffeinemberg Pagon genant / die 
Spanier nennends febwars alaım / onnd 
slaubentnit dasfalz fey, Derowegen der 
grop Philsfophus difes falzz [ehr rühmer/ 
vndbates als erjeg auf difemjamerthal 
(Haidenwole, heimlich feine fon entdecke 
und jmbefolhen,feinetugentenzupzobied 
ver; Lexsfin difes falz eines wayızen BSınd 
linsfchwer auff'vier lot zy1/fo wirt es fein 
Bold,FToch ifkein ander [als welche - 
| wiLdeh 
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400 SaedietBüch, | 
es von fEundan,unnd macht einbleiche au I _ 
[hen wie erdtrich/du Eanft abermit difem IF" 
falz nicht betrogen werden. Danıtdieans I" 
dere falz feind weyß / Difes aber ifE wieein 
söterdtrich, Lerftlich ift cin fals/ welches ©" " 
Das wolgefchmach vonnd lieblich falgıges 
nant wirt/oberaup weiß und durchfichtig N 
wicein criftall/ ond fehz guedas queckfils 
ber zufamen zuswingen/ unnd das sininn 
goldzunerenderen/esfey imfeur/mitden 
bameroderwieduwile Difes falı findet 
man nicht weyt von Tunif / naber bey 
iarocho/ond vermeinenddiefelbigeleut - 
es feyalaun, Wiltuerkeitenob esgut fey/ 
wirffsinslüc/ (fo macht es ein groß feuer" 
unnd Erachet febz / welchesdie anderenie N" 
chund. Difes [al ft eins auf den fürs | I 
ssenbften / (0 man inn der Alchinzey ges | vn 
bzaucht, Eshats für andere feh: gerümbe |" 
ein Saracenifcher mayfter/ und hab felbs \ mn 
auch vil warhaffter proben bamit gechom. sin 

Ein feh: Föftliche arızney einen jeden befftiz 

gen durft zuuertreyben. 
Wer etwaneiner/ der dendurfinields 


fchen Fönte/ Sonimb Hundes Enoblauchz 
truck 
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damit,’ fo wirt er fchbön fchwarı/ und fo er In" 
abermals trucken ift/fo fchmier in mit ars I" 
dotter öl / fo wirdter gleyffen wie famat/ Im 
welches zu folchen fachen ein gar geringe Iu\" 
Bunft ift/alsman Faumeerdenchen Fan/des Il‘ 
renich fcböne und unzalbare proben gefes Ir 
ben hab.Daii es koftnichtvil/undbedarff 
nicht groffe Eunft / und erfrewerdenvber mu 
diemaffen wol/ders umbFurgweyl willen un 
bıaucht / onndein fchwarsenbart haben 
will,daser fein alter Damit verberge/vond 

den jungen mägdlin defko beffer gefalle, 
Oder nimb geddite feygenbletter/ fEoß zus 
pulmer / darunödter. mifch camıllen $hl/ 
Ichmier den bart damit/erfey alpdaniweiß 
oder rot/fo wirt er ehwargund [chon« 


WDeiffe bar goldfarb zumachen. 


Tim gmain bonig/deffen foeinwent 
tgelblecht und feyff ift / swey pfund/ ff 
ranzwey lot/ "ndisnifchen galgas vier 
lor/zerftoß es alles wol mireinander/thus m, 
mie fampt dem bonig in ein gleferinFolsı.. 
ben / der fo groß fey / Das noch etwaslerı 
fehn möge, damit wanresanfacht fiebenZ |. 
nit 
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404 Sas dritt Büch. 

einfieden/ond fo daffelbig gefchehen/che 
onnd du es vom feur hebit / [o thue hinzu 
auffein jedes pfund zwey lot flain alaun/ 
nd ein caraebifem / ondein wenig 2Aras 
bifchen gummi/ laß folang fieden’bip dis 
fe fenck alle zergangen feind / bebs vom 
feur hinwegE/durchfeychs/vnnd behalte 
alfa auff. Aber fich das du das angefidhe/ 
(Hducsbrauchen wilt/suno: fauber mis.eis 
stem lauteren waffer abgewafchen habefl7 
Dann folsdas angefichr etwaiinacdh.einem 
anftrichriechen / oder nach weinftain dl 
fo wurd auf der rötten/ ein veyelbzaune 
farb/wie man bey vilen weyberen erfehzt/ 
die difes auffimerckennirhaben/oderdifen 


ranckwiffen: ber esiftwarlichder beft 
anftrich für die weyber vnfhadernichte/ 
wie federweyp/fublimar/und andere ders 
gleichen arsnegen/die miegwaltdichaut 
rot machen: 


Die man auß ainerley maler farben man 
cherley zuberaiten Fönne. 

Krfilich wile du liechtgeelmachen/f$ 
ni operment/temperiers mitdemfleaifdb " ı. 
leym/dendiemaler bauchen/onnd wilas " ı 

d48 
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406 Dasdritt Büch. 

lot weiffen wein/den geuf daran/ lap den 
cat fieben/ond rürsye def tags Diey oder 
wiermalvmb / lex folgends den gummi das 
rein/onddas Eupffer waffer/fegchs durch 
vndftells andenlufft. Bdernimb Eupffer 
waffer / sweylor/ gummi vierlot/ gallks | 
acht lor/foß alles zu puluer/ onndchüte 
anfecheben lot weyifes weins / lap dıey 
tag oder nochlenger fEeehn/ond rürs more 
gens und zu abend vnb/ nimb Dasjenig 
(9 entbo: [hbwinmer/fohaft ein gute dins 
ten. ®dernimb ein pfund geftopnen gals 
les/ einbalbs pfund Eupffer wajler/ fechs 
sehen lot gummi / deicthalb map warler/ 
fe den galles fampt dem waffersum feue 
laß denbalbentheil einfieden/durd feybs 
vnd wirffden gumidarein/fewiderumb 
sum feur / vndlaß dendaitten cheil cinfies 
den, hebs vom feur/ geuß weindaran/ [4 
vil dep waffers gewefen ift und wirff den 
vitrioldarein / rürs umb mit einem bolzz/ 
laß alfdann ruben/fo wirtes ein. gute und 
kterechtedinten: | 


Kin fenfter von einer haut zumachen das c6 _ 
fichr als ob ce gleferin wer. 


Yyimb 


= 5 Lı A Nr 1 ®) IN N em 
yright © 2011 ProQuest LLC. 
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408 Sasdritt Büdh. 
Für die laubflecken im angeficht. 

LIlimb das waller von feygbonen oder" .; 
(eberbonen / rür Darundter geyf gallen/ 7. 
mach darauf ein falb / [chmierdamit das 
sgeflecker angefiche/ fo heyletes/ alswanr 7 
nie nichts da gewefen were/ vniftgewip. 


Schöne bar zumadhen. 


Brenn ein afcben auf weiffen weins 
reben bolz/daruon nimb ein pfund/ onnd 
D:ichalb maß warfer/genufp einlaugendars 
son darein foleg vierlot Aömifchen v1 
eriol/ond fo es fende/fd fich ob dir die farb 
tsefalle / Hebs vomfeur / feghsdurd ein 
cüch,fcbüts inein gleferin bocal/lap dzey 
nacht am lufft fiehn/ond fo du dashaupt 
wafcheft/lap diebarfeinerucknen/alfdan 
simb ein faubern [cbwann/dunck in in ges 
meltelaugen nes diehar damit/lap wides 
rumb erıscken werden/ [fo werden fie [chön 
onnd gleiffen wie gold, Bder nimbrofens 
honigsdeftilliers im alembic/ond das erfi 
waifer fo herauf tropffer/ift gürdie weibs 
bild (bön zumachen. Das ander Ift wie 
010 / 3wag dir zuno: mitder ro. /lap 
das haupt woliınchen werden / leg es 

andek 
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410 Sasdritt Büd. 
wilen das trawe har fcbwars / oder röte 
werden/ fo nimb zarte feyffen/ongelöfchz 
ten Ealck, göldglett/ rürs under einander 
wie ein felblin/falb die grawen har damie/ 
vonndlaffeftsdu darobein gurteweyl/ 6 - 
werden fie febwarz/wa aber nit [9 werden 
fie rot. Oder wileu ein febön barmacben: 
fo nimb falpeter /vitriol,fteinalaun, 3in0s 
ber/ eines jeden gleich vil/ rürs onter eins 
ander/ftoß zu puluer/ deftilliers im alens 
bicob einen fanfften feurlin / mirdemfels 
ben walfer wafch das har / unndberür die 
baut nicht. Oder nimb geftopnen Briens 
talifchen faffran / rür gefsttne ayerdötter 
dDarundter unnd honig / mach ein falb das 
rauf /damit [chmirdas haupt su abends/ 
und morgens fo wach dich wider, Wirftıs 
difemalfo ein monat lang nachkommen/ 
fo wirt dasbarwerbden wie g0ld, Bd geup 
einlaugen von alantwwurzen /feuen unnd 
füßhol/swag dir damit/fiemacht [chöne 
bar. Oder wileu Eraufe har Haben/fo nimb 
gebzante Hammel bon / fEop zu pulner/ 
fampt dem hüff einer geyp vndbinen/zers 
Enifch ond vermifch alles under einander/ 
Darauf mach einfalb/unndfchmir die har 
Damit. 
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414 Susdritf Bud), 

ran/das es werd wie ein falb/ und was dıf 
du damit berüren wirft /dableibt Feinhar 
nic/ond wiltudas fienitwider wachfen/f9 
nimb ephew gummivier lot / achtlor des 
feilliereen effig/rürs under einander falb 
Das Hıcdamie/fo wachfen fienimmer. 


Für die milben im har. 


Lyum BalcE/macb in an mitS. Johans 
Braut fafft / reyb die har darinn müben 
feind damic/fo fEerben fiealle. Odernimb 
neftelfamen/ zerftoß jnwol/leg inin effitg 
ta und nacht/zwag dir erftlich mir einer 
laugen/laß darnach trucken werden//reib 
dich mirdifemeffig/fo voirftu erfaren/das 
fie alle werden fterben. rn 

Dann ein gwand fein natlirliche farb verlos 

ren/wie man die felbe widerbzin? by 

gen fol. . 

> H»atetwaneintüch feinnatürlichefarb 
verlosen / und du wile im ein anderefarb/ 
dDiedir annemlich ift geben. SonimbEalch 


ein pfunde/ afchen zwey pfundt/ lautters Zi 


waifer d2ey map /rürs mit einem holg wol 
Oder einand,biß es lauter wirt/ [fo nimbs 


alfdann / unnd walch Damit das tüchan ii 


den 
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416 Das dritt Buch. 
die flecken/fo gehnds bin. Oder wiltu die 
flecken vertreiben auf tüch / feyden/;oder 
leinwat/ 5 einem jeden anderen gwand/ 
aufferhalb des fcharlachs vınd rotten zen 
dels: fo nimb ein garlautterelaugen/lap 
fieden/wirf£leyen darein/fends bıp weder 
weichnoch barrift/bıeytdifenreigaufan 
einem eben ort/legdastüch darauff und 


folgends auchdenteyg/alfo das er die flesT 1 
cken des tüchs allenthalben bedecke/ laß, 


erucken werden / wafch mit laugen oder. 
mit warmem walfer / fogebets binwecks’. 
Demfcbarlach unnd zendelthuewieöben”, 
temelder ifiworden/allein das duan ftag, 
der laugen das waffer beaucheft. item 


tüch mit becb befisdelt / fo falb dieflecken’ . 


mit gemainembaumöl/lapeintageonnd” . 
einnachtftchen/ reybs darnach wol me” 
warmem twaffer vi feyffen /fo wirtiesdeis”. 


nembegeren ffatethün. jft es aber befina‘ 


delt mir dinten oder fonft einerfcbwarsen 
Farb/oder einer fo mie gummi waffer/leym/ 
oder ayerklar angemacbrift/fo wait daß, 
befidele o2e mit einem gueten fcbarpffenn” 
weiffen effig/ vfi nachmals mitlauererenk . 
wafler undfeiffen/ laß eruckenwerden 02" 


stehets 
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4:8 Das dritt Bü. 

nintüchlin vis ift es fcbontrucke worden? "un 
fonez in einewajfer/vni slfonaf legs auff U. 
das papir/ond fo cs alfo feucht worden ıfb/ Tu 
fobzeyt esauff fein wie es zung: gewefen E), 
ift/;vnddarnach folegdaranffeingarsars kun 
tes papir / onndlüg daf das feplin ware Tun 
fey / ftrebe darnacı) das puluer daranffs '\. 
Villen $lauf dem papirbzingen, So nimbr.. 
beyneinesjeden thiers/ bıenns zu afhen/ Yu 
fErebs auff die mackel/ [9 es Dauchner ges). 
bets hinweck, 


Die man die bühftaben auff dem papir/ auff 
mancherley weiß außtilgen möge. 

Wilrs die büchfkaben auffdem papier). 
alfo außrilgen/ Das man vermeine eofey). 
nie nichts Darob gefchziben gwefen : So". 
nimbgemain fals/ ftainfalg, fteinalaunz 
einesjeden vier lot’ falnsiar acbelot, Dife‘... 
fuck alle deftillier mir einander im alems 
bic/ond. nes mit difem walfer das gefchzis 
ben papir / [ö geben die büchflaben bins 
wech, als wa fie nieda geflanden weren, 
Oder nimb den jafft von pomerangen/ 09 
einemanderen fauren apffel/reib das pas 
pir woldamis/ undlap ein fiund oder zwoT 
Ri - | fiehny/  " 
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420 Das dritt Büch. E 
vndbefkreiche die 26 Damit. Oder nimb' 

ein Schaf gallen / vermengs mitöl / bes 
firey ch d3 o1t da die wanzen feind/fö ftera 
ben fie alle. Oder feud gepuluerten [ches 
belin waffer / begenf Damit diewanzen/ 
fo fEerben fie / onndferzeft du difeswafler 
etwan an ein ortbey Deinem bet / [O Fries 
chen fie dorchin ond flerben. Willen bie 
mucken vertregben / fonimbder welfchen 
Eürbiß bletter erliche/ 3unds an (9 Fompt 
Bein muck in daffelbig Hauf. ©der feud 
die Eürbif innwagfer / mir dem felbenbes 


(pieng das hauß/ fo Eommen fie alle hersus \"" 


vnd fterben. Oder nimb andoın/ flop zu 


puluer/ geuf effig daran / fo fterben alle win 


fleuggen fd Dauon effen. Oder nimb teftops 
nen wermüt mit kühmilcb/laf wol fieden/ 


ondallc fliegen fd hinzu Briechen werden" 


fterben, ®der nimb den fafft won wolges 
mürt /vermifeb jhnn mie milch und [bwein 

allen, befpzeng das hauf mir difem was 
Fer fo gehend die fliegen hinwech. Oder 
für die [ehnagken/ fo nimb Fimmich/ reyb 
dich Damit. wa du wile/ fo beyfferdich Fein 
Febnage. Oder nimb geftofnen Eimmich/ 
geuf weijfen weindaran, vnmdbeipıeng 
A Damit 
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42 Ds dritt Bü): 

Kür dieleuf ondnip / fonimdie afcherh 
won ftechas blüme/geup einlaug Daruon“ 
DBamitzwag dir / fo wirftu Feine leuf has 
ben / vöafcheft du aber die Händ/ fo wirfiu 


Beinenip haben. Bder nimb gepuliiertftes m 


ebas blümen und gmainbaumöl,rürs mit 
effig unter einander wie einfelblin/fcbmir 
45 H1: damit fofterbens alle.Difes macht 
auch dieneggel wachfen, Gder yp täglich 
von brot. inn Sl geduncke / [6 wirftu min 

mermech: Eeinlauf haben. 
Wie man das gwand vorden würmen vıind fdyA2 

ben retten foil/ond fie/ wa flein gärten 
oder anderft wa feind/ 

| | tödLens 
Wileiu Eleyder + Hder ander gewand v2 
den würmen erbalten/das fie es nicht vers 
Derben:fo nimb eins oder swey ceder Hölns 
lin/legs in den gwandEaften/fo [baderjn 
Bein fchaben nie / ond mache die Pleyder vs 
berauf wolriechend. der leg wermür das 
rein/ fo Ban kein onzifer die Eleyder verders 
ben. Seind aber würm aufp feulnuß ertvan 
anderftiwa gewachfen/ fo nımb das wajler 
Darauf man die fcbüplen gewafchen bat/ 
(Hürs darauff/ Po ferbenfic alle, O>@ 
| sont, 
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414 DSasbdritt Büch, 
Dasein weinftock trauben trag /deren bdr 
von mancherley farben feind. | 

Wilen das ein weinftockweyffe / röte/ 
Ibwarzerrauben / oder was farb du wile 
trage / fd nimb von einer jeden farb ein = 
Bleinszweyglin/ Daslegineinbain eines 
rinds oder pferds / vergrabs beyde under 
Die erben’ alfo daf das bainein wenig bes 
vauf fehe/ vnd wanfiefich alfo mir einanı 
der verainigee hend / fo fchnneyd den fEock 
nach bey dem bain ab/fo bleiben die zweyg 
bey einander/und wirt diferfiöcktrauben 
tragen von fomancherley farben / als die 
3weyg gervefen feind/ vndwirt eintraub 
bö:lin haben von vilerley farben. 

Fin falfa zumachen welche einer vberall 
mit jhm tragen Fan / vnnd 
lang webret. 

DOilen ein puluer zu einer [alfa machen/ 
das du allenchalben | dir tragen Eöns 
neft/und dieswey "Jar glebleibe/auch ein 
ereffenliche luft zur fpeip mache; fonimb 
ein weiffes b2o0t / röfts auffeiner glüt/ lap 
inn effig erbeyzen/ zerftop mitrofmarın 
blümen/nimb darnach Eimmich/simmet/ 
salgas/pfeffer/negelin/ mufcarbiö/ Er 

17 
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416 Dsdritt Büch,. | 
(pıung haben / gleichfals für die her 
försebinen vnbmagenweh/ (o macht es 
etftlich auch ein guten appetit. Frimmus 
fcatnupß / beymifche cubeben einesjeden 
»ier loc /simmerdzeylot/ faffran ein halb 
lot/neggelin dzey loc/fenchelrlo:.bör/enip/ 
Eimmich/maioranbletter vnd famen/vnd 
andere dergleichen fachen/eines jeden ein 
lot / zerftoß zu puluer / oder zu einem tes 
ftüpp/ welchs dem herzen feh: dienftlich. 


Difch obn groffe mühe / vndneg 
zufaben. | 
WDilen ohn groffe mühe vifch fahen / ($ 
leg EagenEraut onden anboden Desne/ 


oder vifchberen/odek eines andern dings/ 
fo Eommen alle vifdy von wegen des ftars 
eben geruchs dDarein: Gder nimb wolffer 
milch/serftoß lege in ein waffer/fö fcbwim 
men die vifch entpor als ob fiet9d weren/ 
ond Eanmans alfo on einnez fahen.Dder 
mach ein gleferinelanternen/darinnstund 
einliecht an/undlaß diefelbe auffdastich, 
feft hinab ins waffer / (ö werden die wich 
alle von wegen desliechts umb die lanters 
nen herumb (vwinmmen/ [9 Faches du er 

23 
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430 Sus dritt Büch: 
lebendigen fehwefel/ vnnd ungelöfchten 
EalcE/rürs vonder einander,fülldasay das 
micam / vermach das löchlinmitwachs/ 
vondlegdifes ay unden an boden einesbos 
cals/ oder bechers vol walfer/ vnochu die 
band alfbald Hinweck, fo wirdt von ftuns 
Dan ein feurflammen ober Das waifer bers 
außfpeingen. Dder wiltu feur außfpeyen 
on einiche mühe onnd gefahr/fo nimb ges 
ftoßne und wol gebeuttelte weyden Eolen/ 
vnd frifche bauın woll / mach ein ballen/ 
wickels wol indiß puluer/nehsringsweiß 
berumb fleiffigsu / fehneyd ein wenig an 
der einen feyten dauon, onoleg einwenig 
feur Darein / oder einangezüundte kerzen/ 
nimbs darnach fein allgemacb in munde/ 
vndberürs auffs leyfeft mirdenzenen/ vil 
wann dufeur außfpeyen wile/ fo haltdie 
Eugel ftarcE und blap / fowirftuein groß 
feuraup dem mund [eben gehn und wire 
dir nichts obels darauf entftehn. WWılcı 
feur inluffewerffen/ So nimb einwerch 
von flachs/duncks in ein gebranten wein 
fd gebet espberfich / ond beinner imluffts 
der wiles ein feur machen / welches on 
der dem waffer beine/pnd yemsehr du was 


fee 
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432 Das dritt Süd. 
serftoß/mach mir SL undwachs einfelblin 
darauf / Damit falb wasgliodu woile / [9 
gebft du durch febneeund eyf /ondfülefk 
Pein Beltin. ©der feud fEabwurs in öl falb 
dichdsmir/fo empfindeft du Peiner Felein/ 
onndwirfts vondifenm Braut inn wein 
erinckö/fo wiredich su Peiner zeit frichzene 


Ein gar Föftliche fhwartze farb zu 
allerley ding. 

Miles einpferd gar (cbwars ferben:[$ 
bzenn eftoßne galles auf /vnnd mitdem 
felben waffer fireich das weip / oder rott 
pferd an/[d wireesfchwarz.Difesthut es 
auch demmmenfcben har. ®der nimbmolts' 
werffen/Eochs inwaffer/ laß dıeytag fies 
ben / fireich vamicdas pferdan / an wa 
otdu wile/fH wirt esf: wars. 


Die feheden deß rugfen in einem roß/oder 
anderem thier zubeylen, 

Brenn altefcbüchfleck su afben/ rüg 
ongelöfchten Ealck darundter/machs mit 
honig zu einemteyglin / mach ballen dars 
auf, alswannman dasbrotbacht/Fochs 
im ofen oder obdemfenr/ fireh dife af a. 

| YDE8 
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‚43% SuedritBüd. 
glap ffücklin / chüs ineinleinintüchlinz 
NsBimbafen fieden, fo wire das fleifebmil 
ebegekocht.Övder foesfeudr,fonimbshes 
rauf woieffe inein Baltwaflerlap jolanıg 
darin/biß einer ein Dateriunfer/2c.möchs 
te fpzechen, alfdan thus herauf / fchmirs 
mirbaum Sl/laf widerumbfieden/fo wirt 
es aifbald gekocht und wer es gleichhuns 
dert jar alt. der nintein Feften/ein fücks 
lin von einem glaf / legs in einem tüchlin 
inbafen ’ fofeud es alpbald. Gdernimb 
melonfamen/und lex in in Hafen fo wirds 
esalfbald gekocht. | | 
Sag das fleifch. nit vweildele. 


Dan einfleifchesfey von einemfchwein 
birfbhr oder bafen / Sder anderen wilden 
ebieren/wildelet,undduwileimdaffelbitg 
vertreiben/ fo nimbs wann cesfende /odee 
IDier halber gekocht iftheranf / laß alfo 
ein ffundligen / darnad) thus widerumb 
binein/fo verleurtesden erften gfehmack; 


Tandherley hbeimlidye Fünft/dae einen 
das bar wachfe. | 


Trimbäglen,bzeiissumpuluer,daslaß 
4 13 
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4:6 Dos dritt Bid. 

©der nimb sweylotöperment/vond einlor 
ongelöfchren BalcE/ rürs under einander 
machs an miteinembecber mit wajferdaß 
folang fieden,bif es gleich dick wirdt wie 
ein felblin / mit demjelben fbmirdihwa | 
du wile. Bdernimbomeyfayer / epbew 
gummi/ operment / eines jeden gleichen 
eheyl/ legs in wein/ berührt Damit was 92€ 
du wile/jo fallendie har auf und wachfen 
nimmermeb: wider. ®&der nimb griechifd) 
bedy/maftir/ falmiar/ operment,rürs one 
der einander/legs auff wa du wile/fo fals 
lend die bar hinweck. Bder nim fünfffles 
dermeuf,bıennszur afchen/thu hinzu ges 
puluerte omeyf/darauf mach ein felblin/ 
mie Demfelben fehmir dich fobleibt Bein 
barnit. Ödernimb geflöffenoperment/ 
machs an mit bilfenEraue faffe / (falb did) 
damit / fo fallen die bar binweck / vnnd 
wachfen nimmermeb: wider. 


Ein feb: Föftlich compoftfraut zumachen. 
Ltimbrüben / vnd wanfieein klein wes 
ig gefdtten feind / fo hebs vom feur hin« 
wech,fcbneids wie es Dich für gut anfiche/ 
laß ein Halbentag alfo ligen/ onnd willen 
| darıı 
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4,8. Ss dritt Buch. 

den/rüre hin und wider alfo mie einem bes, 
femlin / ap eintag alfa ftebhnn/ alfdann (9 
nimbweinberlin cin balbpfund / faffran 
blü einlorfaffran decey quintlin/manfcats 
blü / cardamsmlin eines jeden ein quints 
lin / fkop dife fEuck alle zu puluer mie guts 
eem füffen wein ond einemfeidlin efjig/on 
Drey quertlin gefebaumbrem honig /vnnd 
wirf allesdarein.Difen compofimagman 
einent jeden groffen merın kr een. 


Sie felgame/ ond wunderbarliche tugen? 
ten des menfiben blüts. 


Ksmüp difesblür eines gefunden/juns 
ten menfchbenfein/der nicht ober die fechs 
ond dieyfiig jaralefey. Han mup es aber 
im alembic deftillieren/fo ift es Eöfklichau 
allerley gebrechen/ fie fegend auf hin. oder 
Bölein entftanden/ es bıingt auch ein yede 
Ichwache complerion widerumb zurecht / 
ut gutzuallen gebzechen des hirne. / der 
gedechtenuß ond geyfter / treibt alles giffe 
vonhergen / macht weytumbdiebruft/ 
beylet allerley Eranckheyten der lungen 
und3sucht die grobe feuchtigkeithersuß/ 
ohn einiche beichwernuß / seyniger. das. 

n | geblüs 
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443 Sasdritt Bid, 


mal / vndletfilichfonimbeinrütten oder ' .. 


3w0/ [hlagswol/ vnd gib in ivas farb. du 
wile, ©der wilt dw weyffe bentten has 
ben/ Sonimb den weyjfeften fhiwebel-(6 


du haben magfl / den wirffins feurz laß 


Die heutten bey dem felbenrauchligen/.f& 
werden fie weiß/wie auch [cbwars/wann 
der (hwebel fhwarz ifts Oder vwrleu dies 
felbe goldfarb Haben /Sonimbzweylor as 
ldeepatic/swey pfundleinsl/rürs undter 
einander / feyche durdy / legdie heuteent 

fanipt dem firnif darauf, 
"Wie man Föftlicdh wachs/ond von mandyerleg:” 

“farben mäden/ond das alt widerumb: ‘7 
u erneweren foll. i 

Wilenweiß wachsmachen/fonimbein 
few Aagufinifch wache/zerftoß fleiffig 
ap in gefalgnemwalfer folang fiedenibip 
man eınBalbfleifch/ oder'bennen Bochen 
möcht/alfdannfochüsherauß, Taf wider 
rumb fieden/unnd chu hinzu wolgeribnnen 
_ falpeter zwey lot 7 wirffsnachmale in ein 
Balt waffer/fo wirt das wachsweiß. Oder 
nimb rot wachs weg pfund/sinoberfeche 
loe/onnd gleich fowılcerpentin/onnd ans 
erfienfdzerlaß das wachs/ undserpentin 
ER | mie 


mi 


Pri 
nt 
v 
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444 Dasdrite Bü, 

fe zum feur / bzinne es ond fEinckenichey 

0 iftesgüue / flinckt es aber / fo wafchfo 
angbip esnimmer fEincke/ond (chütcalls 

weg dielaugen weck/ folangbif Bein feye 


fiemehrdarobligr,alfdann (jo nimbawey u 


Be wachs / vnndein pfund des [chiwes 
els alfo subereytet/rÖrs under einander/ 
fohafkdı ein Föftlich wachs zu allen dins 
gen 7 aufgenommen dieargney. VWOıleu 
waächs widererneweren / fo cbu hinzu ein 
halb lorterpentin/vii eine oder 3100 [cböls 
Praut wourgel / [ö wirdte garfchön ander 
farb/als ob es new wer. Öder nimb pfrims 
wen, top supuluer / vermifch mic altens 
wache,fo[cbeintesalsobesnewwer. 


.. Die man en leym /fo zu vilerlcy 


fadyen dienftlidy / machen foll. 


Tiimb den balg eines ahls / der nician 
ber Sonnen geddrretfey/leg jnineinwaß 
fer swentag ond zwo nächte / Elopffjn wol 
mir einem mejjer oder flecEen,des waifers 
aber fey fo werrig 7 Das es denfelben Baum 
bedecke/zündeinleyp oder fänffes feurlin 
an /lapinfolang fieden /bip er ganz und 
gar ergangen if feshindurd ein -. 

in 
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443 Disdrite Bud 
eifodas fie alle wol bedeckt feyend:Akaß 
fünffschen cag darob/ vimd rürsniranz 


alle abend mit der falb Arragon genant/ 


auffs aller wermeft/ vndleg das pflafter 


Diachylon magnum vbery:vnd allwegzn 
abentbind in. wider, feubere das pflafter/ 
und falb jun wie gemelder ifE worden 7 fö 
beylet erin gar kurgerzeyt. Dife Ennfrift 
Seren Realdi columbi einesberümpten 
Anstomiften zu Rom gewefen / unndid) 
babe zum offtermal probiert / onnd wars 
bäfftig befunden/ond folemenigklichdife 
wiffen /ond rer nitentberen /dieweil der 
grind ein folche hefliche / verdiufliche 
Eranckbeit ift. an 
Die weiffe egtüdhlinzumaden. 


Trimb fleinalaun und fEainfalz / einee 
jeden ein quinelin/camfer den driteheil eis 
nes quinelms/fublimar einbalb quintlin/ 
zerfioß alles, chusin ein glaß 7.geuf ges 
branten wein Daran / [9 iR vonnöten iff/ 
fe zum feur laß fieden / leg zarte weiffe 

eplin Darein/ ond damit dag glapnirizers 
reche/ [jo füll es garvolanı ie = 
| euE 


j 
+ | 
{ I. 
. 
. 3, 


alfdann (dzopffoierufen auf / vndfalbe ° 


% 
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456 . Si  . _ . 
gerechten arım/ [fo wirftn altwe frölich) 

und nütterdingfein.Orerbienndasholss 

31 Eolenn/dtefelbe ftoß zu puluer/b:nds inn 
"in weiß zarte leimin tüchlin/mitdein fi els 
benreib die zän wol/dann ım fall fieerfaus 
let feind/öder würns darinen ftechen/ t909 

tet es diefelbige von ffundan / ond made 
die zän fehsn weiß und ftarck. OD nimm Die 
vinden von ropmarin/hebs ober das feit/ 
emdfach denfelbenrauch durch den mund 
der nafen / fo vertreibt es alle flüß dep 
haupts.Öder feud die blümen in effig/das 
mit wafch.die füß x 10 vertreibt es allen 

fedmerzen, Oder yp drey morgen an eins 
ander’ vnd nüchtern von den blämlin mit 

hanig/undwayzen b20t/f9 biftn gefreyet 
von carbunckel unnd allen anderen b$icr 
gefebweren. Od behe dich ob Difem Eraut/ 

(9 fterchet es die glider / od erhaltet dich 
junggefchaffen. Heft die bletter. onder 
46 bett/ fo Haftu Feine bIfe träum. Dover 
3erjtop die better / legs vber den Erebs/ 
oder ein ander bSP Gnoden ’ fd töOtet td 
denfelben alpbald/onrd laffet in nirweyter 
Hnb fich freffen: Odertap | chüplen,Läffel 
oder ein ander. gefbiri auf dem Hölztres 
Suh., | hen/ 
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45% Sasdritt Bü. 
o0er3Ww8 fund bleyben / alfdann fo nimb 


ein garrauch tüch/ reybs Damit/ (jo geben 
viebuchftaben auf. | 


Das angefidht zu [dwergen/weldes 
nis abgebet. | 

Trimb Slerüfen/ Eolen vonrebenhols/ 
apffel (helffen/zerftoß mir einander/ners 
milch vnoter einander gleich wie ein cons 
for / berürft damit dasangefihetunen 
wenig/fo wirt es vber diemaffenfchwars 
ond geber mirnichten ab. du reibeftdich 
dann mir agreft und frawen milch« 


 Sielaubflechen auß den angeficht zunertreiz. 
ben/vnd dajfelbig fihon zumakben.. 


Difes waffer vertreibe Dielaubflechen/ 
Bücnderemafen auf dem angjichtzmacht 
> Telbig [chin unnd weiß : Frimbawölff 
lör gologler/chig und weiffen weinzeineg 
Jeden ein halbe maß /serftoß das goldglet/ 
laß lesfolang mireinander fieden/:biß 
v:rhalbe theyl eingeforren ift z. mie dem 
felben reyb Das angefichr. +. So vertreibt e& 
Dieflechen ond machts [chön. Ödernimb 
ein balbe,map wejfer + in halbe quart 
Fr | | camfer/ 


ın Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
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453 Sssdritt Buda 

feig/rärs under. einander’ |V Eanfeubamie 
einjederüftung alfozurichten/das €6 von 
eyfenpnueriesze bleibe. a 


ODas man vermäine es brenne einer] vnd 
(haderjmdochnidhtes. .„. 

 Yimbfebwebel/ operment/ gemain 
baum sl, mabs an wie ein falben /damıt 
beffreich die har /bart / oder Eleyder/oder 
etivas anders / 3Unds an / [0 machtescit 
eroffes feur/ welches doch Beinen (daden 
ebüt, O©dernimb naterwurg / pappelers 
faffe/ ayerklar/ rürs onder einander/mit 
difem falb diehänd oderfüß/ ond febedas 
yaufflebendigen fehwebel /3unde an ’fö 
wirt es farckbrennen/ od leichwol den 
bänden. Eeinen fehaden zu sen, AUS 
magfeim auch mieden Bleyderenthun 07 
dermimb queckfilber / duncks einin effig/ 
miedifemfalb eimbeor/legs an die forien/ 
ond fd es erschenift/ [6 (<bmirs nochein 
ialiond laß aber trucken werden/’dasthu 
sumzebendenmal/ vnd leeflich (9 wirffs 
ing feur/fobzinnet.es.nict. 

Ein gutegedechenuß zumachen. 

+ ‚Yrimb das Erautzwelchesmanfcharley 
Rat r | nennct/ 


rnnann Ranke Canvrinht © 11 Dır 
uropean Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC 
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Sas dritt Bid, 459 
nennck/ ondyf co mir fampedemfamen; 
©der swag dir mit einer ringenlaugen/ 
barınn laß fieden Arabifebe ftechas blüs 
men/ftabwurz/lorbletter/ephewblerter/ 
vndfoll dilesin der wochen zwey malges 
Fcheben/ trückne dich bey dem feurab/ 08 
amlufft-und folgendsfa'bdief hläffmie 
DifemSl. Erimbepbhew gummi ein pfund/ 
terpentin/gmainfalg/ gepuluerten fi pons 
grien/ einesjedenvierloe / defkillierdife 
fluck alle mit einander im alembic+pnnd 
mic dem öl fo herauf fleuft/ falb dich/wie 
‚erfilich gemelc ift worden / es macht ein 
Autte gedecbenuß, 


Ale böfe vergiffte thier/auß dem bauß 


zunertreyben. 


Willen alle böfe.geyfücr oder tbier /:als 
da feind [copion/ fpinmen weben,fchlan. 
gen/oder anders dergleichen böß viisifer/ 
fo. nimb wiohopffen es an, fo 
fliebens vomfelbenrauch allhinwech, 


Dasein menfd ganz feurig fdheine/ohn 
einihenfcinen (baden: - 


‚Das einerfehe/alswerer ganz; feurieg, 
HR ! von 





N 


452 Das dritt Bid» 
vonderfcbaytelan bif auffoie folen/ und 
ihmdoch: folches nichts [habe : {9 nımb 
sveyß ybifch/ zerftoßf mir ayerklar/ damit 
falb was glid du wile/laß eruchen werden/ 
firche geftoßnnen fhwebel darauff/sinde 
en / fo brinnct es on einiche nachthaildes 
glids/ondbefteeicheftdu die hand Daimiey 
(5 Eanftır das feur angreiffen syn einiche 
empfinduuf. G®dernimb ungelöfchten 
Balck/macd in an mie warnen wafler/vn 
einem wenig roreen erdtrich auf Damals 
cd. onndeinem wenig ybifch 7 mifch alles 
under einander/falb damit das inntertheil 
der band/ laß eruckenwerden/ fo Panfkds 
das feur darınneragen / Das du es nicht 
enpfindeft. Bder fhmir die hand mie ches 
ziac/fd manftn feur/oderein heiffes eyfers 
ohn.einichen febaden anrüren Difesthnt 
auch dieochfengall. #7 


Das cin gmadh oder famer zunadpt fo 
liecht fey ale des tage. 

Yıimb vonden Erferlin / dDiebeynacdıte 
gyeynen 7 dasjenig P glangeranjhn ift/ 
zerftoß / legs inneinem wol vermacdhren 
lag fünffgehen tag inn.cinen sopmift 

n 


/ 
imbe 
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452 Disdrite Bid; 

anstbusir ein gleflin und lap eh. Ond 
fo du es brauchen wile / [chmir Damıcmas 
lid, oder ortduwile/ fowircer von huns 
dan heffeig auf! suffen: Wilcu jm au bil 
komen/ fo gib jm abteriack oder kummid) 
sutrincken/ ondbeftreich das glid Damıc/ 
fo Eosmpter wider zu fich jelbfk. 


Einen gar blaich jm angeficht surmachen/und 

jmwiderumb die farb zubzingen. 

Wileweinen gar blaich farb under dem 
anulichemachen/ fo nimb Eimmich/ unnd 
märgsrantenfcbelffen/ vernmicbmir Hols 
derfaffes fehmier das angefichr damit/ [9 
wirt er Sa wieeinfaffran: Wileudaser 


die. alte farb widerumb bekommerjfo wafch 
er ficb ab mit warmen wagfer unndeflig« 
Eder nimb fcbwefel und griechifchbech/ 
legs auff'glüend Folen/ heb das angeliht 
darüber/fo wirde das angejfirbe bleich. Ds 
derfed gerftenftroh inwajfer/ vnd[0c6 
feude/behedichdartiber. Gder nimb faurs 
eyg oder das vhıhab/ genp blüc daran, 
walchmitwarmen wajfer oder wein? | 
macht es denmienfcben fo ongeftale/d3 er 
im felb nürner gleich ficht. .Miltu Die ar 

arb 


ni I, Er eye f . a fan 7 rn 
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Das dritt Büch. er, 
farb vertreiben / nnd den nienf hen wol 
eferbemachben: fonimboie wurzen von 
dem Eraut/ fich allwer gegen der Sons 
nen wender/ fchabs/ les innein gutten 
wein/darab laß jbnneun tatterincken/ [9 
befompt erein feh: gürte farb, 


Daß das gforten fleifch roch fcbeine. 

 Flimb geddit ges oder fchaf blür/fisp 
3upuluer/febeesauffoas geisten fleilchz 
To [&beint es foroch/ als obesnie sum feur 
Fonmmenwer, 

| Grindige hund zuheylen. | 
af wütrerich oder febirling in waffer 
fieden/ darauf bade die hund / fo beylend 
fie, Dder nimb ungelöichten Balckmen, 
Shen harn/Sl/fchwebelviifalg, einjedea 
infonderheiterftlich / Darnach vermifch 
sonder einander, vndimarheinfalb darauß 
die heylers, | 
"Einen fpiegel barininen einer ander leut/ond:: 
i man doc Innit fichr, is 
- Wiltwein fpiegelinachen + darinn du 
anderleurfibjt,ondfiedich nie, HdHn 
unachts beydireredfk:fo ni gefcblagen 
ad, | 3yn 





4 Susdrirt Büd. 

syn miegueckfilber/thusinn eines der fels 
ben glefer/das ander aberleg uber siwerch 
darauff/ darnachfolegeins vber. Das ans 
Der/tregftu difen fpiegel bey dir/ (fihfto 
anderleue/und.man fichr dich nicht. 


in gar Föftlich opium zum (hlaff 
zumachen: 

SHdie SImsgen zeitig feind/fo [ehnneide 
des mörgensbey guter zeit an vılen site 
auff 7 forinnerein milch herauf / dich«b 
auff,ond jez andie Sonn en. Wirftndifes 
nur ein wenig einem eingeben fol chlaffe 
erfo lang du wile. Aber cs: muf mis bes 
fcheidenheitgefcbeben. „a 


Das ein flain brenne wie öl. 


Yıimbeinpfund gepuluerts calamit/ 
ongelöfchten Eslch/ gricchijch bech lebens ( 
digen fehrwebel eines jeden achelor / fEop 
zu puluer gleichfals/ vermifch vndter eins 


ander/vndtbus ineintigel fein sıdenlicd) 
auffeinander /verkleibjn wolmitluto fa» 
pientix/fe jhn Inn glafofen/laf 13.108 
Darinn/alfdann nimbs heraufß/ flop allea 
roider su pulner / wolezuuo: gejcheben an 

| | tg 
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486 Sredritt Büch. | 
{end eniffolang im waffer/ bip er aufs 
baicht / indaffelbigg waffer leg die wagen 
Esınlindeeyrag/gibs beygdesmiteinander 
sueffen? fofliegens nimmermeb: dafelbft 
binweck.Öder wiltu das deine tauben ans 
dere mit jhnenbeingen / [9 feu® fafolen in 
waffer/nimbs heraup/vnd legsin honig’ 
ferebe geftopnen kimmich darauff/ gibs 
dentauben/fd fliegendalfbald die andere 
auch hinzu / vnd weichen nimermeb: von 
dannen.Difesift aberbeffer das es gef. 
be/ wann die tauben weder Junge noch 
aser haben/ dann fie fonft lie 
ber das nöft vers 
lafien, 


a") 


e 


- d SEndedes daitten vnd let- 
jien Büchs. 
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Begifter def erften 

Düchs, 
Fin wunderbarliche $l allerley wunde zubeplen. ı 
$Ein öl von terpentin) ond was zumachen, wel/ 
ches befftigtrückher / unnd Öurchdsingt / man 
fhmir damit was o2t man mwölle. z 
Ein fürtreffenlichs öl zu den wunden. 4 
Kin Fünftlicher balfanı wunden zubeilen. $ 
Wie man ein balfım machen/ vnnd den gerechten 
erfennen foll. | r 9 
WiemanS. FJobans Sl machen foll zu den wung 
den. TXr, 10 
in wolriechent (dwebelöl/weldes auch getrung 
x «fen mag werden/ vi allerley fdyröcKliche groffe 
„+ Branckbeiten binweck nimbt, E 
Ditriol öl zumachen. | 13 
$Ein wunderbarlichöl/welche den menfchenjungz 
>, gefchaffen erbelt. 15 
Deinftsin öl/weldeszu vil/pima ncherley fachen 
“ »Oienftlich. | 17 
Ein Fötlih Sl/fo das feur nit verzerenfan, 18 
Ditriolölwelcyesdurd) friffer. Bo 
Zinanden vitriolöl/ auf mandherley ftucken zuz 
machen/weldyes feb: fcharpffift. 21 
Ein febr Erefftig öl zur Sferlihen wunden. 22 
erpentin öl fo zum Frampff/ vnd anderen offnen 
merzen dienftlich. 24 
Einfach terpentin Sl sumaden/ weldyes zu man: 
‘herley fachen Frefftig, 25 
Sublimarsöl. 26 
Gs 5 Spieß 





Regifter. 
Spießglaß öl. 16 
Beyderley (dywebel öl zumadben/weldhe ob fie wol 
“ auff mandherley weiß zubereyter werden / ge? 
(dicht es doch alweg mit groffem verdiuß. 28 
in ander fublimat Öl. 
Deinftain öl. 
Fin ölaußltoraceliquidas 
Beigoin öl, 
Ein öl auß dem gummiladano zumachen. 
Minfeatnus öl. 
5. Zobans Sl des dern Sallöpy- 37 
Ein wunderbarlidhe öl weldhes den lülgang ohn 
alle gfar fiirdert. | ;5 
Bin öl zumachen welches das feur nicht. verseren 


Fan. 5 
Ein vberauß Fölliye/unnd fürtreffenliche falb zu 
den frangofen. 36 
Ein falb fo wunderbarlidyer weiß alle fyeden heis 
ler. 76 
Fin falb zu allen fheden / vnd wa diefelbe zubald 
ceheyler feind öffnete wider. ;7 
in falbyoder öl esfen augden wunden suzichen/ 
vnd diefelbige algbald zubefchlieflen. 8 
Fin pfläfter/ das ein jerwedere wunden reyniget] 
vnd die epfen berauß zeucht. 40 
Ein pflafter/ oder cerot /zu den harten beulen der 
franszofen/woclihe man verzeren Fan. 4 
Kin (dwaißbad zu den franzzofen / wa heden/ 
wehtag/vnd blatreren verhanden. 42 
Ein ander (hwaißbad für größ Zerin. 45 
Dillule zu den franszofen. | 43 
Dillule 





Kegifter. 
Pillule den wehtagen der glider in frangofen zu5 
itellen. +49 
Andere pillule in gleichem fallzugebzaucden. zo | 
ndere gmaine pillule zu alten/vnd frifchen franz 
sofen. | 54 
Pillule zun rauden/gefalgen flüß/ ond allen böfen 
(hedlichen feuchtigfepren. s$ 
Andere pillule zu mancherley gebschen/vnnd für 
die fallende Äiche. | ‚9 


Pillule zu allerley Eranckheyten. 6, 
Pillule/fo das geficht erbalten/vnd cin guten mas 

gen machen. 63% 
Wunderbarlidhe pillule den menfchen lange zeye 


glund zuerhalten. _ 64 
in wunderbarliche larwerge die Frafft in (hwaz 
chen leuten zuftercken. | 65 
Ein bifem Fnopff/ oder wolriechende Irgney für 
die peftileng, | 67 
2 Eugel / weldye alle glider zugleich fler: 
tet, 63 
$Ein Föftlicdye/bewerte arzznep für den rind. 6$ 
Ein Föftlihe/und fichere argney für das bulft web 
oder fciatic. zo 
Kin gar fihere artzney für den flcchen inder feys 
ten, Kr 0 
in andere artzney für den fleiber. zo 
SEin Föftlich pflafter zu bizigen Apoflemen. 7: 
Kin wunderbaliche puluer 3u denhigigen bler- | 
terlin des manlichen glide, 3 
Ein bewerte argney den har veid zubsingen. 72 
o% ER Ge u Ein 





BRegifter. 
in wunderbarlidy waffer / fo dae mannlid lid 
verlert ift. 73 
Ein argney würm auß den obzen/ oder anderft wa 
zubzingen. ER TER 
in Funft das blüt in der nafen zuftellen.“ 74 
Ein fee güre Funft für das flieffen deß manlidyen 
famens. 572; 
Ein wunderbarliche arızney/zu den roten Und en? 
zindten augen. 76 
Fin andere güte Funft zu den augen. 76 
‘Ein andere Funft zu böfen augen/vnd für das beif? 
fen/vnd bigz derfelben. 77 
Fin andere für verdunckelte augen / au) [hmers 
en/vnd hirz derfelben. 
‘Ein guwoife Funft für die whrm der Finder. 
Ein kunft der weyber blümen zufürderen, 
Ein ander zu gleichem gebzechen. v9 
‘Ein Eunft der weiber pberfläffig flieffen/ vnd fon? 
derlich das weiß gfiht zuftellen. 79 
Fin Funft zu der guldenader, 30 
Fin Funft zur rotten rür oder durchbrudy / fo von 
der leber entfpzingt- ° 
Ein puluer den leib offen zubehalten. s1 
Finen zu entfchleffen. 8L 
Ein arızney dieficber fo mit froft vi his anfabent/ 
zuuertreyben. 94 


Ein feb?beylfame argney zum viertägigen fieber. 
| (85 


Bin bewerte Funft das podagram zu milteren. 87 
Ein bewerte Fanft zu aller hiz/ vd truchHederie 
| | 88 


ber, a 
Fin 
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Regifter. 
Ein warhafftige/bewerte Funft die gulden ader zu 
 beylen. 90 
Bi wunderbarliche heimligFeit den brand zubeyz 
en. 91 
Wie man das rot gmein epuluerlin / von Aldyyz 
miften Pr=cipitatum genant/bereiten foll. 93 
Zin wunderbarlicher teyg/ allerley vnart in böfen 
fcheden hinweck zuegen. 95 
Fin warbafftige bewerte Funft / für die wilem der 
jungen Finder. 95 
in Funft für die fallend fucht/ unnd infonderbeit 
für ds8 vergicht der Finder. 96 
Ein Föftliche arszney für den büften. 98 
Ein fürtreffenliche Funft für den wehtagen der 
mütter/ vnnd fonderlich fo diefelbe gar für den 
leib berauß gefallen. 9 
iraneyen ein jetweder gattung der franzofen zu 
beylen. | 100 
llerley zerfnifhungen/ fo nody nit faulend zuz 
beylen. | 102 
Ein beylfame artgney allerley sichwer vn fcheden/ 
[P immund/ecs fey auß was vrfach es wölle / erz 
wachfen/zubeylen, IRRE 129 4 
Ein gar Föftlidhe argney für das lendenweb / oder 
grieß. 105 
Ein Föftliche argney zu den beinbzticben/od fo diez 
felbe verrenckt/zerknifcht 08 zerftoffen weren. ıc> 
Die drufen/fo fcrophule genant werden/esfey in 
was 918 es wölle/zuuertreiben/ein gar verbo2g? 
».nefunft. . 108 


Zaalßgefhwer.bald/vnd leihr zubeylem. 310 
7 Gg ii Kin 





Regifter. 
Ein Föftliche arsney für die peflilenzifdhe fles 
chen. 1 
Ein arsney für einen/ fo gar ein vnbeylfamen 
baudyfluß bat. 112 
Fürder Srawen weiß geficht. 114 
Die man ein junge frawen purgieren foll/ die jbz 
zeit verloren hat. 115 
in artney / welche gleidy ale von todten auffer; 
weckt/welchs wunderbarlich zufeben ift. sı5 
$tir den webtagen I o:en/oderböfesgehör. 117 
Für alle gefhwulften. | 19 
für das bauprweh, 119 
in güten luft zum effen zu machen. 119 
Ein apoflem / oder gefchwer / foinwendig im leib 
gewachfen/zuöffnen. 120 
£ür dierotte bletterlinim angeficht. 120 
Ein arızney fo einem diezunge fehier gar hinweck 
gefchnitten ift. | 121 
Für allerley lüß deshaupts. 121 
Fir den bzand vom feur/odhepffem waffer. 126 
Fin Funft für die fo niepndewenfönnen. 127 
50 einer vl criflier genommen / vonnd dody Feine 
derfelben von jm gangen wer. 125 
MR ee fich alfo erfelt hat/das jm die red verfalz 
en ift. 
für das lenden webe. 
&9 einem der nabel zu faft berauß gebet. 
für dasınagen wehe/vnd ander anligen. 
Für (dnergen der bzuft. 
Das blüt in der nafen zuftellen. - 3 
Ein funft für die sfhwulft es fey wa cs wöl. ? 37 
Ä ür 
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Regifter. 
Sür das Sitteren der glider. 138 
ir webtagen desmilg,. 138 
Sür allerley gebzechen der lungen. 139 
Für die Fregen/oder rauden. 139 
Sür das vergicht/öder fallend fucht. 140 
für die magengrimmen ein Föftliche argney. 140 
Für den durdbzudy/es gang blür oder nıt. 141 
So einer mangelan ftülen bat/pnd zu feb: im leib 
verhartetift, 14% 
Für allen webtagender glaich. 0945 
in feb: güte Funft/fo einer gefallen ifl, 145 
Für die melandyoley, 145 
Einem ein glid on fömergen abzunemmen. 1465 
So fi) einer zu fehr erbigiger bar, 346 
Für die wafferfucht. 146 
Fin felgame Funft für die wärm. 147 
Ein felzame vberauß gute Funft/fo einem dienerz 
uen hanienyon zufamen gezogen fein. 147 
ie waren zuuertreyben. 149 
Für einen d monatlidy miteiner wunderbärlichen 
vnfinnigfeit vberfallen wirt. 
Fin beylfame arsney für den ftain. 
So einer gedling alfo vergehn will. 
Soeinemdie gmedpt verfhwollenfeind. ; st 
59 einem d3 manlicdy glid zu feb: erhizigtifl. 152 
für vberflüffigs flieffen der weyber., 153 
Die nieren zufterchen / damit einer imwerchder 
liebe defto fertiger fey. 154 
Ullerley harte sIhwulft/08 bleterlin zu öffne, 15 f 
Wieman erkennen follob einer 3 Franckheit fterz 
be/oder nit. 155 
Gg v Fin 





Regifter. 
Fin waffer den Francken zuerbalten/foerdie fpeiß 
nit nieffen Fan. 156 
Fin Funft für einen der nit fchlaffen Fan. 157 
Die wunden des haupts bald zubefchlieffen /vnd 
faifch darüber zuziehen, 158 
Frwasauß einer wunden/es fey was cs wölle 317 
ziehen. 159 
Das blüt in wunden zuftellen / und wan einer cın 
glid zerfhölt bat. 160 
Das ein menfh das gang jar vber/ fich gfund er? 
halte. 150 
Bin groffe Funft für die jenige/ [0 Fein arızney ein? 
nemmen fönnen. 150 
Fin vberbein zuuertreyben. 161 
Sir den Carbunckel/oder 5. Anthoni feur. 1651 
£ür den big einer nater/oder gifftigen doan. 162 
So einem ein ader gebzochen/ 08 fonft. ein (hwadh 
geäder hät. | 163 
in feb: heylfame artzney für die peitileng/welde 
warbafftig vnd bewert ft. 163 
Das man für fpeiß die den leib bewaren/ zur zeyt 
der peflileng gebrauchen foll, 165 
in wunderbarlicye felgame Funft / fo einem ers 
faulte zän webe thund. 166 
Für hefttigen fhmergen der sän/fodiefelbige hol} 
löcherig/oder erfaulend feind. 167 
intranck / weldes f&bier für allerley gebzedhen 
des leibs / auch für die franszofen / fie feyend fO 
böß/als fie wöllen dienftlich ift. 168 
Fin kunft vberflüffigs flaifch in dem ror des man? 
lichen glids zuuerzeren. | 170 


Ein 
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Br. Regifter. | 
u Ein hodye Funft/ allerley higige fieber zuertrepz 


ben. 172 
Was das aderlaffen für nug bringe. 173 
Die frantzofen/fo (bon lang gewebret/in ffarcken 

 leutten vnd bauren zubeylen. 174 
in esfelblin / welches fein wirchung gar leychr 

volbzaingt. | 175 
Ein Föftliche argney zur gulden der. 176 
Fürden zwang. 177 
Sen wepberen die mild zumebzen, 178 
Lin garbewerte Funft/fo fich der bzunn bey einem 

verfteckt, 179 
Für die Enüpffelam balg. 150 
50 einem dieleffzen eintweder vom fieber / oder 

Felte / oder außanderen vrfachen zerfchzunden 

feind, 180 
Für das zan webe. | 153 


Ein Funft für den Freps, 182 
Wider allerley gebzechyen der fehenckel. 133 
Für die neruen fo fich zufamen gezögen/ vnnd die 

mafen von den wunden zubeylen. 134 
Sp ein Find in mütterleib abgeftanden. 184 
Sür fhmergen der augen/offne fdhenckel/ond wie 


manfchöne negel machen foll. 155 
Für ein hüften/ der lange zeit gewehzetbar,. 156 
Soeineneinwütiger hund gebiffenbat. 187 
Den durdhbruch zubeylen, 188 
Für dendurdbrud), 189 
Für grimmen, +59 


Regifter 
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Pegifter desandern 
Büchs. 


Was für ein wein das berg fterche. ıHt 
Ochfenzungen wein. 192 
Sie tugend deg Roßmarin weine, 193 
Die man cin wein follmachen/das er (dymeck wie 

ein mufcateller. ı95 
in wein ftir gebsechen deß milg. 196 
Die man trüben wein folllauter machen. van 97 
Die man die wein ablaffen folydamie man fielang 

erhalte. 197 
Sen fhimmelvom wein/ond faßzubzingen. 198 
Dani ein wein fanr wols werden wie eflig/ vn das 

ein jeder effig ein guter wein werde. 99 
Sen wein gutzubebalten. 200 
50 ein wein anfacht fhimlig werden. 200 
Auß einem weiffen wein einroten sumadhen. 201 
Den moft lautter/ond (bön zumachen. 201 
Soß das waffer fehe wie wein. 202 
Wie man erfennen foll/ob waffer in dem wein fey 

oder nit. 20% 
in weiffen weinrot / vi ein trüben lauter zuma7 

hen. 20% 
$Ein wunderbarlicher / beylfamer wein zum herz 

gen/vnd vilanderen dingen,. 20% 
Kin föftlider / ond beylfamer wein für gebrechen 

deraugen. | 204 
Ein wein der die gedechtnusfehrfterclt.. _ z0F 
| | Saluey 
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| Regifter. - | 
Saluey wein/deffen tugent wundbarlid find. 20F 

Sendyelwein. 106 

in wein der da taugenlich iff zu fiftulierten oder 


holen fdyeden. 207 
Kin beylfarner wein für dae podagramy/fo auß Fäls 
te berfommeer. | 20% 


"  Zinguter wein zu den augen. 208 


in wein fo die weyber (dwanger macht/ond die 
geburt erbelt, 208 
Dem wein ein jeden slhmack zugeben, 208 
Kin beylfamer wein von Senebletter. 109 
in wein für das ficber. 210 
En wein. | 210 
WDeggrag wein. 2138 
a8 der moöft nit gire/ond der wein nit auffflehe/ 
‚oder verderb) und fo daffelb gefchedh, wie ihm 
wider zu belffen fey. 211 
Fin gar Förtlich waffer / allerley gebzechen der aus 
genzubeylen. 212 
Ein wolriehend Föftlich waffer den frawen zuge? 
bzauchen/ dann ce das angeficht gar fhön/vnd 
lauter wie einfpiegel macht. 214 
Fin wolriechend warfer ftir groß Kerin. 215 
Zin waffer/weldyes noch nie an tag Fommen ift/fo 
048 angficht gleiffende/ vi rot macht/nun zum 
öfftermalbewert. | 217 
Ein wunderbarlidy waffer / wellidyes zu.allerley 
Franckheyten güt ift. 218 
in wunderbarlic) waffer/welchesden auffanyvii 
andere der gleichen Franckheyten in gar Furger 
scyt/ond ohn alle mühe heylet. s 9 

in 
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. Regifter. ö 
Ein feb: Föftlich wii bewert augen waffer fürallery 
ley gebzechen / vnd mengel des gefichts / als da 
feind die augenfehl/gfhwulften/röttine/vn ans 
dere dergleichen. 221 
Ein waffer fhöne weybebild zumachen. 2uF 
(Ein water zu der harten btizzel/Eröpff/pnd.ander 
dergleichen anligem »- +» ı- 228 
Ein waffer für den-bzand. 229 
Mancerley waffer zu den fiftlen vnd Freps.. 229 
Ein waffer wunderbarliche,, farben mancherley 
dingen zugeben. 23? 
‘Ein wunderbarlicy waffen / zuwallen f[heden vnnd 
‚.wunden. 232 
in fürtreffenlich waffer goldfarb suferben. - 274 
Dewafler von Mlarchafira/weldhes die felinans 
gen.verzert. eher miaz5 
in gut waffer das glaß zuerwaidhen. 236 
‘Ein. waflerdas eylen noch baßau.bertten. 23% 
Finander fharpff'wafler. 237 
Ein waffer. den frinindennieren/ond blatteren 
zub2echen. NEUE TIER, 237 
Fin wunderbarlich lafır waffer sumacben. 238 
Ein waffer das eyfendurchfriffers ‚2358 
Ein ander folches wafler.. + ;; 259 
Ein wafferzun wargen/vnnd engerling imange? 
ficht. ETTT: "0239 
Kin erswäffer/ welches on (dmergen allerley 0247 
fen/tröpff/ vi wargen am gangenleib- öffnet. 279 
Ein wailer die fiftlen zu tödten/ pnnd die wargen 
zunertreyben. 240 


Ein waffer das eyfen zuuergulden, 240: 
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Regifter. 

Hlancyerley wäffer die bain zuerwaichen. 241 
Ein waffer das queckfilber zu rödten, 241 
Ein waffer damır dubärten Fanft/wz3 du wilt.242 
Fin waller dasangeficht/oder ein ander 09:83 vıl 
flaifch batıfchwartz zuferben. 242 
Ein waffer Fraufe haar zumachen. - 243 
Ein ander waffer gelbe haar zumachen. 244 
Ein waffer/roß/bund/ontüc grien zuferben.24y 
Ein wagfer die büchftaben inn Ihaifften außsutilz 
Sagen.“ 24£ 
$Ein balfaın waffer/oder SI. | } 245 
Ein waffer ein gar fhöne/ (hwarge farb. zumaz 
chen. E 246 
Ein wafler das haar goldfarbzumadhen. 246 
Kin bewerte waffer ein jedesmeralin eineriftund 
zuzertreiben. (246 
Kin ander dergleichen weffer. 247 
Kin eswaffer welches eget/öurchfriffer/visfiriert 
848 queckfilber / vi refoluiert das filber in wer 
fer/ onnd nimbt hin allerley vberflüffigfeivdeg 
leibs ohn fhmergen, | 248 
Zin waffer welches die golöbletlin zertreibr. 248 
Ein ander waffer/weldhes 03 gold zertreibt,: 249 
$Ein waffer das fupffer weiß zumachen. 249 
$Ein ander foldhes wafler, 250 
Ein waffer das Fupffer zupreparieren. 250 
$£in waffer/welches vil onnd mancherlep/natürliz 
de/wunderbarliche aygenfchafften batı n 251 
Kin fcharpffwaff: er/welches vil felgame,/ Föftliche 
sugende bat, | 2 ;z 
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Regifter. 
Fin waffer weldyes alle fyeden deß mannlichen 
glids beylet. 253 
$Ein gemain [hyaidwaffer das gold vom filber zu7 
(chäiden. | 259 
Ein wafler das filber goldfärb zumadyen. 260 
Kin waffer weldyes das filber verzert. 260 
‘Fin waffer fo d3filberreinigt vn [hön madht.261 
Des gulden waflers/oder Aquz vite nugliche vi 
wunderbarliche tbugenden. 261 
Wie man obgemelte waffer zubereptenfol. 266 


Pegifter de dsirren 
Büch 


105 


Außblep gold zumakben. 170 
Aug gold filber zumachen 271 
Wie man das lutum fapientig machen foll. 272 
Die man das fals Elebrot machen foll, 273% 


Wie man falmiar machen foll. 273 
Die man das queckfilber reinigen foll. 274 
Güt filber auß queckfilber zumachen. 274 
Außbley filber zumachen. 275 
Die tugerdes Kionfrauts. 275 
Aug Fupffer filber zumachen. 277 
DS; der meffing feheine/als ob er filber wer. 282 
GSilbere bühftaben zumaden. 283 
Gulde büchftaben zumachen. 254 
Das queckfilber zutödten. 286 
Das queckfilber von den [hwebelzufheidenzss 
Däs queckfilber zubärten. 287 
Aug bley queckfilber zumachen. a 88 

26 





a Begifter. | 
N Oas hart filber zuerwaichen. 288 
ws) Wiemandasrehtgold vom Adhymiftifhen er; 
"N Fennen foll. 


* Ye o ode 
"5 Das dz fein/ond gür gold heine wie fupffer. 299 
m Das gold vom filber zufcheyden, 290 
1 | 
i! 


‘ 
Au 
m 


Mancherley ding zuuergulden. 291 


$ 
Filit ringer mühe ein grunde zu allen farben zu 


macben..o\: 27 | 292 
"5 Ein gar zeher leymdieglefer zulegmen bamit.29z 
"ar Das ceyfen weiß wie füber/vnd dasımans zertreyz 
er Fan wie glaß/ vnnd weich wie bley zumaz 
‚wen. 295 
Buchitaben leichrlich imeyfen zu f(hneyden. 299 
Wie man das eyfen diftillieren vnd flarck madıen 
s..foll/ vnnd das an der farb dem filber gleich. 
| fdyeine. 300 
‚Das eyfendermaffen subäarten/ vnd zu temperiez 
ren/ dases nit allein ander eyfen / fonder auch 
‚ein jerweder hart ding fchneyder, 02 
as cifen auf mandyerley weiß sunergulden.z07 
Wie/vund auffwas weiß man florem ferri machen 
foll. | | 310 
Mie man das eyfen calcinieren foll. 41 
Kin glüend eyfen / Das es nit bzenne / in der band 
zubehalten. 311 
Dem gold die verlorne farb wider zubtingen. 312 
uff was weiß man mandherley ding. vergulden 
möge. | 312 
Das Queckfilber zumachen /und zu härtten. 314 
Das meffing fiheine wie gold. 
Dsszin zubärtten/ohn Fradhen. 





Regifter. 

in fürtreffenliche Funft) cin jedes metall weyf zu 
machen und zu purgieren/ vnd daß das fupffer 
dem fılber gleid) fehe. 316 
Nie man eyfen/fo zum fehneyden zu waich/auff’d3 
barteft machen foll, 319 
Dis eyfen zu waıdyen. 720 
&lockenfpeiß zumachen. 310 
as der mefling fdyeine wie gold / oder filber/ an 
der farb/ond am gwicht. 328 
Das Fupffer weiß zumadhen / und das queckfilber 
zuzerlaffen. ;22 
48 daß zın nit Frache. 324 
Kin feb: nuglicdy unnd notwendig wafler zur Hs 
chymiey. 324 
Iandberleg weiß das gmein vn oltramarin/ oder 
außlendich blamzumachen. 326 
FDieman außlendifche lafur erFennen/vnd jhr ein 
(ulre farb geben foll. 371 
Die man die Lafur / manderleyding damit auß 
surichten/temperieren foll. 238 
Fun Förtlich vd fchön zin zumadhen. 337 
Die man den zinober zuberepten foll, 334 
Die man corallen machen/vnnd fo fie zerbzocdhen/ 
wıderunb aufamen bzingen/ pnd jnen ein gute 
farb geben foll. 375 
Die man den Aınbra auff mancherley weiß zubes 
reyten foll. 36 
Dileriey edelgeftain auff mandherley weyß zumaz 
chen. 339 
Deriin auf mandyerley weiß zumad)E/vni wiemars 
viefelbige fampr dem gold sermperieren 5 

I6 
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‘hi fa - Regifter; 
m Wieman einjedes edelgftein zerbzechen/od waidh 


d machen Fönne. 245 
wu in jedes edelgeftain durdhfichtig/ oder gleyffend 
| | zumachen. 745 
"7 Manderiey mittel / dardurdh man die gemadhte/ 
= oder falfche edelgeftain von den natürliden vn? 
derfcheyden Fan. 345 
Budsftaben in marmelftain zu fehneyden/ obn ein 
eyfen. 346 
Wie man ein cryftallinachen foll/vnd das er leudys 
te wie ein tern. Deßgleichen wie man ein jeden 
ftain erwaichen möge. 346 
Wie man den criftall entlaffen / ferben/ und gleyf 
fendo machen foll/ vn wie man ein groß licht zu 
nacht im bauß on Fergen zurichten Fönne. 348 
Wie man glaßfo waich sis ein taig machen Fön? = 
ne. 353% 
Miemanglaß harten als eyfen/auch daffelbig ver 
gulden/ond zu puluer machen foll. 354 
Mandyerleg farben zumadben. 356 
Wie man das Elixir/weldyes zu vilen dingen in 9 
Aldpimey dienftlid) ift/machen fol. 162 
Den waid abzumadben/vnd das daß Fupffer [dyeiz 
ne/als were es filber. 64 
Ein jedes metall zuerwaichen. 365 
Die man inn der wundargnep die eyfin / fo zum 
fhneiden / oder fonft auch gebzaudhr werden] 
temperieren foll. | 366 
Die man das zyn purificieren / das es [heine wie 
* das befte filber/ vonnd wie man fehüßlen darauß 
machen folle, 
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Regifter. 


(Die min das Fupffer Rah machen fol/’d3 esfchei? | # 


ne wie filber., 368 
Finandere Funftdas Fopffer weiß zumadyen. 370 
Ei jelgame Funft 03 filber goldfarb zuferben.z7z 
Fin vberauß fchöne warbafftige / onnd nugliche 
Funit/cin irnig zumachenyfilber/zin/vnd er 
. damit zuuerguld en. 4 
(Ein feh: wunderbarliche/un zu mandherley Es 
dien! lich 7 feyffen zu machen. 76 
Fin fch: Föftliche / onnd nuzliche Pomata zumas 
dyem. 773 
Ein Fersen zumachen / die man nicht außiöfchen 
Fatı. 


| 379 
Wie man erkennen foll/ ob ein fraw fhwanger 


ey. 352 
S48 cin fram fhwandger werde. 382 
Mic man auffınanderley ding fchreiben Fönerz 83 
Sic hend/ond das angefiche zart ond weiß 3uma7 

chen. 356 
Fin Eöjtliche weiffe feyffen/fampt etlichen anderen 

sumachen., 386 
So man einen/d ertruncken ift/nitfinde Fa, 389 
Das bone / oder andere famen jnerhalb vier fund 
 berftir wachfen, 390 
Die man frifche rofen zu einer jeden zeit haben 

möge. 391 
Die namen) vnd tugenden mandherley falz/vn in 

wis lands artman dicfelbe finder / vi wie man 

etliy under denfelben zubereyten fol. 9% 
Ein feb: Föftliche argney einen jeden befftigedurft 

zuuertreyben, 400 
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Regifter. 
Ein grawen/weiffen bart (dwart zumadhen.4o® 
WDeiffe bar goldfarb zumachen. 402 
Fin gar fdöne rotte farb zu dem angeficht der 
weyber, 403 
Wie mananßainerley malerfarben mancherley zu 
beraiten könne. 40 
Fin gar Föftlidye dinten zum fchreyben zumachen. 


405 

Fin fenfter von einer baut zumachen) das in fiche 
als ob.cs gleferin wer. 406 
Wan die fenfter verderbt werend/das etwan wafz 
fer/ oder wein darauff gefallen were, 407 
Für die laubflechen im angeficht. 403 
Schöne bar zumachen. 409 
Saß das har wachte. 413 
Das bar auß zu egen. 413 
Für die milben im bar. 414 
Wan ein gwand fein natürliche farb verloren/ wie 
man die felbe widerbsingen foll. 414 
Die flecfen auß einem jeden tüchzubzingen. 415 
Wunderbarliche Eopersen vber die bücher zuma/ 
chen. z 417 
Die wein / waffer / oder Sl flecken aug dem papie 
zuuertrepben. 417 
Mie man die büchftaben auff dem papir auffimanz 
herley weiß außeilgen möge. 418 
Ein Funft die [hnaggen/muggen/ vnnd Röbzuz 
‚ ertregben. 419 
Mrandyeriey Fünft die löch zunertreyben, 21 
Die leuß/ vand niß zussdten/ vnnd das die negel 


wachfen, Ä 42% 
; Ch ü Die 





Regifter. 
Die vögel ohn ein negjoderlegm zufaben. 42% 
Wie man das gewandt vo: den würmen/vnd fchaz 
ben retten jol/ond fie/wa fie in gärten oder anz 
derit wa feind Lödrten. 411 
Das ein weinfiochtrauben trag / deren bör von 
mäncherlep farben feind. 424 
Ein falfa zumachen / weiche einer vberall mir hm 
tragen Fan/vnd lang wehret. 424 
deinem ein nater / oder ander tbier in leib Fom> 
men ift, 415 
Kin geftüpp/weldhes feb: Föftlich / unnd wunderz 
barlich ift, 415 
Dil obn groffe mühe/vnd ne zufaben. 4:6 
Wieman von einer fpeiß oder trachr/ fo zufeh: ges 
falgen ift/das falg berauß bringen möge. 4127 
Ein ay ohn ein feur zu fieden. | 417 
Dil und mandyerley wunderbarliche feurwerck zu 
machen, 423 
Das einen nit früre, 471 
Fin gar Föftliche fehwarge farb / zu mancherlep 
ding. 4732 
Die fheden def ruggen in einem roß / oder andez 
ren tbier zubeylen. 472 
Fin f[chwarges roß weiß suferben. 47% 
Das ein jedes hartes flaifch bald fiede. 43% 
DO: das fläifh nit wildele. 4734 
Manderley heimliche künft / das einem das baae 
wahie. 434 
« Das haar on einichenfchaden außzuerzen / vi das 
nimmermeb:z waächfe. 43, 
Ein fehsFöftlih compoftkraut zumachen, ds 
ie 
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Regifter. 
Die felgame / unnd wunderbarliche —_ e 
menfchyen biäts. 
Wie dry die geyß vnnd fchaff beue / ubirendn 
441 
Wie man Föftlich wachs/ und von mandherley far= 
Ai madhen/ vnd Das alt widerumb rege 
ol 42 
"70 Wie man mancherley leym / fo zu vilerley faben 
dienftlidd/machen foll, 
rt warbafftige bewerte Funft / den grind sbone Z 
en. 447 
Die weiffe egtüchlin zumachen. 448 
Die thugeten des roßmarine. 449 
Die buchitaben ob dem papır außzutilgen on verz 
lezung deffelben. 
Das angeficht zu fhwergen/weldes nit gehe 


(45 

Die laubflecken auß- dem angeficht erben 
vnd daffelbig fibön zumadben. 454 

So einer das angefichtan der fonnen verbiennet 
hat. 455 
Das feur in die Iufft zuwerffen. 456 
Denargiwon eines gıffts zu eröffnen. 457 
Eın barnıfdh zumachen) den man weder durchftes 
hen no durdhawen Fan. 457 
«sman vermaine esbrenne einer / vnd [chadet 
Ein gute gedechtnuß zumachen. 458 
-_ Ben vergiffte ehier auß dem bau Mr... 2 


Gb üg Gas 





Retifter: 
Dis einmenfch ganz feurig (eine/ohn einichen 
feinen fibaden, | 459 
Das ein gmac; oder Famerzunade fo liecht feg/ 
als des tags. 460 
Zin bennenzubrühen ohn waffer/und das febe/ 
als ob fie t08 were/vnd lebt Sannodht.- 451 
Zinen menfcben gang vi gar anderft zumachen, 


461 

Zinen gar blai) im angeficht zumachen/ ie Ihn 
mwıderumb die farb zubzingen. 4657 
Das d5 gforten fleifch rody fcheine, 463 
Grindige hund zubeylen. 463 
Ein fpiegeldarinnen einer ander leue / vnnd man 
o0ch In nit ficht. 467 
Kin.gar Föftlibh opiumzum (blaff zumachen, 464 
as ein flain brenne wie öl, 464 
Das die bsüft nicht wichfen. 455 
Das die tauben flerben/pon wieman öiefelbe meb; 


ren foll. 465 


ZEndedep Regiftersdi- 


fes düche, 
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. Mm solge einander Be 
gifter/ nach dem Abc. 


d. 


Aderlaffens nuszbarfeit. 17% 
Ayr obn ein feür zu fieden. 417 
Ambra auff mandyerleyweißzu berepten. : 336 
Angefichr zu fhwergen/dasesnitabgehbe. 454 
Apottern/ fo inwendig im leib gewachfen zu Öff 
nen. Be rs 
Aquam vitz zu preparieren. 266 
Aruney welche gleich von todten aufferweckt.i1s 
Augen fd ror vnd entzündt. yyy 
Augen fchmergen vnd andererglider, 185.2125 
(.221.208 
Angefihhefo ander Sonnen verbzennt. - "455 
‚ Angeficht gar blaid) zumadhen. | 4651 
Angefichtsrote bletterlezunertregben. ‚120 
Angeficht der weiber ein rote farb zumachen. 403 
ZAngeficht (hön vnd lantter zumachen, 214 
Angefichr gleiffend vnd rorzumadhen. 217 
Angeficht fhwars zuferben, - 242 
Argney fo Föftlid fürden Grind. 68 
Auffas vi dergleichen Franckhaiten zubailen.219 


D. 


Balfem waffer. oder öl. 245 
Bauhflug/fo gar vnheilfan/zuftellen. 12 


Bain brucdy zuheılen, | | | ı07 
änlkırd 2 Ch v  . Belgoin 





Regifter. | 
Belnsin öl, 31 
Sifem Enopff/oder wolriecyende artzney/ zur zcyE 
der peflileng. | 67.68 
Bıßeiner nater / oder verlegung an einem gifftiz 
gen don, 162 
Blüt in der nafen zuftellen. 75.136 
B:üt in wunden zuflellen/ und wanieiner ein glid 
zerfchölt hat. 160 
Bonen oder andere famen) innerhalb vier flund 
berfür machen wachfen. 390 
Böfe vergiffte hier aug dem bauß zuWertreiben. 
(459 
Brand löfhung: 91.229 
Brand vorn feur/oder heiffem waffer. 126 
ruft weberag. 136 
Büchytabenleichtlich in epfen zu fhneiden. 299 
Büchitaben in marmelftain zufchneiden / ohn eın 
eyfen. 246 
Büchtlaben auffdem papir / auffimancherley weıg 
suß zutiigen. | 413.453 
Brand eın waffer darzın, 219 
Bain zu erwaichen,. 241 
Balfam zumachen/pnd den rechten su erfennen. 9 
Bartfo graw vnd weiß/fbwarg zumachen. 401 
Blaw fo außlendifh / auff mandyeriep weiß 3u7 
macden. 
Brüflzumachen das fie nicht wachen. 


€. 


Earbunckel/oder 5, anthoni feürs 
Eompoft Frau zumachen, 438 
Corallen 





Begifter. 
„. ® Korallen zumadhen/vnnd fo fie zerbzochen / wider 
a rumb zufamen zubaingen. 335 
‚NE Eriftier fo bey eind gebliben herauß zutreiben, ı 28 
+ Eriftall zumachen / vnnd das er leuchte wie cin 
Stern. 346 
Eriftall entlaffen/ferben vi gleiffend machen. x 43 
Cammern oder gemac zumadyen/ bey der nacht 
als liecht zufcheinenjale beym tag. 460 
Eompert zun budhern/manderiey zumachen, 417 


Oo. | 


Srüfen/fo a durum genant/zuuertreiben. 108 
Surdbrucdh zufiellen. 141. 183.159 
Durft fo beftig groß zulefchen. 400 
Dauben das fie nicht fierben vnd fi) mebzen.465 


£. 


Kodelgeftein auff mancherley weiß zumachen. 339 
Fdelgeitein zuzerbzechen/08 waidy zumachen.z4y 
Edelgeftein durchfichtig Oder gleiffent zumachen. 


345 

Fdelgeftein fo falfh und gemadht/von den rn 
lichen zu vnderfcheiden. 245 
Kinen menfdengaranderfizumaden. . 461 
Enißwein. 210 
Elixir / weldyes su vilen dingen inn der aldyimey 
dienftlich zumachen. 362 
Fofelblin/fogar ring ifl. 0975 
En waffer. 248 
Fstüchlin zumachen. 448 
Eyfen weiß wic fiber zumachen. 293 
Eyfen 





Regifter. | 
Eyfen deftillieren vnd ttärch machen) vnnd das c& 
an der farb dein filber gleich fey. 300 
Eyfen zubarten vnd zutemperieren/das es nit als 
lein ander eyfen / fonder aud) ein jerweder bart 
ding fchneider. 02 
Eyfen auffmancherley weiß zuuergulden. 307 
$Eyfen zu calcinieren. 14 
Eyfen fo zum fhneiden zu waich / auff das barccft 


zumachen. | 319 - 


FEyfen zu waichen. 320 
Eyfen in der wundargnep / fo zum fdhneiden oder 
fonft au) gebzaudyt werden /zu temperieren. 
(386 

Eyfen zubärtten. 236 
Even opn fihmergen. 239 


:$Eyfen vergulden, 240° 


Erirunckne leut im waffer zu finden. 339 
Erbigigung zu wenden. | 146 


$ 


- 


Senchelwein. 206 


Senfter von einer baut zumachen / das es fichrals 
ob es gleferin wer. | 406 


Seürwerck auffmancherley weiß zumachen. 428. 


4} 

Sieber fo mirfroft ond biganfachend/ ge 
| ben. 84.855.172. 
$irmß zumadhen/ filber/zin/ vnd leder damit 319 
verguldem® | 74 
Siecten auß einem jeden tüch subsingen. 41$ 
Slieffen des manlien famens zuuertreiben.. 5 
BIP | | Florem 


= \ A - sn #5 4 Innrlan 
sy of The Wellcome Trust, London. 


4 
a e 
# } „ 
ru 
u 
} I 
Pr E 
‚a 
3 \ . 
’ 





Wil 


Regifter, : 
Florem ferrı zumachen. 310 
Siöd) zuuertreiben. | 421 
#lußder guldenader, 809 
Sransofen zubeilen. 100.174 
Frifcy Rofenzweinerjeden zeitzuhaben. 391 
Für die fallend fuchr, 59 96. 140 
Für den froft. 4351 


er führt suuertreiben. 59.96. 140.145 


groft vertreiben oder foldyem zu weren. 431 
Farben mandherley zumachen. 356.251 
Sransofen falb. 6 
Srannofen mit (bwaißbad vertreiben. 42 
Srangofen mittranch zubailen. | 168 
Klaifcy fo geförten/das rocdy (deine. 


463 
Slaifchfo da wildeler/ flen gefhmäck ze 


treiben. 
£laifc) fo oberflüffi ig im ror dep männlichen glids 

zuuerzcren. 170 
Sifteln zu tödten vnd waren zuuertreiben. - 240 
Karben fhön fhwarg zumachen. : 2146 
Kenfter fo verderbt wider zubelffen, ©" 407 
Sieber ein Föftlichen wein darzu.. 210 
Klechen auß demipapir zubeingen. 417 
$arben mancherley subereyten /auß ainerlep mats 

seri, 404 


®. 


Gebwulft der gmecht zuuertreiben, ss 


Geftüpp/weldes febzföftlich zumalben. 425 
Geyg vnd fchaff heür zu zubereyten, 441 
Br gt | 143 

Glider 
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Regifter; 

Blider ohn fhmerszen abzunemmen. 148 
Gloctenfpeiß zumachen. 720 
Glüend eyfen das es nir brenne/inn der hand zus 
behalten. 318 
Big fd waich als ein taig zumadhen. 353 
Glaß bärten als eyfen/ auch daffelbig verguldens 
pnd zu puluer zumachen. 354 
ran; Ihaidweffer/ das gold von filber zufchaiz 

en. 2 
Gold auß filber zumadben. 
018 von filber zufcheiden. 290 
Grimmen. zuuertreiben, 159 
GBrind zubailen. 447.68 
Grindige bund zuhbailen, 463 
Guloen ader zubailen. | 90.176 
Gwiden wafler/oder Aqua vitz» 261 
Gulde Büchftaben zumachen. 254 
Gute gedehtnuß zumadyen. 4583 
Gold auß bleyzumacyen. 270 
Goldfarb zuferben. 234 
Gold bletter zertreiben, 248 
Goid zertreiben. 249 
Gold fo gut von dem Hdyimiftifchen zu erfens 
nen. | 289 
Goid die verlorne farb wider zubzingen. 312 
. ö/filber oder meffing/ gleidy [deinend zumaz 
en. 28% 
&0:d Fupffer farb zumadyen, 289 
@laß zu erwaichen. 236 
Gedecdhtnuß zu ftercken. 205.458 
Gewand vor fchaben vii würmen zu erhailen.422 
Befund 
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Begifter. 

 Gefundbeit lange zeit zu erbalten. 64.160 
Belhmulft allerley weiß zubailen. 119: 137 
Gelhwulft vi allerley härre blätzerle zuöffne. 155 
Giffts arch won zu eröffnen. 457 
Grund zu allen farben/ mit ringer müh zumas 


en. 292 
Gehör fo böß zu löffen. sı7 
Geäder fo (dwad) werden wider zufterchen. 163 
Grünzuferben/roßbund vnd rüch. 245 
Örindige bund zubaulen. 463 
Gewand fo fein natürliche farb verlo:n/ foldye wis 
der zubiingen. | 414 
Grind zubailen, 68 


LeR 


Palfgefdhwer bald und leicht zubailen, mo 
Darn fo fich bey einem verftecht / wider zu biins 
en. 

gar filber zu erwaichen, 
aar wachen madhen.- 

haar außerzen. | 

Lartes flaifch bald zufieden. 43% 

Karnıld) zumachen/den man weder durchflechen 
noch durdhhawenfan, 457 
aupt webe. s19 
aupts wunden bald zubefchlieffen. 158 

nänd vn d3 angeficht/zart vi weiß zumadhe. 3 5& 

Ihennen zubrüben obn waffer. | 

dis ond trückne der leber zuuertreiben. 

Lhüfft wehe/oder feiatic zubailen. 

Huften zunertreiben, 





Regifter, 
. und fo grindig zubailen. 463 
Pauptfläß allerleyzuftellen. 439 
Nas (bön zumachen. 408 
naar Frauß zumadhens 24% 
Haar gelb zumachen. 244 
Iraar goldfarb zumachen. 246 
IGarnen zumachen. 179 
ärtten allerlepkTietal. 241 
Ders fterctung fanpt andern nugbarleiten, 203 


RB. 


Bertzenzumachendie mannit außlöfen Fan.z 79 
Binder fö abftchn in mütter leib. | 
Bnüpffel am balß zunertreiben. 
Röftliche weiffe faäiffen / fonft etlichen RR en 
in ‚mahen. | z 55 
Arampff zubailen. 147 
Areps zubailen. i32 
Bunft für die/fo nit vndewenfönnen. 127 
Zunft fo.einer gefallen ift.... + 145 
Ban für die jenige / fo Fein arzney aa 
nnen. 
Aupffer weiß zomachen/vnnd das quetiber zu 
zerlafien. 
Bupffer weiß zumachen/das es fi eine wie Glben, 
363.370 
Brancke fo nicht effen mögen / mit waffer zu erz 
halten. 156 
Branckheitenfo mandherlep/ein waffer darzu.218 
Rröpff vnd härtebügel zunertreiben, 228 
Bupffer weyß zumachen. | 249.250 
Rupffer 


ES 
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Regifter. 

2 Rupffer zu preparieren. 250 
“u Branche zu erkennen ob fie fterben oder nicht. 15 5 
Brafft im menfchenzufterchen fo [wach feind.sz 
Brampff vnnd fhäden / durch terpentin ölauuerz 

sreiben. | 24 


£. 

Lafür mandherley ding damit zu temperieren.z 3 1 
P aubflecken im angeficht, 1409. 454 
Dendenwehe oder grieß. 105 
Beffgen/fo zerfehrunden zuhbailen, 180 
Beiis ond ni zutödten. 421 
Beym auffmandherley weiß zumachen, 444 
ungen gebzechen mandherley. 139 
Luft zum effen zumachen. 119 
Lutum fapientiz zumachen. 272 
Beber fo bigig wider zu recht bzingen. SH; 
Eafır fo außlendifch zu erkennen / vnnd ein gutre 

farb zugeben. 331 
Lafur waffer wunderbarlich zumachen. 238 


mM. 


Magen grimmen zuflillen. 140. 135 
Tiannlidhem glid vberfläffige big zunemen. ı 52 
Menfdyen blüts felgame eugeten, 438 
Hietallzu erwaichen. | 365 
Tielandyoley zuuertreiben. IP4LS 
Hisfen der wunden zunertreiben. 194 


Zi Mil 
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Regifter, 

Mg webhtagen. 179 
Ati den weibern zumebren; 178 
TLılben ım baar zunertreiben, 414 
Tioft lauıter und fhön zumachen, 201 
Aionfrauts tugeten. 275 
Ykund giehwer/oder [häden zuhailen, 104 
YIkütter wehtagen zuftellen, 99 
TMufcarnuß öl. 3 
lTenfchenfo Fein arzzney Fünden Dsauchen / Oder 

einnemmen/ Funft darzu, 150 


lfänlihs glids higige blätterle/puluer darzu, 2 
Yljoft der nicht gere/ pnnd der wein nicht auff7 

ttande, 211 
Mefling gold (einig zumachen, 315.321 
Yienichen an zufeben als ob fıe bzennen/vnd inen 

00h nicht fibade., 453.459 
Ticral jey wie es wölle/ weiß zumadyen vnnd zu 


purgieren, 316 
Ylieral in einer ffund zertreiben. 246 
Mänlıde glids fhäden allerley zubelffen.255 73 
Tiafen auß den papir zubzingen, 417 
Mänliche glids verlegung, 73 
Yienfden jung gefchaffen erhalten, ‚s 


vi. 


Yfabel fo herauf gabt/ zuwenden. 134 
Liamen vnd tugeten/ mandherley Salg. 392 
Ylieren zuftercfen/damit einer im werch der liebe 
‚defto hurtiger fey« 15% 
Ylatern 
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Regifter. 
Ko Ylatern außdemleib zubzngen. 


OR 


d Odfensungen wein, 
„, Oben wehrag/oder böfesgehör, 
Opium zum (blaffzumachen. 
I Onmakbten für zufummen vnd zuweren. ı5 
„. ©elallerley Wunden wu nderbarlich zubailem 1 
in.) elf fürerefflidh zu wunden. 14 
0 Oelaug jchwebel dsswolrelicht/ vn zu PN 
‚ ley dingen dienftlid). 
© elfo den menfben jung gefibaffen erhelt. ı + 
Del fo das feur nicht verzeren Fan, 
©elfo frefftig zu gefebrlichen wunsen. 
Delauß Storacz liquidas 
Delaußdem Gummiladano zumachen. 


D. 


Deftilengifche flecken. 110 
Deftileng zubailen. 163 
Derlin auff mandherley weiß zumachen. 34: 
Pfläfter zu higigen apofiemen. 
Dflafter fo eın jede wunden reiniget/vnnd das 44 
fen herauß zeucht. ‚40 
Pflafter oder ceror/zu den harten beülen der franz 
gofen, 41 
Pilluien zu den frangofen. 48.49-50.54 
| 319 Dillolen 


‚ 





Begifter. 
Dillulen zun rauden/ gefalgen flüß vnnd anderen 
fhyedlidyeu feuchtigfeiten. s$ 
Dillule zu allerley Franckheiten. FT 
Dillule/fo das geficht erhalten/vnd ein guten ma7 
gen machen. 
Dodagrams (hmeigen zu miltern, 
Poinara zumachen. 
Precipitatum zumaden. 
Duluer zu den bigigen bletterlin/des mannlidjen 
glids. 98 
Dodagram/einnuglichen wein darzu. 2Cy 
Dillule/ die menfchen lang gefund zu erbalten.sg 


©. 


Queckfilber zu reinigen. 

Üuneckfilber zutödten. 

Oueckfilber von dem fehwebel zufchaiden. 
ueckfilber zu bärten. 

Oueckfilber zumadben vnd zubärten, 
Oueckfilber auß bley zumachen, 
EOueckfilber zurödten, 


N. 


KRauden zubailen, ‚;9 
Roßmarin weinstugent. 93 
Roßmarinstugeten. 449 
Rot rhür/fo von der leber entfpzingt zuftellen. so 
Rost blesterlin fo im angfıcht fein zuuertreib > 20 

N 7- 


5 





Regifter. 
Rote farb zum angficht der weiber zumachen.403 
Roß fo fibäden im rugfen/zubailen. 433 
Roß fo [hwarg/weiß zuferben. | 433 
Bed fo verfallen wider zubzingen. 128 


Zi} 


Salb su den frangofen. | 36 

Salb zu allerley [hyäden. 36.37 

Salb oder öl/ eyfen außden wunden zu3ichen. 38 

Saluey wein. 205 

Sals Elebrot zumachen. e 3 

Salmiar zumachen. 73 

Salfa Ben / weldye einer vberal mit im 6, 

en Fan. 

Schwaißbad zu den frangofen, 

Schlaffend machen. 

Schwad geäder zuftercken. | 

Schmersgen derzen/auß vilerley vrfaen. 

Schmerzen deraugen und anderer glider, 

Schimmel vom wein vnd aß zubzingen. 

Scwecbel öl/auff zweyerley weiß zumachen. 

Stehen der feyten zuuertreiben. 

Schnagfen/muchen dnd flöch zuuertreiben. 

Schwarse farb zu mandyerley ding, 

Schäden des rugfen eines Roß zuhailen. 

Schwarze Roß/weiß äuferben. 

Seyffen zumachen. 

Süber auß queckfilberzumadhen. 

Sildere Büchftaben zumachen. 293 
31 dd Silbe 





Kecifter. 
Silber goldfarb zuferben, 372 
5. Fohannisöl/des Herzen Sallopg. 33 
So ich einerzu feh: erhigiger hat. 146 
Spießglaß öl. 26 
Sublimat öl. 26.30 
Spiegel/darınsen einer ander leut und man 00h 
in nit fıcht. 463 
Stüpigangzufirderen ohn alle gfahr. -35.51% 
(143 
Salgesmandherley namen vnd tugenden,. 392 
Schäden alleriey mir einer falben zubailen.z6. 37 
Schäden darinn böfer vnrath / mit aig wech zueZ 
gen. 95 
Schenchelallerley gebzechen daran zubailen. 153 
Siiber auß Fupffer zumaden. 277 
Scheiben auffmandherley ding. 
Stem-bzennend zumachen wie öl. 464 
Speiß [9 verfalgen / foldes wider zunemmen. 
(427 
Stein in nieren und blattern zubrecdhen. 237 
Sciifften auß zutilgen. 245 
Silber goivfarb zumachen. 260 
Silber verzeren durch waffer, 260 
Silber, rainigen vnd fcbön machen. 261 
Schäden fo fiftuliers oder holfeind / mit wein 212 
baılen, 207 
Fenet bletter wein zumachen, 209 
Gpepen zumachen. 127 
Silber zug bley zumachen. 275 
Eerpentin 
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BRegifter, 
ce, 


Cerpentin öl. 2 
Terpentin öl/su mandyerley (üben nuglid. 25 


D 


Dberbain zuuertreiben. 161 

Vberfläffig flaifch in dem ror des manlichen glıds 

"  3uerzeren. 

Derbaltung desbrunnens zuwenden. 

Derfallung der red/auß der erfältung. 

Dergidht der Finder. 

Difh on groffe müh/und neg zufahen. 

Ditriolölzumadhen. ° 

Ditriol öl/weldyes durdfriffet. 

Dirriolöl auß mancherley ftucken/ fo feb: Poarpi 
ft. 

Dnfinnigfeit zuhailen. 1 5 

Dögelon ein netz oder leym zufahen. 427 

Derguiden mancherley weiß. 291» 3 12 


4 w. 


MWDärgen zuuertreiben, | nr 
Dirfierfücht. 416 
wall er Ben Francken zu erbalten/fo er die fpeiß nie 
nie/Ten Fan. 156 
Waffer allerlep gebzechen der augen zubailen.zı z 
Waller 63 angfiche [hön vn lauter zumakhen. 214 
Ji nü Wofler 





Regifter. 
Waffer / das angefiche gleiffendt unnd rot zumas 
chen. | 217 
Daffer zu allerley Francfheiten. 218 
Wafjer zum auflaz / onnd. andere dergleichen 
Franckheiten. 219 
Waffer für allerley gebsechen der augen /vnddeß 
efichts. 221 
Wafler [höne weibsbild zumachen. 225 
Wafler zu denbärten bügel/pnd Fröpff. 228 
Wafier fir den band. 229 
Waffer / wunderbarlide farben/mandyerley dins 
gen zugeben. 231 
Daffer goldfarb zuferben. 234 
Wafier von KTlarchafita, 235 
Water das glaß zu erwarchen, 236 
Water das eyfen noch baß zu erharten. L36 
Waffer den ftsin in den nieren / vnnd blattern zus 
. biedhen. 237 
Waffer 848 eyfen durdhfriffer. 138 
tDafler zun wargen/ vnnd engerling im ange 
fichr, 239 
WDatjer welches on (dmergen auffeger. 259 
Waffer die fiftulen zu tödten/ und wargen zuuerz 
treiben, 240 
Weller das eyfen zuuergulden...-. 240 
Marfer die bainzu erwaichen. 242 
Wafler das queckfilber zu zödten. 244 
Woffer damit du bärten Fanft/wasdumwilt. z41 
Maler das angeficht/ oder ein ander ot [bwarss 
zuferben. 24% 
Mafier 





k ; | Regifter, 

WW affer Fraufe haar zumachen. 243 
"= Wafler gelbe haar zumachen. 244 
7 Daffer/Roß/bund und rüch grünzuferben. 245 
"Wi Waffer die büchftaben in fchaifften auß zutilgens 


hau) | 245 
"N Waffer ein fhöne fhwarsze farb zumadhen. \ 246 
Waffer das haar goldfarb zumachen. 246 
Daffer ein jedes metallin einer fund zu zertreys 

ben. 246. 247 

Daffer welches die goldbletlin zertreib. 248 

Waffer weldyes das gold zertreibt. 249 
KVaffer das fupffer weißzumaden. 249.250 
Waffer das fupffer zu preparieren. 270 
Waffer- von mancherley aigenf&bafft. 251 
Daffer zu allen fh&den des manlichen glids. 253 
Mailer das filber goldfarbzumachen. 2650 
Daffer welche das filber verzert. 260 
Waller fo das filber reiniget ond [hön madıt.25r 

Was von mandherley farben zumachen. 442 
Weinftein öl/weldhes zu vilen fahendienftlih.17 
Weinftein öl/einer andern art. so 
Deiber blümen zufürdern. | 78 
Weiber vberflüffigs flieffen/oder weiß geficht zu7 

Wein fo das berg fterckt. 191 

Dein zumaben/ das er [hmeck wie ein Hiufcas 
‚teller.. 197 
Mein für gebrechen des milgts. 196 
Wein fo trüb/lautter zumadhen. . ‚97 
Wein abzulaffen/damit man fie lang erhalte. 197 
| 3iv Wenn 


WE, 
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Regifter, 

[Denn ein weinfaur wolt werden wie efig/onnd 
048 ein jeder efjiggüt weinwerde, 199 
Mein gutzu bebalten. 200 
YDein fur gebzechender augen. +,,204 
Dein die gedechtnuß zu fterchen. 205 
Wein der da taugenlich ift/zu fiftulierten oder bo 
len fhäden, 107 
KDein für das podagram auß Fältin, 207 
Dein zu den augen. “208 
Dein die weiber [dwanger zumachen, 208 
“Dein von Senebletter,; 209 
Dein fir das fıeber, 210 
Weggraß wein, 271 
Deifjen wein ror zumachen. 201, 203 
Weitfebaar goldfarb zumachen. 402 
Wein/wagfer/ oder öbl-flecken außdenm papir 3u7 
vertreiben. | 417 
Weinftöck zu pflantgen/deren bör von mancherley 
farben feind. | 424 
Waydabzumachen! vnddaßdss Fupffer fcheine/ 
als werc esfilber. 164 
Wunderbarlich waffer/ fo das manlich lid verz 
lege ift, | 3 
Wirm auß den obzen/ oder anderft wa zubiinz 
gen. 75:77: 951147 
Wüorigen bundebiß, 994 
Wonnderbarlid) waffer/su allen fihiden vnid'wlnz 
En. 232 
Waifer zu fifteln und Frepfen. 229 
Wunden darinn eyfen/foldes auß a" 38 
cin 
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Regifter. 
Dein vom fchimmel zu rainigen, 199: 200 
Waffer zu der Aldyimey notwendig. 324 
Daffer dem wein gleidy an zufeben. 201 
Deiber f[hwanger zumachen. 382.208 
Mein ein jeden gefchmack zugeben. 208 
KVaffer das fdarpff ft von manderleytugenden, 
2157 
Deiber fhön zumachen/ein waffer darzu. ‘ 225 
Wargen vi engerling im angficht zuuertreiben. 
(239.249 
Wunden mit S. Fohans öl zubailen. 10 
Wein zı erFefien/ ob waffer darınn fey oder gu 
202 
Weiber zu erfennen / ob fie [hwanger feind oder 
nicht. 382% 
Dunden vi f[dyäden ällerley ein waffer darzu.23 2 
Dunden Fünftlidy zubailen mit Balfam. 5 


Wunden fo gefahrlidy ein Förlih öl darzı., 22 
3. 


ZSanwehe. 151 
Zerfnifhungen/fo no) nik faulen zubailen, 102 
Zitteren der glider. - 138 
Bin zu bärtten ohn Fradhen. \ ;16 , 2 

Sinober zumachen, 
Fin zu purificieren/ da8 c8 feine wie da8 Dee 
ilber, 367 
Zungen fo fhier gar binweck gefchnitten ja wi? 
der zubailen. 21 
Zwang 





Regifter. 
Zwang zunertreiben. 
Den fo [hmergen haben / auß vilerley vrfaden. 
167.18 
Zen fd erfault feind / ein wunderbarlide Funft 
darzu, | ‚6 


| Zins} onlich und (hönzumahen. 333 
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